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AUFLAGEN TAGESZEITUNGEN (IVW II/2024, Mo-Sa)

INHALTSVERZEICHNIS

1 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag
2 Erscheinungsweise: Freitag

VRM Tageszeitungen plus  
VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (006)

105669 212.912 45.189 215.346

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung2,  
Darmstädter Echo gesamt (015)

105016 163.612 33.840 165.177

VRM Tageszeitungen RLP + WK  
+ Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, 
Hochheimer Zeitung2 (016)

100070 103.931 22.244 104.846

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/ 
Rüsselsheimer Echo, Starkenburger Echo, Dieburger Anzeiger/ 
Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger1 (017)

100887 59.681 11.596 60.331

 Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Rheinhessen-Nahe, Mainz-Rheinhessen, 
Wormser Zeitung (030)

100226 64.968 14.921 65.538

Hessen-Kombination  
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung2,  
Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040)

105670 147.944 30.268 149.808

Allgemeine Zeitung Alzey + Rheinhessen-Nahe (053) 100352 21.081 4.903 21.318

Ballungsraum-Kombination 
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung2, Darmstädter-, 
Groß-Gerauer Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Dieburger 
Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger1 (060)

105014 120.238 24.839 121.262

Hauptstädte-Kombination  
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063) 100733 71.236 15.531 71.753

Ried-/Bergstraße-Kombination 
Starkenburger Echo, Bergsträßer Anzeiger, Südhessen Morgen (487) 102012 21.286 4.649 21.592

Darmstädter Echo gesamt + Bergsträßer Anzeiger + 
Südhessen Morgen (502)

105549 76.132 15.438 76.958

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill 
Dill-Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse,  
Weilburger Tageblatt, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

105671 49.300 11.349 50.169

Ausgaben ZIS-Nummer Verkaufte Auflage davon E-Paper Verbreitete Auflage

Kombinationen
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AUFLAGEN TAGESZEITUNGEN (IVW II/2024, Mo-Sa)

INHALTSVERZEICHNIS

1 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag
2 Erscheinungsweise: Freitag

Allgemeine Zeitung Mainz- 
Rheinhessen (110E)

100632 34.186 8.208 34.417

Wormser Zeitung (120E) 100986 9.701 1.810 9.803

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 101191 7.138 1.569 7.204

Allgemeine Zeitung  
Rheinhessen-Nahe (140E)

101257 13.943 3.334 14.114

Wiesbadener Kurier (200E) 101781 37.050 7.323 37.336

Rheingau (220E) 102897 5.855 1.123 5.901

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 105655 10.485 2.004 10.571

Darmstädter Echo (460E) 100948 30.627 6.204 30.943

Groß-Gerauer Echo (464E) 105102 6.998 1.531 7.076

Odenwälder Echo (465E) 101740 7.757 1.481 7.829

Starkenburger Echo (468E) 105287 4.835 807 4.965

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 105101 7.785 1.437 7.837

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner  
Lokal-Anzeiger1 (496E)

102045 1.679 136 1.681

Hochheimer Zeitung2 (497) 102943 1.913 – 1.972

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 101666 15.342 3.578 15.568

Dill-Block (202E) 101281 11.723 3.052 11.907

Hinterländer Anzeiger (205E) 104638 6.910 1.972 7.023

Weilburger Tageblatt (206KE) 102019 5.211 1.072 5.343

Nassauische Neue Presse (221E) 100981 10.114 1.675 10.328
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Ausgaben ZIS-Nummer Verkaufte Auflage davon E-Paper Verbreitete Auflage

Einzelausgaben
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AUFLAGEN WOCHENBLÄTTER

Wochenblätter INHALTSVERZEICHNIS

1 Verlagsangabe.
2 R = Rheinisches Format; RH = Rheinisches Halbformat, AF = Abweichendes Halbformat. 
3 Nettoverteilung = Zustellung nur an Haushalte ohne jeglichen Sperrvermerk (keine Werbung, keine kostenlosen Zeitungen).
4 Erscheinungsweise: Mittwoch.
5 Erscheinungsweise: Donnerstag.

Ausgaben Auflage1 Satzspiegel2

Mainspitze Wochenblatt (610) 38.777 R

Groß-Gerau Wochenblatt (612) 27.112 R

Südhessen Wochenblatt Darmstadt3 (620) 45.525 R

Gersprenztaler Wochenblatt (624) 32.738 R

Odenwälder Journal (626K) 39.895 AF

Ried-Information (628) 21.466 R

Pfungstädter Woche (629) 12.050 R

Bergsträßer Woche (631) 16.204 R

Dieburger Wochenblatt mit Babenhäuser Wochenblatt (633) 40.166 RH

i-Punkt – Bergstraße (647) 27.847 R

Griesheimer Woche (648) 10.187 R

Wochen-Kurier Weiterstadt (649) 11.051 R

TiP-Südhessen (847) 25.850 R

Mainzer Wochenblatt (810) 100.058 R

Alzeyer Wochenblatt (830) 37.612 R

Binger-/Ingelheimer Wochenblatt inkl. Neue Binger Zeitung (840) 61.416 R

Rheinhessen Wochenblatt (880) 27.148 R

Nibelungen Kurier4 (746) 51.300 R

Nibelungen Kurier (747) 59.325 RH

Rheingau-Taunus-Kreis Wochenblatt (670) 76.489 R

Wiesbadener Wochenblatt (690) 129.645 R

Wetzlar Wochenblatt (210) 60.409 R

Hinterland-/Lahn-Dill Wochenblatt (212) 68.848 R

Oberlahn Wochenblatt (216K) 14.124 R

Camberger Anzeiger5 (582) 23.951 R
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Gesamtausgaben Auflage1

Wochenblätter Rheinland-Pfalz (806) 
Mainzer-, Alzeyer-, Binger-/Ingelheimer-,  
Rheinhessen Wochenblatt

226.234

Wochenblätter Westhessen (807) 
Rheingau-Taunus-Kreis, Wiesbadener Wochenblatt 206.134

Wochenblätter Südhessen (808) 
Mainspitze-, Groß-Gerau-, Südhessen-3, Gersprenztaler-, Dieburger Wochenblatt, 
Ried-Information, Pfungstädter Woche, Bergsträßer Woche, Grießheimer Woche, 
I-Punkt- Bergstraße, Wochen-Kurier Weiterstadt

283.123

Wochenblätter Region Mittelhessen (217)  
Wetzlar-, Hinterland-/Lahn-Dill-, Oberlahn Wochenblatt 143.381
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Die Flying Page bedeckt sowohl die Vorderseite als auch die Rückseite eines Buches zur Hälfte (Halfpage).  
Ein einzelnes Zeitungsblatt wird dabei mittig längs gefalzt und um den Bund eines Buches gelegt.

 Beidseitig bedruckt

 Gesamtumfang: zwei Seiten

 Der Preis entspricht eineinhalb 1/1-Seiten

 Format für die vier Einzelmotive: 480 mm hoch, 150 mm breit

Voraussetzungen zum Verkauf der Flying Page
  Platzierung um 6- bis 20-seitige Vorprodukte (exkl. Flying Page) im Vollformat;   

u.a. Sonderveröffentlichungen und Rubrikenmärkte

 Platzierung auch im Hauptprodukt möglich (1. und 3. Buch)

 Einzelausgaben sind belegbar

 Der Falz muss druckfrei sein

Das Halfcover bedeckt die Vorderseite eines Buches zur Hälfte (Halfpage) und die Rückseite komplett  
(Fullpage). Das Halfcover bedeckt die Vorderseite eines Buches zur Hälfte (Halfpage), beide Seiten der Halfpage 
sind bedruckbar (Satzspiegel: 480 mm hoch, 150 mm breit). 

Platzierung Hauptprodukt

Im Hauptprodukt ist die Belegung im 1. bis 4. Buch möglich! Zusätzlich wird die Rückseite des Buches angeboten, 
ebenfalls beidseitig bedruckt (Satzspiegel: 480 mm hoch, 325 mm breit). Der Gesamtumfang beträgt drei Seiten. 

Voraussetzungen zum Verkauf des Halfcovers:
  Platzierung um 6- bis 20-seitige Vorprodukte (exkl. Halfcover) im Vollformat,  

u.a. Sonderveröffentlichungen und Rubrikenmärkte

 Platzierung um 8-seitige Vorprodukte nicht möglich

 weitere Voraussetzungen analog zu Hauptprodukt

Flying Page

Halfcover

Adspecials

Kreuzworträtsel-Hotline: 0137 8424202
Der Anruf kostet 50 Cent (aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ggf. abweichender Mobilfunktarif). Der Gewinner wird von uns benachrichtigt. Mitarbeiter der VRM dürfen nicht teilnehme l .lohlo
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Freitag, 29. September 2017
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Das Einkommen der Bonnards

war genauso imposant wie ihre
Genfer Immobilien, die es ihr,
zusammen mit dem Erbe ihrer
Mutter und den Aktiendividen-
den der väterlichen Unterneh-
men erlaubten, die Strafe umzu-
setzen. Wenn es ihr in Genf zu
kalt war, fuhr sie zum Frühstück
im Bentley nach Lugano. Sie
kaufte drei Chanel-Mäntel auf
einmal und ließ sie auf einer
Parkbank liegen. Schenkte
sämtlichen Hausangestellten zu
Ostern Eier aus massivem Gold.
Zertrümmerte auf der Jagd nach
einer Wespe die Yacht am Anle-
gesteg. Ihr Schwiegervater, zu
Beginn entzückt, seine Familie
um eine Aristokratin von blau-
estem Blut zu bereichern, be-
gann sie schließlich zu hassen.
Vivienne verkörperte etwas, vor
dem er sich noch mehr graute
als vor einem Arbeiter, der Geld
für seine Mühe forderte: eine
Rentière, die verschwendete,

was sie nicht selbst verdient
hatte.
Am Ende der Straße tauchen

zwei muntere Sechzigjährige
auf, von Kopf bis Fuß in Deca-
thlon-Ausrüstung, an gelbe
Rucksäcke festgezurrt, Wander-
stöcke in der Hand. Als sie auf
der Höhe von Vivienne ange-
kommen sind, werfen sie ihr
einen schrägen Blick zu. Nicht
der samtene Minijupe und die
Strasspantoletten erregen ihren
Unmut, sondern dass sie die Un-
verschämtheit besitzt, am Geh-
steigrand zu rauchen. Den Tod
fordert man nicht mit dieser Ge-
lassenheit heraus, den Tod hält
man durch eine Lebenshygiene
und eine beflissene sportliche
Aktivität in Zaum. So hofft man,
dass die schreckliche Gestalt
unseren Weg nie kreuzen wird.
Mein Gott, murmelt Vivienne,

während sie zusieht, wie sie
sich entfernen, mein Gott, hab
Mitleid mit dieser Welt. Lang-
sam kehrt sie zum Rathausplatz
und ihrem Auto zurück. Im Mo-
ment, als sie die Wagentür öff-
net, hält sie inne, hebt wieder
den Kopf zu den Fenstern im
ersten Stock. Was hat dieser ge-
meine Mann bloß, das mich
hindert, ihn einfach seinem
Schicksal zu überlassen? Sie
kehrt unschlüssig um, setzt sich
schließlich auf eine Bank und
betrachtet nachdenklich ihre
Füße. Einer ihrer Zehen ist ge-
brochen.
Der Unfall hatte sich auf der

Insel Karpathos ereignet, wohin
sie Illias auf seine archäologi-
sche Mission begleitete. Er grub
mit seinem Team minoische Ge-
bäude aus, die vor zweitausend
Jahren von einem Erdbeben ver-
schüttet worden waren. Mit
ihren völlig ungeeigneten San-
dalen rutschte sie auf den Stei-
nen aus und fiel hin. Der Bruch
ist schlecht verheilt, der Zeh hat
sich in eine Krabbenschere ver-
wandelt.
Illias war der Einzige, der, für

eine kurze Zeit, in Viviennes
Exilland eingedrungen war. Sie
saßen sich dreimal pro Woche
in einer Athener Schule gegen-
über, in der Vivienne Franzö-
sischstunden erteilte. Schlechte
Lehrerin, schlechter Schüler. Er
stotterte die Konjugationen he-
runter, sie schaute auf seinen
Mund, er ließ sich Wörter dik-
tieren, sie schaute auf seine
Hände. Drei Monate später
konnte er noch immer nicht das
Verb „sein“ im Präsens konju-
gieren, und nicht nur das, seine
ganze Gegenwart war durchei-
nandergeraten.
Rauschen, Geschrei. Über ihr

breitet eine Elster den schwarz-
weißen Doppelfächer ihrer Flü-
gel aus. Der Vogel dreht eine ra-
sche Runde über dem Hof und
setzt sich ein paar Meter von Vi-
vienne hin, reckt verspielt den
Kopf. Ein kleines Ballett setzt
an, ein Schritt zur Seite, Augen-
zwinkern, Sträuben der Federn.
Vivienne streckt die Hand aus.
Die Elster nähert sich. Die rote
Katze schleicht, flach wie eine
leere Haut, auf die leichte Beute
zu. Vivienne steht auf und
klatscht in die Hände. Die Elster
fliegt davon, die Katze wirft Vi-
vienne einen bleichen, mörderi-
schen Blick zu.
Aurèle hatte sie innerhalb

einer Stunde für sich eingenom-
men. In seiner Sportkleidung
vor der Bergkulisse wirkte er
eigenartigerweise trotz der
Schwerfälligkeit von Gesichts-
zügen und Seele anziehend. Sie
sagte sich, mit ihm riskiere sie
nichts, schon gar nicht die Lie-
be. Aber die Liebe ist nicht das
Einzige, was in einer Ehe passie-
ren kann. Aurèle litt unter klei-
nen Perversitäten, die, passend
zu seinem Geiz, nichts kosteten.
Anhalten, kurz bevor er kommt,
aufstehen und woanders zu En-
de machen. Im Lauf der Jahre
war Aurèle nach und nach zu
offener Gewalt übergegangen.
Ohrfeigen, Fußtritte, Erwür-
gungsversuche. Vivienne konn-

te mit niemandem über die
Schläge sprechen, niemandem
von ihrer Angst erzählen, die sie
befiel, sobald Aurèle das ge-
schlossene Universum des Hau-
ses betrat. Sie belauerte jeden
seiner Schritte, untersuchte sei-
ne Augen, ihr wolkiges Grau,
das plötzlich ins Weiße kippte.
Er ging einmal, zehnmal um sie
herum, murmelte Gemeinhei-
ten. Bei der leisesten Antwort
schlug er zu. Einzig das Schwei-
gen und die Reglosigkeit ent-
waffneten ihn. Ihre Beziehung
folgte einem rituellen Schema
von Provokationen und Ent-
schärfungen, das sie beide zer-
mürbte und anwiderte. Trotz-
dem hatten sie zehn Jahre ge-
braucht, um sich scheiden zu
lassen. Aurèle, der gut beraten

wurde, hatte bei der Gütertren-
nung den Löwenanteil an sich
gerafft. Vivienne war es egal. Es
blieben ihr so große Einkünfte,
dass ihr der Gedanke zu kämp-
fen, um noch mehr zu bekom-
men, niedrig vorgekommen wä-
re.
Fast sieben. Die Jahreszeit hält

köstliche blaue Abende bereit,
Vivienne muschelt sich mit den
Armen ein, schnuppert an ihrer
eigenen Haut, um sich zu beru-
higen, wie sie es als Kind getan
hatte, bückt sich, um die Düfte
nah am Boden einzuatmen.
Feuchter Kies, Spuren von tieri-
schem Moschus.
Vierzig Jahre lang hatte der

Vater das Schloss behalten, oh-
ne jemals hinzugehen oder ir-
gendjemandem zu erlauben, es

zu betreten. Dann vererbte er es
Tessa.
Kurz bevor er starb, hatte der

Vater, während Vivienne seine
Hand hielt, ein Wort gemurmelt,
einen Seufzer der Liebe und des
Endes, unhörbar.
Sie steht auf, geht auf die Rat-

haustür zu. Sie wird Joaquin
nicht im Stich lassen. Mehrere
Stunden lang haben sie Seite an
Seite gelebt, in einem eng abge-
grenzten Raum, nun stellt sich
die Welt zwischen sie. Etwas
wird geschehen. Sie steigt die
Treppe zum ersten Stock hinauf.
Ein Ausbruch. Mit einem Schlag
öffnet sie die beiden Flügel der
Tür, ohne anzuklopfen. Oder et-
was Sanftes.

HÄGARS ABENTEUER

Fortsetzung folgt

Aus dem Französischen von Lis Künzli © 2017
Nagel & Kimche im Carl Hanser Verlag München

Kontaktsperre für
Terror-Häftlinge

Am 29. September 1977 be-
schließt der Bundestag, dass
über inhaftierte Terrorbeschul-
digte eine Kontaktsperre ver-
hängt werden kann. Grund da-
für ist die Bedrohung durch

die RAF. Foto: dpa

CHRONIK

ROMAN

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 29.09.2017
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Infos für werdende Eltern
BAD KREUZNACH (red). Jeden

Freitag bietet die Elternschule
des Diakonie Krankenhauses
Infoabende für werdende El-
tern an. Am 6. Oktober steht
das Thema „Normale und pa-
thologische Geburt“ auf dem
Programm. Eine Hebamme und
ein Gynäkologe erläutern den
Ablauf einer Geburt und
Schwierigkeiten, die dabei auf-
treten können. „Rund um die
Geburt“ informiert ein Kinder-
arzt am 13. Oktober. Dabei liegt
der Schwerpunkt auf den Be-

dürfnissen des Kindes. Am 20.
Oktober geht es um die Pflege
des Neugeborenen und Säug-
lings. Dazu gibt eine Gesund-
heits- und Krankenpflegerin
wertvolle Tipps. Am 27. Okto-
ber steht das Stillen im Mittel-
punkt. Die Infoabende finden
um 18 Uhr in der Personalcafe-
teria des Diakonie Krankenhau-
ses statt.

AUF EINEN BLICK

Sprache, Wohnung, Job – so gelingt Integration
TAG DES FLÜCHTLINGS Ausländerpfarramt zieht Zwischenbilanz / Fahrtkosten zu Deutschkursen für viele ein Problem

BAD KREUZNACH. „Flüchtlings-
rechte sind Menschenrechte.“ An
diesen Grundsatz erinnerte Aus-
länderpfarrer Siegfried Pick an-
lässlich des „Tages des Flücht-
lings“, zu dem die Initiative „Pro
Asyl“ jedes Jahr seit Anfang der
90er Jahre aufruft. Aus diesem
Anlass hatte das evangelische
Pfarramt für Ausländerarbeit ins
Dietrich-Bonhoeffer-Haus einge-
laden, um eine Zwischenbilanz
zur Lage der Flüchtlinge in Stadt
und Landkreis Bad Kreuznach zu
ziehen.

Am Anfang sei das Wort gewe-
sen, so Pfarrer Pick, und deswe-
gen stand am Beginn des Abends
eine Bilanz zu den Deutschkur-
sen, die das Pfarramt veranstaltet
– und zwar meist für Flüchtlinge,
denen der Zugang zu anderen
Kursen verwehrt bleibt, weil ih-
nen von den Behörden kein Blei-
berecht zugestanden wird. Mehr

als 7000 Stunden Sprachunter-
richt habe das Pfarramt in Win-
zenheim, Planig, Langenlons-
heim und Windesheim erteilt,
zog die zuständige Mitarbeiterin
Ieva Ambrasaite-Ngahen, die ur-
sprünglich aus Litauen stammt,
die Bilanz. Ein neues Angebot
sind sogenannte „Erstorientie-
rungskurse“, bei denen es vor al-

lem auf das Sprechen und Verste-
hen ankomme, nicht auf das
Schreiben und Lesen. Diese Kur-
se, gefördert von Bund und Land,
werden in Bad Kreuznach, Kirn
und Bad Sobernheim angeboten.
„Alle drei Kurse sind überfüllt,
wir überlegen, einen zweiten
Durchgang einzurichten“, erklär-

te die Verantwortliche. Ein Pro-
blem sei noch, so Pick, dass oft
niemand die Fahrtkosten zu den
Kursen übernehme. Für den be-
troffenen Flüchtling kämen
schnell 40, 50 Euro im Monat zu-
sammen, die dieser aus seiner
bescheidenen Stützung bezahlen
müsse. Eine Möglichkeit sei es,
dafür die dem Kreis ausgezahlte
Integrationspauschale in An-
spruch zu nehmen. Dazu Pick:
„Alle müssen eine Chance be-
kommen. Bestimmte Gruppen
dürfen nicht einfach von der
Sprachförderung ausgeschlossen
werden.“

Die Bilanz zum Thema Woh-
nen zog Susanne Syren. Nach
Abschluss des Asylverfahrens
hätten Flüchtlinge das Recht, ei-
ne eigene Wohnung zu suchen.
Doch das scheitere meist an den
Kosten. Allein beim Ausländer-
pfarramt seien 265 Personen ge-
meldet, die eine bezahlbare Woh-
nung suchen. Oft lebten Flücht-

linge in heruntergekommenen
oder sogar verschimmelten Quar-
tieren und trauten sich nicht, sich
zu beschweren, aus Angst, sonst
auf der Straße zu stehen. Susan-
ne Syren berichtete, dass viele
Vermieter auch Vorbehalte hät-
ten, und umgekehrt, dass viele
Flüchtlinge die Spielregeln auf
dem Wohnungsmarkt nicht ken-
nen. Im Ausländerpfarramt hat
sich ein „Arbeitskreis Wohnen“
gebildet, der bei der Wohnungs-
suche hilft und sich sogar bereit
erklärt, Wohnungen kostenlos zu
renovieren, wenn der Vermieter
sie anschließend an Flüchtlinge
vergibt.

Susan Azizi von der Beratungs-
stelle „Inprocedere“ berichtete
über die Möglichkeiten für
Flüchtlinge, Jobs und Arbeitsstel-
len zu finden. Sie wünschte sich
eine stärkere Unterstützung sei-
tens der Agentur für Arbeit und
der Handwerks-kammer, damit
sich mehr Unternehmer zur Ein-

stellung von Flüchtlingen bereit-
finden. Ein junger iranischer Fa-
milienvater schilderte, wie wich-
tig für ihn eine Arbeitsstelle ge-
worden ist. Ehsan Rezvanpanah-
poshteh (35) kam Ende 2014
nach Deutschland. Nach dem
Deutschkurs bewarb sich der ge-
lernte Schreiner um ein Prakti-
kum in einem Waldböckelheimer
Betrieb. Der Chef war begeistert
von seinem neuen Mitarbeiter.
Inzwischen hat er mehrere Kurse
zum Aufbbf au hochwertiger Kü-
chen absolviert und eine feste
Anstellung bekommen. Mit sei-
ner Frau und den beiden Kindern
ist er nach Waldböckelheim ge-
zogen. Die Kinder gehen dort
auch zur Schule: „Waldböckel-
heim ist für uns sehr gut. Wir ha-
ben dort gute Freunde und Kolle-
gen gefunden.“ Pick wollte wis-
sen, was der Iraner sich als
nächstes Ziel vorgenommen hat:
„Wir bleiben in Waldböckelheim.
Ich will dort ein Haus bauen.“

VonWolfgang Bartels

Aufhhf oljagd

Obwohl es die moderne Technik jedem ermög-

licht, auch fern des Schreibtisches auf dem ak-

tuellen Stand der Ereignisse am Arbeitsplatz zu

bleiben gibt es nach längerer Abwesenheit doch eini-

ges auf- und nachzuholen. So verfllf iegt der Tag schnell

dahin und bei der ganzen E-Mail-Checkerei und

Durchsicht neuer Unterlagen war gar nicht aufgefal-

len, dass nicht nur der „Brückentag“ daran Anteil hat-

te, diese Aufhhf oljagd in Ruhe durchführen zu können,

sondern dass die Herbstferien begonnen haben.

„Schon wieder Ferien?“, war ich doch überrascht, als

mir mitgeteilt wurde, dass ich die Sportklamotten am

Morgen gar nicht hätte bereitlegen müssen. Denn die

Schulturnhallen bleiben während der Ferien auch für

die Vereine geschlossen. Auch gut, denn diese Zeit

kann trotzdem gut genutzt werden – zum Lesen, plan-

te ich um. Im Urlaub sollten zwei Bücher „gepackt“

werden – die Erfolgsquote lag bei 50 Prozent. Dank

Feiertag kann weiter am Ziel „gearbeitet“ werden.

CRUCENIA

Schulhof lockt mit Fußballfeld
EINWEIHUNG Umzug der Crucenia Realschule plus nun endgültig abgeschlossen

BAD KREUZNACH. „Bewegte Zei-
ten liegen hinter uns und haben
viel bewirkt. Wir sind eine starke
und bewegte Schule geworden“,
blickte Schulleiterin Jutta Alle-
brand von der Crucenia Real-
schule plus zurück auf drei Jahre
Einschränkungen bei den Fach-
räumen und teils Dienst an zwei
Standorten, mit Containern auf
dem Schulhof, Baulärm und Ver-
zicht auf Frischluft im Sommer
zugunsten ruhigen Unterrichts.

Die vielen Baustellen auf dem
Schulgelände an der Ringstraße
gehören nach rund fünf Jahren
endlich der Vergangenheit an.
Nach dem Standorttausch mit
der IGS Bad Kreuznach, umfang-
reichen Umbau- und Umstruktu-
rierungsmaßnahmen, barriere-
freier Erschließung und dem
Neubau der Mensa wurde jetzt

der neu gestaltete Schulhof offi-
ziell übergeben.

„Wir feiern aber nicht nur den
Schulhof, sondern die ganze
wunderbare Schule“, lobte Re-
gierungsschuldirektorin Beate
Voigtländer, wie hier ein kompli-
zierter Umzug bewältigt und ein
neues pädagogisches Konzept
entwickelt und umgesetzt wur-
de, das als „Starke Schule“ den
zweiten Platz beim Schulpreis in
Rheinland-Pfalz gewann. Nach
der von der Schule entwickelten
und gelebten Formel „Erfolg =
Qualität x Akzeptanz“ habe man
hier auch in schier ausweglosen
Situationen kreative Lösungen
entwickelt und eine Arbeitsum-
gebung geschaffen, die ein guter
Lebensraum sei und die Men-
schen in den Mittelpunkt stelle.

Viel Lob gab es auch von Land-
rätin Bettina Dickes für die bunte
Schule, „die miteinander lebt

und zeigt, wie viel man mitei-
nander erreichen kann, wenn
man will.“ Sie blickte zurück auf
sehr emotionale Debatten und
auf einen langen, von der Politik
begleiteten Prozess, in den Vor-
gänger Landrat a. D. Franz Josef
Diehl viel Herzblut investiert ha-
be. In dem Moment, als die poli-
tische Entscheidung zum Schul-
tausch gefallen war, sei auch bei
der Schule die Entscheidung ge-
fallen, dass man aus der Situati-
on etwas ganz Tolles machen
werde. Und das habe die beson-
dere Schule mit ihrer besonderen
Schulleiterin auch umgesetzt. Ihr
Dank galt allen Betroffenen,
Schülern, Lehrern und auch
Nachbarn, die diese Lärmbelästi-
gungen mit viel Geduld und Ver-
ständnis hingenommen hatten.
„Wir alle haben auf diesen Tag
hingefiebert und hingearbeitet“,
freute sich die Schulleiterin, dass

nun Ruhe eingekehrt und ein ge-
lungenes Großprojekt vollendet
ist. Es sei eine große Aufgabe ge-
wesen, bei all den Einschränkun-
gen zielführenden Unterricht zu
bieten und Erziehungsaufgaben
wahrzunehmen, gerade vor dem
Hintergrund des inklusiven Kon-
zepts und der Integration von
Schülern mit Fluchterfahrungen.

Offenes Forum,Terrasse mit
Stufen und Bauminseln

Der Schulhof als finales „Sah-
nehäubchen“ der jahrelangen
Umgestaltung besteht aus ver-
schiedenen Funktionsebenen
mit ausreichend Platz zum Spie-
len, Bewegen und Erholen. Im
Mittelpunkt steht als Begeg-
nungszentrum und Raum für
Veranstaltungen das große, offe-
ne runde Forum mit Sitzblöcken
als Umrandung. Auch die große
Terrasse mit Treppenstufen als
Sitzfllf ächen sowie die Baumin-
seln sorgen für gute Aufenthalts-
qualität. Dazu locken noch ein
Fußballfeld mit Kunstrasen, auf
dem derzeit Klassenturniere
stattfinden sowie reichlich Frei-
raum zum Toben. Viel Lob gab
es auch von den Kooperations-
partnern oder Schülersprecherin
Jeni Kali: „Es war eine harte Zeit
für uns, aber heute fühlen wir
uns wohl.“ Auf dem neuen
Schulhof sei für jeden das richti-
ge Plätzchen da. Umrahmt wur-
de der Festakt vom Schulchor
mit dem Lied „Der supercoole
Schulhof der Crucenia“ und von
Schülern der sechsten Klassen-
stufe mit dem Song „Schule hier,
Schule da, wir sind Crucenia“.
Zu Klängen des Pippi-Lang-

strumpf-Liedes buchstabierten
die 6a die Worte „Starke Schule“.
Da durfte natürlich „C wie Cru-
cenia“ und „T wie tolle Lehrer“
nicht fehlen.

Von Heidi Sturm

Die Crucenia Realschule plus präsentierte sich bei der Einweihungsfeier als „Starke Schule“. Fotos: Heidi Sturm

Das Fußballfeld gehört zu den besonderen Attraktionen des Schulhofs, der nach seiner Neugestaltung
nun offiziell der Crucenia Realschule plus übergeben wurde.

Flüchtlingsrechte sind
Menschenrechte.

Siegfried Pick, Ausländerpfarrer

. Verzögerungen beim Schulhof-
bau ergaben sich, weil eine erste
Ausschreibung wegen Unwirt-
schaftlichkeit aufgehoben
werden musste. Erst ein Dreivier-
teljahr später konnte es im Okto-
ber 2016 losgehen.

. Eine geforderte Kampfmittel-
untersuchung des Baufeldes,
Funde von Kriegsschutt und Alt-
lasten, Ausführungsmängel und
fehlende Standfestigkeit im
Unterbau der Bestandsflächen
sowie desolate Entwässe-
rungsleitungen führten zu wei-
teren Verzögerungen und erhebli-
chen Mehrkosten.

. Wegen festgestellter „Anoma-
lien“ bei der Kampfmitteluntersu-
chung kam ein explosionsge-
schützter Bagger zum Einsatz,
der aber zum Glück keine Bom-
be, sondern nur einen alten Heiz-
körper und stahlarmierte Funda-
mente zu Tage förderte.

. Durch die erheblichen Aufwf en-
dungen für Bodenaustausch und
Deponierung der Altlasten koste-
te die Neugestaltung der rund
5000 Quadratmeter großen Flä-
che letztlich 1,15 Millionen Euro
statt der geschätzten 900000
Euro. Diese Maßnahme wurde
nicht gefördert, sondern vollstän-
dig aus Eigenmitteln finanziert.

PROBLEME
Elfjährige Radlerin kollidiert mit Pkw

BAD KREUZNACH (red). Offen-
bar Glück im Unglück hatte ein
elfjähriges Mädchen, das am
Sonntagnachmittag gegen 16.20
Uhr im Korellengarten, Ecke
Lenbachweg, auf ihrem Fahrrad
mit einem Pkw zusammen-
stieß. Das Mädchen war auf
dem Lenbachweg in Richtung
Korellengarten unterwegs. Dort
stieß es aus Unachtsamkeit und
unter Missachtung der Vorfahrt
mit dem querenden Pkw einer
45-Jährigen zusammen. Trotz

einer Vollbremsung konnte die
Frau die Kollision nicht mehr
verhindern. Das Mädchen wur-
de vom Fahrrad geschleudert
und schlug mit dem Kopf auf
der Windschutzscheibe des
Pkw auf. Glücklicherweise
wurde es nach derzeitigem
Kenntnisstand nur leicht ver-
letzt, obwohl es keinen Fahr-
radhelm trug. Die entstandenen
Sachschäden am Pkw und am
Fahrrad schätzt die Polizei auf
etwa 2500 Euro.

BLAULICHT

Zeugnisse seines Wirkens auch in Schule
Franz Albrecht Eichenauer hinterließ Spuren. . SEITE 12

Die Veranstaltungen sind kos-
tenlos und können ohne An-
meldung besucht werden.

i

Beratung zu
Verfügungen

BAD KREUZNACH (red). Am
Freitag, 6. Oktober, bietet der
Betreuungsverein des Diakoni-
schen Werkes im Bonhoeffer-
Haus in der Kurhausstraße 6
von 10 bis 12 Uhr eine kosten-
freie Beratung an. Dabei kann
man sich über die Themen
Vorsorgevollmacht, Patienten-
verfügung und Betreuungsver-
fügung informieren und indi-
viduelle, auf die persönliche
Situation bezogene Auskünfte
erhalten. Ebenfalls können
Ratsuchende, die rechtliche
Betreuung übernommen ha-
ben, Unterstützung und Bera-
tung bei der Ausübung ihrer
Tätigkeit bekommen.

Lesung in der
Kunstwerkstatt

BAD KREUZNACH (red). Die
Sprechzimmer-Initiative startet
am Samstag, 7. Oktober, 19 Uhr,
in der Kunstwerkstatt in der
Mannheimerstrasse 71 eine Rei-
he von Lesungen zum Thema
„Frauen im Schatten ihrer Män-
ner“. Es gibt Frauen berühmter
Männer, die oft nicht so bekannt
sind, obwohl sie genauso kreativ
und begabt waren. Stefanie
Kleidt und Wolfgang Wobéto, die
ab jetzt unter dem Duo-Namen
„Literatur in Moll & Dur“ auftre-
ten, lesen Beiträge über Claire
Goll und Bella Rosenfeld Chagall.

Der Eintritt ist frei, Spenden
sind willkommen.

i

Es knistert unterm Fußboden
BOSENHEIM (hg). Am Ein-

heits-Feiertag gegen 15.45 Uhr
wurden die Einsatzkräfte des
Löschbezirks Ost von den Be-
wohnern eines Hauses „Im
Sportfeld“ in Bosenheim geru-
fen. Dort hatte eine Wärme-
lampe ein Feuer im ersten
Obergeschoss eines Wohnhau-
ses ausgelöst.

Der Fußboden war in Brand
geraten und von den Bewoh-
nern bereits gelöscht worden.
Ein in unmittelbarer Nähe ste-
hender Brutkasten erlitt durch
die Wärmestrahlung Hitze-
schäden. Da es aber im Boden
immer noch hörbar knisterte,

hatten die Betroffenen sicher-
heitshalber die Feuerwehr zur
Kontrolle angefordert. Mit ei-
ner Wärmebildkamera lokali-
sierten die Einsatzkräfte eine
Hitzequelle im Boden, was das
Öffnen des Fußbodens mit ei-
ner Kettensäge erforderlich
machte. Auch die darunter be-
findliche Decke wurde zur
Kontrolle geöffnet. Das heiße
und noch qualmende Brandgut
wurde in eine Rußwanne ge-
räumt und im Freien mit einem
C-Rohr und etwa 200 Litern
Wasser abgelöscht. Der Ein-
satz war nach 90 Minuten be-
endet.

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.10.2017

Hauptprodukt

INHALTSVERZEICHNIS



9

Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Anzahl der 
Seiten

Grundpreis1 
je 1.000 Expl.

Ortspreis1 
 je 1.000 Expl.

6 Seiten 140,00 119,00 

8 Seiten 179,00 152,00 

Super-Panorama

Adspecials

Wenn Sie etwas ganz Besonderes haben, das jede Menge Platz vedient, dann sind Sie beim Super- 
Panorama richtig! Das Super-Panorama ist eine Einzelseite oder Doppelseite, bei der sich je eine 
1/1-Seite nach rechts und links aufklappen lässt und innen und außen werblich belegt werden kann. 

 Beidseitig bedruckt

 Gesamtumfang: 6 oder 8 Seiten

 Format je 1/1-Seite: 480 mm hoch, 325 mm breit    

Eröffnungs- und Jubiläumsrabatt-Anzeigen2

Bei Neueröffnungen und echten Jubiläen (durch 25 teilbare Jubiläen:  
25, 50, 75, 100 Jahre, usw.) gewähren wir Kunden zusätzlich zum  
Abschlussrabatt 15 % Sondernachlass auf eine Anzeige pro Anlass.

Gegenüberliegende einspaltige blatthohe Streifenanzeige2

Zwei blatthohe, einspaltige Anzeigen im redaktionellen Teil sind besonders aufmerksamkeits-
stark und bieten neben der idealen Werbemöglichkeit für den Kunden auch eine zusätzliche 
besondere Ansprache über die Kreation. Die Platzierung erfolgt auf zwei gegenüberliegenden 
oder zwei aufeinanderfolgenden Seiten.

Belegungsmöglichkeiten:

  im Mantel- oder Lokalteil 

Voraussetzungen für den Verkauf der beiden blatthohen Streifen: 

 Frühzeitige Reservierung

 Je nach Platzierungs -/ Buchwunsch in jeder Ausgabe möglich
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Rekord beim
Lesesommer

NEUSTADT/WEINSTRASSE
(dpa). 145300 Bücher haben
Kinder und Jugendliche in
Rheinland-Pfalz beim Lesesom-
mer 2017 gelesen – so viele wie
noch nie in der zehnjährigen
Geschichte der Aktion. Inner-
halb von zwei Monaten mach-
ten 19200 junge Leser mit, teil-
te der Veranstalter, das Landes-
bibliothekszentrum, mit. Der
Lesesommer soll Kinder und
Jugendliche zwischen 6 und 16
Jahren zum Lesen animieren.
Sie können sich durchs Lesen
Urkunden verdienen und Preise
gewinnen.

Mann schießt
aus dem Fenster
KAISERSLAUTERN (dpa). Meh-

rere Schüsse aus dem Fenster
eines Wohnhauses haben in
Kaiserslautern für einen Polizei-
einsatz gesorgt. Zeugen hätten
die Beamten am späten Mon-
tagabend alarmiert, teilte die
Polizei am Dienstag mit. Poli-
zeistreifen seien ausgerückt
und hätten den Schützen in sei-
ner Wohnung gestellt. Der 37-
Jährige habe sich widerstands-
los festnehmen lassen. Ge-
schossen hatte er mit einer
Schreckschusswaffe, die er „le-
diglich einmal ausprobieren“
wollte. Der Colt und die Platz-
patronen seien sichergestellt
worden. Zudem fanden die
Polizisten bei dem Mann eine
Softairpistole. Sie leiteten ein
Ermittlungsverfahren wegen
Verstoßes gegen das Waffenge-
setz ein.

Am Montag wählte die FDP-Landtagsfraktion Cornelia Willius-Senzer zur neuen Vorsitzenden. Archivfoto: dpa

„Ich habe noch richtig Zeit“
FDP Die neue Fraktionschefin Willius-Senzer zur liberalen Handschrift, Altersfragen und der AfD

MAINZ. Nur einen Tag nach
dem Rücktritt von Thomas Roth
hat die FDP-Landtagsfraktion ei-
ne neue Vorsitzende gewählt. Sie
heißt Cornelia Willius-Senzer
und kommt aus Mainz. Wir spra-
chen mit der 74 Jahre alten Tanz-
schullehrerin über Benimm im
Landtag, die liberale Handschrift
in der Koalition sowie über den
Umgang mit der AfD.

FrauWillius-Senzer, in der Fraktion
herrscht große Unruhe.Wie wollen
Sie es schaffen, dass es wieder et-
was ruhiger wird?
Ich finde, jeder Abgeordnete

macht einen richtig guten Job.
Wir haben eine tolle Fraktion,
tolle Mitarbeiter. Wir sind richtig

gut im Parlament angekommen.
Der Fraktionschef stand häufig in
der Kritik und hat die Konse-
quenzen gezogen. Wir schauen
jetzt nach vorne.

Wie würden Sie Ihren Führungsstil
beschreiben?
Ich bin ein absoluter Teamplay-

er.

Werden Sie definitiv bis Ende der
Legislaturperiode 2021 im Amt
bleiben?
Wenn ich etwas anfange, ma-

che ich es auch zu Ende.

Was sagen Sie zu Stimmen im In-
ternet, die über ihr Alter – 74 –
spotten?
Es gibt junge Leute, die sind in

ihrer Art älter als ich es bin. Ich
nehme Adenauer und Schäuble
als Vorbild. Da habe ich noch
richtig Zeit.

Der Hinweis auf Altkanzler Ade-

nauer ist jetzt mal eine richtigeAn-
sage.
Ja.

Der frühere FDP-Landeschef Brü-
derle pflegte immer zu sagen: Kei-
nen Altersrassismus bitte.
Ich sehe das nicht negativ; mit

dem Alter bringt man auch eine
Ruhe undWeisheit und Ausgegli-
chenheit mit. Man ist nicht so
närrisch.

Ex-Minister Bauckhage ermunter-
te sie vor etwa 15 Jahren, in die
Kommunalpolitik zu gehen...
... das stimmt. Ich betreute Ju-

gendpolitik, saß in den Auf-
sichtsräten von Volkshochschule
und Theater, und da war mein
Kalender plötzlich voll. Ich bin
sehr sozialliberal, habe ein Herz
für die Menschen. Wir entwi-
ckelten Konzepte, von der Ju-
gend bis zu den Senioren. Ich ha-
be gemerkt, was Politik für eine
Arbeit ist. Als Bürger nimmt man
das nicht so wahr.

Zur Ampelkoalition. Böse Zungen
behaupten, die FDP sei in die rot-
grüne Regierung eingetreten. Wo
findet sich die liberale Handschrift
in der Koalition?
Wir haben das komplett geän-

dert. Nehmen Sie den Straßen-
bau, die Hilfen für Winzer und
Landwirte, die Digitalisierung.
Und wir kommen mit den Grü-
nen gut zurecht. Das ist der Er-
folg dieser Ampel. Wir respektie-
ren den anderen, jeder macht ein
paar Abstriche und man kommt
zusammen.

Aber nicht beim Thema Auswei-
sung der Maghreb-Staaten als si-
chere Herkunftsländer.
Da sind wir uns nicht einig.

Aber das ist auch nicht schlimm,
im Koalitionsvertrag steht, dass

wir uns in solchen Fällen im
Bundesrat enthalten. In der
Flüchtlings- und Integrationspoli-
tik sind nicht alle Schnittmengen
ganz übereinander. Wir sagen, es
gibt nicht nur Asylsuchende. Es
gibt das Asyl und es gibt Bürger-
kriegsfllf üchtlinge – denen helfen
wir. Wir sagen aber auch, dass
wir sie wieder zurückschicken in
die Herkunftsländer, um beim
Aufbbf au zu helfen. In Aleppo bei-
spielsweise geht es gut vorwärts.
Und dann haben wir die Leute,
die aus wirtschaftlichen Gründen
kommen. Für diese brauchen wir
ein Einwanderungsgesetz etwa
nach kanadischem Vorbild. Wir
wollen nicht, dass alle Menschen
auf Kosten des Staates ewig bei
uns sind. Sie müssen auf eigene
Füße kommen. Das ist der sozia-
le Touch der Liberalen.

Welche Anstrengungen braucht es
noch bei der Integration der
Flüchtlinge?
Was mir in der guten Rede des

Bundespräsidenten heute in
Mainz gefehlt hat: Erhalten und
Bewahren, alles wunderbar.
Aber wir haben nunmal diese

Leute, die jetzt bei uns sind und
eine Weile hierbleiben werden.
Es ist unsere Hauptaufgabe in
den nächsten Jahren, das hinzu-
bekommen. Wir wollen den
Menschen nicht ihre Identität
wegnehmen. Aber wir fordern
auch, dass man sich unseren Ge-
setzen und Regeln anpasst. Dass
man respektiert, wie wir in
Deutschland leben, Beispiel
Frauenrechte.

Sie unterrichten Tanzschüler, legen
Wert auf Benimm. Inwiefern
bräuchte der Landtag mal
Benimmunterricht?
Es wäre schon mal gut, wenn

nicht alle ständig auf ihre Hand-
ys starren würden. Ich finde es
auch unmöglich, wenn sich Mit-
glieder der Opposition umdre-
hen, um ihre mangelnde Wert-
schätzung des Redners zu zei-
gen. Auch sollte man sich zuhö-
ren.

Wie sollte man mit der AfD und ih-
ren Provokationen umgehen?
Sie müssen mit Argumenten

reagieren. Und wenn die dann
frech werden, sage ich, wie wir
das in Deutschland sehen, wie
die Gesetzeslage ist. Sie werden
die nur mit Argumenten entzau-
bern können.

AfD-Fraktionschef Uwe Junge rea-
gierte auf ihre Wahl als Fraktions-
vorsitzende, jetzt komme noch
mehr „Moralgeschwätz“.Was ent-
gegnen Sie ihm?
Dann hat er’s doch begriffen. Er

fordert Respekt vor anderen
Menschen, hat aber selbst kei-
nen. Und Benehmen haben er
und seine Parteifreunde auch
nicht.

Das Interview führte
Markus Lachmann.

Kompromisslos
und wirkungsvoll

HANDWERK Hammer-Preis an
Bundestagspräsidenten Norbert Lammert verliehen

MAINZ. Der Hammer ist, wie
Bauinnungs-Obermeister Felix
Harth festhält, das einzige ge-
werkeübergreifende Werkzeug
im Handwerk. Geliebt für Kom-
promisslosigkeit und Wirkung.
Wen mag man sich da als pas-
senderen Träger des „Hammer-
Preises“ vorstellen, als den
nach zwölf Jahren aus dem
Amt scheidenden Bundestags-
präsidenten Norbert Lammert?
Den Hammer, 1891 gebaut und
damit Zeichen solidester Be-
ständigkeit, „bekommen nur
die Besten“, versichert Harth.
Bei der bislang letzten Ehrung

vor zwei Jahren war das Martin
Schulz. Diesmal ist er Laudator,
zwei Tage, nachdem der Spiegel
dem gescheiterten SPD-Kanz-
lerkandidaten ein ausführliches
Wahlkampf-Porträt gewidmet
hatte, das den Politiker von ei-
ner verletzlichen, außerge-
wöhnlich menschlichen Seite
zeigt. Lammert dankt seinem
„Freund Martin“, der in Berlin
gewiss Dringenderes zu tun
hätte, herzlich. Schulz badet
förmlich im warmen Applaus
des mit zahlreichen Amts- und
Würdenträgern aus Politik und
Gesellschaft gespickten Publi-
kums – weit entfernt von den
Richtungs- und Grabenkämpfen
seiner Partei, nicht mehr einge-
zwängt ins Wahlkampfkonzept.
Sein Redemanuskript erwei-

tert Schulz beträchtlich. Er for-
dert die Balance aus scho-
nungsloser Debatte und argu-
mentativem Wettkampf unter
Einhaltung demokratischer
Spielregeln ein. Er geißelt den
Wahlkampf als „absoluten Wi-
derspruch dessen, was wir im
Parlament brauchen“. Lammert
steht bei Schulz für das Gute,
Bewahrens- und Wiederherstel-
lenswerte am deutschen Parla-
mentarismus. Er habe sich „um
das Land verdient gemacht“.
Auch gegenüber seiner CDU
sparte der Preisträger nie mit
Kritik, wenn es um Stellung
und Rechte des Parlaments ging
– mit gepflegter Sprache und
unbeirrter Haltung. Die FAZ
schrieb einmal, die Leitlinie sei-
ner Amtsführung sei „der
Kampf gegen die Arroganz der
Mächtigen“ gewesen. Schulz
liest diesen Satz zweimal vor.

Der Laudator fordert nicht we-
niger als einen „radikalen Neu-
start in der Art und Weise, wie
wir uns demokratisch organi-
sieren“. Er selbst habe diesen
Prozess in seiner Partei ange-
stoßen. Es brauche in Zeiten
wie diesen „Menschen, die die
Grundprinzipien der Demokra-
tie im Herzen tragen, sie hoch-
halten und verteidigen“. Lam-
mert habe hier Maßstäbe ge-
setzt. Aus Sicht der Innung ist,
wie Harth betonte, besonders
lobenswert, dass „die Verknüp-
fung von Moral und Beruf“
beim Preisträger ausgeprägter
sei als bei vielen anderen. Der
Geehrte reagierte, mit Blick auf
Schulz, gewohnt ironisch: Die
Opposition neige halt zur Über-
treibung.

Politik als
Extremsportart

Lammert monierte, Politik
werde durch Erwartungen ge-
trieben zusehends zur Extrem-
sportart. Und er warnte, dass
die neue Zeit, die durch den
Mauerfall hervorgerufen wur-
de, nur so lange Bestand habe,
„wie wir dafür sorgen, dass sie
Bestand hat“. Dem Handwerk
attestierte Lammert eine blei-
bend große volkswirtschaftli-
che und auch, nicht zuletzt in
der weit überproportional be-
triebenen Ausbildung, gesell-
schaftliche Bedeutung. Das
Handwerk müsse sich den He-
rausforderungen von Globali-
sierung und Digitalisierung stel-
len, werde aber vor Ort eher
noch an Bedeutung gewinnen.
Wirksam und beständig.

Von Torben Schröder

. Cornelia Willius-Senzer, geb.
1943 in Mainz. Handelsschule,
Fremdsprachen-Studium in Frank-
reich und England. Baute für ein
Weingut eine Vertriebsstruktur in
Frankreich und Belgien auf,Mar-
ketingberaterin und Dolmet-
scherin bei Chemieunternehmen.
Führt eine Tanzschule in Mainz.
Präsidentin des Allgemeinen
Deutschen Tanzlehrerverbands.
2003 FDP, Mitglied des Mainzer
Stadtrats. Im Landtag seit Mai
2016.Verheiratet, zwei Kinder.
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Modernisierungsschub durch Gartenschau
FREIZEIT Bürgermeister beraten am Samstag bei Schiffsfahrten die Organisation des Großereignisses im Mittelrheintal in 14 Jahren

MAINZ (dpa). Das Handy soll
bei der angestrebten Bundes-
gartenschau 2031 im Welterbe
Oberes Mittelrheintal der zen-
trale Schlüssel sein. „Darüber
müssen die Bezahlung und die
Besucherführung laufen“, sagte
der Vorstand der Entwicklungs-
agentur Rheinland-Pfalz in
Mainz, Rainer Zeimentz, der
Deutschen Presse-Agentur.
Überlegt werde, für Teilflächen
auch die Zahlung nur von Teil-
beträgen zu ermöglichen. Mit

Blick auf den Weg zu einer
Bundesgartenschau (Buga) im
Jahr 2031 in dem 67 Kilometer
langen Welterbetal in Rhein-
land-Pfalz und Hessen ergänzte
Zeimentz: „Bislang sind wir im
Zeitplan.“
An diesem Samstag werde bei

zwei Schiffsfahrten auf dem
Rhein mit Kommunalpolitikern
über organisatorische und fi-
nanzielle Aspekte der ange-
strebten Buga debattiert. Der
Bürgermeister der Verbandsge-

meinde Loreley, Werner Groß,
sagte: „Es ist wichtig, dass so
auch das Wir-Gefühl im Tal
steigt und wir dokumentieren,
dass wir als kommunale Fami-
lie mit einem Ziel unterwegs
sind.“ Viele Kommunen haben
laut Groß schon mögliche Flä-
chen für eine Buga 2031 gemel-
det.
Am 28. November soll dem

Zweckverband Welterbe Oberes
Mittelrheintal eine Machbar-
keitsstudie vorgelegt und später

als Bewerbung der Deutschen
Bundesgartenschau-Gesell-
schaft (DBG) zugleitet werden.
Deren endgültige Entscheidung
wird im ersten Halbjahr 2018
erwartet. Die DBG teilte in
Bonn mit: „Wir haben keine
weitere Bewerbung für das Jahr
2031.“
Der rheinland-pfälzische In-

nenminister Roger Lewentz
(SPD) hatte im Frühling 2017
gesagt, der geplante Moderni-
sierungsschub einer Buga im

Welterbetal solle sich bis in die
2060er Jahre auswirken. Es ge-
he nicht nur um eine Blumen-
schau, sondern auch um Ver-
besserungen im Tourismus,
schnelles Internet und weniger
Bahnlärm.

Schwimmende Gärten
und Essen auf demWasser

Im Gespräch ist neben vielen
Projekten an beiden Ufern auch
eine „Schwimmende Buga

2031“ mit Ausstellungen und
Gastronomie auf Schiffen,
„schwimmenden Gärten“ und
Badeschiffen. Das Obere Mittel-
rheintal gilt mit der weltweit
höchsten Burgendichte sowie
seinen Weinbergen und pitto-
resken Orten als einer der ro-
mantischsten Flussabschnitte
Deutschlands. Es leidet aber
auch unter massivem Bahn-
lärm, teilweise veralteten tou-
ristischen Angeboten und Be-
völkerungsschwund.

. Die Kreishandwerkerschaft
Mainz-Bingen ehrt mit dem
Hammer-Preis alle zwei Jahre ei-
nen Menschen des öffentlichen
Lebens, dermitWorten und Ta-
ten dem Handwerk zur Seite
steht. Dotiert ist der Preis mit
5000 Euro, die der Preisträger
dem Mainzer Gutenbergmu-
seum zur Verfügung zu stellen
hat. Damit soll ein Projekt finan-
ziert werden, das Medienkom-
petenz als Gegengift zu Fake-
News vermitteln will.

HAMMER-PREIS

Gaffer rangeln
mit Polizisten

NEUSTADT/WEINSTRASSE (dpa).
Erst haben zwei Fußgängerin-
nen eine Polizeiabsperrung in
Neustadt an der Weinstraße
ignoriert, dann kam es zum Ge-
rangel mit den Beamten. Dabei
sei ein Polizist leicht verletzt
worden, wie ein Polizeisprecher
mitteilte. Grund für die Aufre-
gung war eine Absperrung mit
Flatterband nach einem Unfall.
Ein mit Pflanzsteinen beladener
Lkw-Anhänger war beim Ran-
gieren am Montag umgekippt.
Bei der Bergung kam ein Kran
zum Einsatz. Mehrere Passan-
ten versuchten durch die Sper-
rung an dem Kran vorbei zu ge-
langen, darunter eine 60-jährige
Frau aus Neustadt mit ihrer 33
Jahre alten Tochter.

Flatterband und
Anweisungen ignoriert

Die Frauen ignorierten den
Angaben zufolge das Flatter-
band ebenso wie die Aufforde-
rung der Polizisten, anzuhalten.
Schließlich hielten die Beamten
die Fußgängerinnen an den Ar-
men fest, um sie zu stoppen,
sagte der Sprecher. Beide hätten
versucht, sich aus dem Griff he-
rauszuwinden. Nach einem
Platzverweis verließen die Pas-
santinnen den Ort.

Gestank vertreibt
Kneipengäste

KAISERSLAUTERN (dpa). Ein
übelriechender Gestank hat die
Gäste eines Lokals in Kaisers-
lautern vertrieben. Laut Polizei
hatten sich Unbekannte am
Dienstagmorgen vermutlich ei-
nen schlechten Scherz erlaubt
und Buttersäure verteilt. Diese
rieche nach Erbrochenem und
bereite einigen Menschen somit
Übelkeit, sagte ein Polizeispre-
cher. Die Beamten ermitteln
wegen des Verdachts der ge-
fährlichen Körperverletzung.
Wie viele Gäste in dem Alt-
stadtlokal betroffen waren, ist
unbekannt. Einige von ihnen
hatten bei Eintreffen der Polizei
die Kneipe bereits verlassen.

Vorgänger Martin Schulz gratuliert dem neuen Hammer-Preisträger,
Bundestagspräsident Norbert Lammert. Foto: Gottlieb Tonn
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INLAND

Radikalisierte
Grundschüler

NÜRNBERG (dpa). Bei der Radi-
kalisierungs-Hotline des Bundes-
amtes für Migration und Flücht-
linge melden sich vermehrt Leh-
rer und Schulpsychologen, de-
nen Grundschulkinder mit isla-
mistischen Tendenzen auffallen.
Diese „Kinder des Salafismus“
seien ein neues Phänomen, das
im Lauf der vergangenen Monate
häufiger aufgetaucht sei, sagte
Florian Endres von der Bera-
tungsstelle Radikalisierung in
Nürnberg der Deutschen Presse-
Agentur. Die Berater helfen Fami-
lien, in denen Jugendliche in die
islamistische Szene abdriften.
Häufig geht es um junge Männer
und Frauen, die nach Syrien oder
in den Irak ausreisen wollen oder
sogar schon ausgereist sind.

AUSLAND

EU-Parlament
bremst bei Brexit

STRASSBURG (dpa). Aus Sicht
des EU-Parlaments kann noch
nicht mit der zweiten Phase der
Brexit-Verhandlungen begonnen
werden. Der Beginn der Gesprä-
che über die künftigen Bezie-
hungen mit Großbritannien soll-
te aufgeschoben werden, forder-
te eine breite Mehrheit der Euro-
paabgeordneten am Dienstag in
Straßburg. Noch sei kein ausrei-
chender Fortschritt bei den The-
men Bürgerrechte, Nordirland-
Konfllf ikt und den finanziellen
Verpfllf ichtungen erzielt worden,
heißt es in einer Resolution, die
557 von 678 Parlamentarier bil-
ligten. Sie müssen einem Aus-
trittsabkommen am Ende zu-
stimmen.

Todesstrafe für Kims
Mörderinnen?

KUALA LUMPUR (dpa). Wegen
des Giftmords am Halbbruder
von Nordkoreas Machthaber
Kim Jong Un droht den beiden
mutmaßlichen Täterinnen nun
die Todesstrafe. Die zwei Frauen
im Alter von 25 und 29 Jahren
stehen seit Montag in Malaysia
vor Gericht. Ihnen wird vorge-
worfen, Kim Jong Nam (45) Mit-
te Februar auf dem Flughafen
der Hautstadt Kuala Lumpur mit
dem Nervengas VX ermordet zu
haben. Beide plädierten auf nicht
schuldig.Vermutet wird, dass
hinter dem Anschlag der nordko-
reanische Geheimdienst steckt.

Russland hebt
IS-Terrorzelle aus
MOSKAAK U (dpa). Der russische

Inlandsgeheimdienst FSB hat
nach eigenen Angaben bei Mos-
kau eine Zelle der Terrormiliz Is-
lamischer Staat (IS) ausgehoben.
Die Gruppe habe Anschläge auf
die Verkehrsinfrastruktur und
Menschenansammlungen ge-
plant, teilte der FSB am Montag
mit. Bei Durchsuchungen in der
Region Moskau seien alle Mit-
glieder der Zelle festgenommen
worden. Sie wurde den Angaben
nach von Ausländern geführt.

Breite Front gegen
AfDDf -Politiker

BERLIN (dpa). Bundestagsabge-
ordnete von SPD, FDP, Grünen
und Linkspartei sträuben sich da-
gegen, den AfD-Kandidaten Al-
brecht Glaser zum Bundestagsvi-
zepräsidenten zu wählen. Zur Be-
gründung verwiesen sie auf Äu-
ßerungen Glasers, in denen er die
Religionsfreiheit für Muslime in
Frage gestellt hatte. Er halte die
Aufregung um seine früheren Äu-
ßerungen über den Islam für „ein
politisches Spiel, mit dem Ziel, die
AfD herauszuhalten“, sagte Gla-
ser am Montag. Die neu gebildete
AfD-Bundestagsfraktion hatte den
75 Jahre alten Glaser vergangene
Woche zum Kandidaten für das
Amt des Bundestagsvizepräsiden-
ten gewählt. Glaser hatte im April
bei einer AfD-Parteiveranstaltung
gesagt: „Wir sind nicht gegen die
Religionsfreiheit. Der Islam ist ei-
ne Konstruktion, die selbst die Re-
ligionsfreiheit nicht kennt und die
sie nicht respektiert. Und die da,
wo sie das Sagen hat, jede Art von
Religionsfreiheit im Keim erstickt.
Und wer so mit einem Grundrecht
umgeht, dem muss man das
Grundrecht entziehen.“

Hessen liefert
Terroristen aus
FRANKFURT (dpa). Der in Hes-

sen inhaftierte Terrorist Adem
Yilmaz soll in die USA ausgelie-
fert werden. Die USA hatten die
Auslieferung des Mitglieds der
Terrororganisation Sauerland-
Gruppe bereits 2016 beantragt.
Wie der Radiosender hr-INFO
berichtete, wurde inzwischen
Auslieferungshaft angeord-
net.Das zuständige Oberlandes-
gericht in Frankfurt äußerte
sich am Montag nicht zu dem
Fall. Dass ein Auslieferungsge-
such vorliegt, bestätigte eine
Sprecherin aber der dpa. Die
USA wollen Yilmaz vor Gericht
stellen, weil er während seiner
Terrorausbildung in Pakistan
auf ein US-Camp geschossen
haben soll. Yilmaz, der die tür-
kische Staatsbürgerschaft hat,
kommt aus Langen im Kreis Of-
fenbach. Yilmaz war Mitglied
der so genannten Sauerland-
Gruppe, die vor zehn Jahren
Sprengstoffanschläge in
Deutschland vorbereitet hatte.
Er wurde 2010 in Düsseldorf zu
elf Jahren Haft verurteilt.

Der Geist von Kreuth
UNION Nach der Bundestagswahl liegen CDU und CSU weiter auseinander denn je

BERLIN. Kreuth 1976 ist für die
Union eine Metapher. Für Unge-
mach und Zerwürfnis. Damals
hatte das CSU-Schwergewicht
Franz Josef Strauß in Wildbad
Kreuth aus Wut über die CDU
die Trennung von der Schwes-
terpartei angekündigt – was
nicht lange währte. Aber es
krachte gewaltig in der Union
und seither ist vom Geist von
Kreuth die Rede, wenn es Ärger
mit der CDU gibt. Und nun hat
CSU-Chef Horst Seehofer nach
einem Bericht der „Süddeut-
schen Zeitung“ die bevorstehen-
den Gespräche mit den Christde-
mokraten als die schwierigsten
seit Kreuth 1976 bezeichnet. Das
sorgt für Unruhe in beiden Par-
teien.

CDU und CSU wollen
über Differenzen reden

Denn eigentlich müsste die
Union als stärkste Kraft bei der
Bundestagswahl trotz ihrer gro-
ßen Verluste im Vergleich zu
2013 (minus 8,5 Prozentpunkte)
der Stabilitätsanker in den ange-
strebten Verhandlungen mit FDP
und Grünen sein. Doch bevor es
zu Sondierungsgesprächen
kommt, treffen sich CDU und
CSU am Sonntag erst einmal un-
ter sich – zur Sondierung.

Aus dem CDU-Präsidium ver-
lautet, dass ein Bruch der Frakti-
onsgemeinschaft im Bundestag
vor allem der CSU schaden wür-
de. Die CDU würde bei Wahlen
in Bayern antreten und der CSU
all jene Wähler abspenstig ma-
chen, die die Christsozialen nur
noch wegen Merkel wählten,
und auf der anderen Seite hätte
die CSU bundesweit derzeit Pro-
bleme die AfD zu überholen,
heißt es. Der bayerische Innen-

minister Joachim Herrmann
(CSU) versucht die Aufregung
herunter zu dimmen. „Die Frak-
tionsgemeinschaft ist nicht in
Gefahr.“ Und weiter: „Es ist klar,
dass CDU und CSU gemeinsam
eine starke Politik für ganz
Deutschland gestalten wollen.“

Aber: „Angesichts des Wahler-
gebnisses ist es dringend not-
wendig, dass CDU und CSU sich
zunächst intern über die
Schwerpunkte in der neuen Le-
gislaturperiode klar werden, be-
vor mit anderen Parteien gespro-
chen wird.“

Dabei geht es vor allem um
diesen Schwerpunkt: Die Ober-
grenze für Flüchtlinge, die Mer-
kel ablehnt, weil sie diese nicht
mit dem Grundgesetz für verein-
bar hält. Herrmann stellt sich
diesen Weg vor: Nur ein Prozent
der Asylbewerber sei asylbe-

rechtigt im Sinne des Grundge-
setzes. „Das spielt also zahlen-
mäßig überhaupt keine Rolle,
wir brauchen deshalb auch kei-
ne Verfassungsänderung für die
Obergrenze, wie manche glau-

ben.“ Alle anderen, die aus ei-
nem sicheren Nachbarland wie
Österreich oder Frankreich nach
Deutschland kämen, könnten
sich nicht auf den Artikel 16a
des Grundgesetzes berufen und
müssten dort Asyl beantragen,

wo sie in die Europäische Union
eingereist seien. „Wir sagen
jetzt: Anstatt alle, die nicht poli-
tisch verfolgt werden, an der
Grenze zurückzuweisen – was
rechtlich möglich wäre – legen
wir eine Größenordnung fest,
wie viele Flüchtlinge wir der Er-
fahrung nach integrieren und
verkraften können.“

Aktuell gingen die Flüchtlings-
zahlen stetig zurück. „In diesem
Jahr erwarten wir bis zum Jah-
resende deutlich unter 200000.
Wir brauchen ein verlässliches
Konzept, wie wir die Zahl der
Flüchtlinge, die zu uns kom-
men, dauerhaft niedrig halten
können.“ Herrmann betont:
„Was das Asylgrundrecht betrifft
– das hat die CSU nie in Frage
gestellt.“ Neben der Flüchtlings-
politik wolle sich die CSU um
soziale Gerechtigkeit kümmern:

Rente, Altenpfllf ege, bezahlbare
Wohnungen,

Merkel mag Herrmann. Das
kann sie von Seehofer nicht sa-
gen. Vielleicht verfolgt sie mit
Genugtuung, dass er nach dem
schlechten Abschneiden der
CSU in Bayern bei der Bundes-
tagswahl unter Druck geraten ist
und sogar schon sein Rücktritt
als Parteichef gefordert wurde.

Dass bereits jetzt vereinzelt
von Neuwahlen gesprochen
wird, empfindet Herrmann als
„Zumutung und Unverschämt-
heit gegenüber den Wählern“. Er
gibt sich zuversichtlich, was die
Gespräche am Sonntag betrifft.
Und vielleicht geht der Geist von
Kreuth ja auch gar nicht um.
Seit 2017 tagt die CSU in Kloster
Seeon. Das Wildbad Kreuth wird
renoviert. Ob die CSU je dahin
zurückkehren wird, ist offen.

Von Kristina Dunz

Wegen islamfeindlicher Aussa-
gen soll der AfD-Politiker Al-
brecht Glaser nicht Bundestags-
vizepräsident werden. Foto: dpa

CDU und CSU sind im Deutschen Bundestag eine Gemeinschaft. Allerdings ist das Verhältnis der beiden Schwesterparteien nicht immer un-
getrübt und frei von Spannungen. Foto: dpa
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Fraktionsgemeinschaft
ist nicht in Gefahr.

Joachim Herrmann (CSU), bayerischer
Innenminister, zum angeblichen
Zerwürfnis innerhalb der Union

„Die Leute finden
mich peinlich“

SPD Der „Spiegel“ veröffentlicht Nahaufnahme des
gescheiterten Kanzlerkandidaten Martin Schulz

BERLIN. Wenn die einzige Verab-
redung zwischen einem Kanzler-
kandidaten und einem Journalis-
ten lautet, dass die große Reporta-
ge erst nach der Wahl erscheinen
dürfe, hat der Journalist schon ge-
wonnen. Und wenn der Kanzler-
kandidat den Journalisten dann
noch über 150 Tage so nah an sich
heran lässt, wie sonst nur seine
engsten Mitarbeiter, ist das für den
Reporter ein Elfmeter ohne Tor-
wart. Verwandelt hat ihn der
„Spiegel“-Redakteur Markus Fel-
denkiik rchen in einer ungewöhnli-
chen Nahaufnahme von SPD-
Kanzlerkandidat Martin Schulz.

Sein Text beschreibt einen gehyp-
ten, dann wackeren und zum
Schluss frustrierten Wahlkämpfer.
Zunächst naiv und ohne eine auf
ihn zugeschnittene Kampagne tin-
gelte Schulz den Darstellungen zu-
folge durch das Land. „Ich hab da
einfach so losgebabbelt“, wird
Schulz zitiert.

„Vielleicht bin ich
der falsche Kandidat“

Dieser Satz soll in einer Schlüs-
selszene gefallen sein: Als der Mei-
nungsforscher und infratest-di-
map-Mitbegründer Richard Hilmer
am 19. Juli im Willy-Brandt-Haus
Analysen präsentierte, wie der
Schulz-Hype entstehen und wie er
verschwinden konnte. Hilmer at-
testierte Schulz damals, den Ton
gut getroffen zu haben. Das Pro-
blem: Er legte nicht mit konkrrk eten
Vorhaben wie dem erst später vor-
gestellten Zukunftsplan nach, zog
sich aus dem Landtagswahlkampf
in Nordrhein-Westfalen zurück.

Schulz erholte sich von der verlo-
renen NRW-Wahl nicht mehr.

Feldenkiik rchens Porträt beschreibt
aber vor allem, wie Schulz zuerst
die Hoffnungen vieler Menschen
weckte und dann durch Rat von
Experten sich immer weiter vom
eigenen Sound entfernte. Zahlrei-
che Zitate führt Feldenkiik rchen an,
um das zu belegen. „Vielleicht bin
ich der falsche Kandidat“, soll
Schulz auf einem der Tiefpunkte
Anfang Juli gesagt haben. Weil er
auch noch im September betonte,
er wolle Bundeskanzler werden,
kamen Schulz düstere Gedanken.
„Ich muss da jeden Tag erkllk ären,
dass ich Kanzler werden will, und
jeder weiß: Der wird nie Kanzler.
Die Leute finden mich peinlich, die
lachen doch über mich“, soll
Schulz gesagt haben.

Und doch rappelte sich Schulz
immer wieder hoch. Schulz gab
nicht auf, blieb standhaft und ra-
ckerte weiter. Jetzt, als Oppositi-
onspolitiker, erscheint er nicht nur
dem „Spiegel“-Autor als freier, ge-
löster, endlich angriffslustiger. Das
Problem: Schulz ist jetzt ange-
zählt, es ist unkllk ar, wie lange er
sich noch halten kann. Wie wirkt
sich das „Spiegel“-Portrait darauf
aus? Meinungsforscher Richard
Hilmer sieht Gefahren. „Der Spie-
gel-Bericht dürfte ihm kaum gehol-
fen haben“, glaubt er. Seine Kritik
ist schonungslos. „Die SPD hat es
im gesamten Wahlkampf und auch
jetzt noch sträfllf ich vernachlässigt,
dem Hype um Martin Schulz wirk-
lich auf den Grund zu gehen“. Wer
waren die Menschen, die den Sozi-
aldemokrrk aten und ihrem neuen
Kanzlerkandidaten so viel Zu-
spruch gaben? „In den Antworten
liegt der Schlüssel für die SPD.“

Von Jan Drebes

„Besatzungskräfte raus!“
KATALONIEN Regionalregierung bereitet sich auf Abspaltung von Spanien vor

BARCELONA (dpa). Der Kon-
flikt um Katalonien spitzt sich
zu, wieder gehen Hunderttau-
sende auf die Straßen. Madrid
lässt sich aber nicht zum Dialog
erweichen, stattdessen wird der
Ton rauer. Und die Uhr tickt:
Schon Freitag könnte Barcelona
die Unabhängigkeit ausrufen.

Am Sonntag hatte in Katalo-
nien ein umstrittenes, gericht-
lich verbotenes Referendum
über eine Abspaltung von Spa-
nien stattgefunden, bei dem ei-
ne Mehrheit von 90 Prozent mit
Ja stimmte. Nach amtlichen
Angaben nahmen knapp 2,3
Millionen der 5,3 Millionen
Wahlberechtigten teil. Die von
Madrid entsandte Staatspolizei
griff teilweise hart durch, um
die Abstimmung zu verhin-
dern.

Gegen diesen harten Einsatz
richtete sich der Massenprotest
von hunderttausenden Katala-
nen. Tausende sangen die kata-
lanische Nationalhymne und
riefen Parolen wie: „Die Stra-
ßen gehören uns!“ oder „Besat-
zungskräfte raus!“.Während-
dessen bereitete sich die Regio-
nalregierung von Carles Puigde-
mont weiter auf die Ausrufung
der Unabhängigkeit vor. Abge-
ordnete erklärten laut Medien-
berichten, das Regionalparla-
ment in Barcelona komme am
Mittwoch zusammen, um einen
Termin für die Sitzung festzule-
gen, bei der die Unabhängig-
keitserklärung lanciert werden
soll.

Puigdemont hatte die De-
monstranten aufgefordert, bei
den Protesten gegen die Polizei-
gewalt friedlich zu bleiben.
„Heute ist ein Tag des demokra-
tischen, staatsbürgerlichen und
würdigen Protests“, schrieb der
54-Jährige auf Twitter.

Madrid blieb am Dienstag
aber nicht untätig. Die stellver-
tretende Ministerpräsidentin
Soraya Saénz de Santamaría
kritisierte die Demonstrationen
gegen die Polizei in Katalonien
und gab den separatistischen
Politikern der Region die

Schuld. „Wir werden mafiöses
Verhalten der Gemeinden in Ka-
talonien nicht tolerieren.“

König Felipe VI. warnte, die
Regierung in Barcelona setze
„die wirtschaftliche und soziale
Stabilität“ Kataloniens und
ganz Spaniens aufs Spiel.

Regionen in Westeuropa, in denen
es Abspaltungsbewegungen gibt:

Schottland
Großbritannien

Flandern
Belgien
Flandern
Belgien

Baskenland
Spanien

Katalonien
Spanien

Katalonien
Spanien

Korsika
Frankreich

„Padanien”
Po-Ebene
Italien

Umstrittenes Referendum am 1.10.2017:
90,09 Prozent für Unabhängigkeit

Bearbeitung: vrm/svQuelle: dpa, Katalanische Regionalregierung

UNABHÄNGIGKEITSBESTREBUNGEN

27322

Kabinett tagt
in Gaza

GAZA (dpa). Das palästinensi-
sche Kabinett unter Ministerprä-
sident Rami Hamdallah ist am
Dienstag das erste Mal seit drei
Jahren in Gaza zusammengetre-
ten. Die radikal-islamische Paläs-
tinenserorganisation Hamas
übergibt derzeit die Verwaltung
im Gazastreifen an die Regierung
unter Präsident Mahmud Abbas.
Hamdallah ist am Montag mit ei-
ner 120-köpfigen Delegation aus
dem Westjordanland angereist.
Vor zwei Wochen hatte sich die
Hamas bereit erklärt, die Verwal-
tung des Gazastreifens abzuge-
ben und allgemeinen Wahlen zu-
zustimmen. Seit 2006 gab es in
den Palästinensergebieten keine
Parlamentswahlen mehr. Fatah ist
die größte und Hamas die zweit-
größte Palästinenserorganisation.

. Nach dem gewaltsamen Vor-
gehen der Polizei gegen Teilneh-
mer des Unabhängigkeitsreferen-
dums in Katalonien ist die Zahl der
Verletzten nach offiziellen Anga-
ben weiter gestiegen.

. Nach Angaben des katalani-
schen Gesundheitsministeriums
mussten sich 893 Bürger behan-
deln lassen. Die meisten Men-
schen wurden demnach in der
Hauptstadt Barcelona verletzt.

FAST 900 VERLETZTE BEI REFERENDUM

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.10.2017

Voraussetzungen für den Verkauf des Super-Panoramas:

 Platzierung als Vorprodukt

 Einzelausgaben sind belegbar

 Deutliche Unterscheidung zur Aufmachung der Tageszeitung

 Mindestauflage: 50.000 Exemplare

INHALTSVERZEICHNIS

1   Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).



10

Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. 

Der MemoStick® und der Coversticker sind exklusive Werbemittel mit der Größe einer Haftnotiz. 
Mit der selbstklebenden Rückseite werden der Memostick® und der Coversticker auf der Titelseite unserer  
Tageszeitungen oder der Wochenblätter platziert und sorgen für größtmögliche Aufmerksamkeit. 

Memostick® (M)

Preis je 1.000 Exemplare Grundpreis1 Ortspreis1

Tageszeitung 142,35 121,00 

Wochenblatt  107,06 91,00 

MemoStick® & Coversticker

Key Facts

Adspecials

Belegungsmöglichkeiten: Alle Einzelausgaben der Mediadaten Nr. 4.

Mindestbestellmenge: 12.500 Stück Booklets & Membership Cards: 25.000 Stück

Druck der Sticker:  Der Druck der Sticker erfolgt über eine Vertrags druckerei.

Rechnungsstellung: Rechnungsstellung der Medialeistung sowie Druckkosten erfolgt durch  
 die VRM Media Sales GmbH.

INHALTSVERZEICHNIS

Preis je 1.000 Exemplare Grundpreis1 Ortspreis1

Tageszeitung 148,24 126,00 

Wochenblatt 112,94 96,00 

Coversticker (C)

Wochenblätter

C

Wochenblätter

M

Tageszeitungen

HEUTE

WETTER

Mittwoch, 20. Juli 2022 Preis: 2,70 Eurowww.mittelhessen.deD 7317A | Nr. 166 | 77. Jahrgang | VRM, Postfach 2961, 35539 Wetzlar

Zustellung /
Abonnement: 06441 /9 5999
Fax: 064 41 /959777
URL: www.vrm-abo.de/aboservice

Privatanzeigen: 06441 / 9593 33
Gewerbliche Anzeigen: 06441/959124
E-Mail: anzeigen-mittelhessen@vrm.de

Redaktion: 064 41 /95 9697
Fax: 064 41 /95 9695
E-Mail: lokalredaktion-wnz@vrm.de

Elsa-Brandström-Str. 18 . 35578 Wetzlar

www.facebook.com/
mittelhessen.def
www.twitter.com/
mittelhessende

KONTAKT

–
An

ze
ig
e
–

Hitze pur in Deutschland
Ozonbelastung in weiten Teilen Europas sehr hoch / Großbritannien meldet Temperaturrekord

OFFENBACH (dpa). Mit Tempe-
raturen deutlich über 35 Grad
hat Deutschland am Dienstag
die Gluthitze über Europa zu
spüren bekommen. Am Abend
stellte sich Duisburg (Station
Duisburg-Baerl) mit 39,5 Grad
als wärmster Ort heraus. Laut
Deutschem Wetterdienst
(DWD) war der Dienstag der
bisher heißeste Tag dieses Jah-
res. Außerdem verursachte die
anhaltende Trockenheit eine ho-
he Waldbrandgefahr in
Deutschland – und weiterhin
brennendeWälder in Frankreich
und Spanien. In Großbritannien
überstiegen die Temperaturen
erstmals seit Beginn der Auf-
zeichnungen die Marke von 40
Grad, was zu diversen Störun-
gen in der Infrastruktur führte.
In Coningsby in der ostengli-
schen Grafschaft Lincolnshire
wurden am Dienstagnachmittag
40,3 Grad gemessen.

Millionenprogramm
für Klimaschutz in Städten

Für Deutschland sprach der
DWD von einer „starken Wär-
mebelastung“. „Der Hitze-
Schwerpunkt lag im Bereich

vom Saarland über Rheinland-
Pfalz bis nach Nordrhein-West-
falen, dabei sind vor allem tiefe
Lagen am Rhein und Ballungs-
räume wie das Ruhrgebiet prä-
destiniert“, erklärte die Meteo-
rologin Sabine Krüger. Am Mitt-
woch steht ein weiterer heißer
Tag bevor, danach soll es wieder
etwas abkühlen.
Unterdessen hat Bundesbau-

und Stadtentwicklungsminis-
terin Klara Geywitz (SPD) ein
Bundesprogramm zur Anpas-
sung städtischer Räume an den
Klimawandel vorgestellt. Für die

Jahre 2022 bis 2025 stünden im
Rahmen des Programms 176
Millionen Euro zum Klima-
schutz und zur Klimaanpassung
in Städten und Gemeinden zur
Verfügung, wie das Ministerium
mitteilte. So unterstützeman die
Kommunen bei der Erhaltung
und Entwicklung von Grün-
und Freiflächen, sagte Geywitz.
Öffentliche Park- und Grünanla-
gen litten unter den Hitzesom-
mern ebenso wie unter dem
häufiger auftretenden Starkre-
gen, den die ausgetrockneten
Böden nicht mehr kompensie-

ren könnten. Durch ihre kühlen-
de Wirkung seien Parks und
Grünanlagen jedoch lebens-
wichtig, sagte Geywitz. Der EU-
Klimawandeldienst Copernicus
warnt derweil vor einer gesund-
heitsschädlich hohen Ozonbe-
lastung in großen Teilen Euro-
pas. In den extrem heißen Tagen
könne es auch im Nordwesten
Europas zu Ozonwerten kom-
men, die als gefährlich für die
Gesundheit gelten. In Südeuro-
pa – etwa Portugal, Spanien und
Italien – seien kürzlich bereits
deutlich zu hohe Werte von
mehr als 200 Mikrogramm pro
Kubikmeter gemessen worden.
Dem Umweltbundesamt zufol-
ge kann eine zu hohe Ozonkon-
zentration etwa zu Kopfschmer-
zen und Tränenreiz führen. Bei
körperlicher Anstrengung kann
das Ozon sogar tief in das Lun-
gengewebe vordringen und Ent-
zündungen hervorrufen.
Die Hitze hat auch Auswir-

kungen auf den Verkehr. „Hohe
Temperaturen können Schienen
und Gleisbett mitunter zu schaf-
fen machen“, teilte die Bahn
mit. AmDienstag sei die Lage in
den Zügen aber stabil gewesen.
Anders sah das in Großbritan-

nien aus. Dort kam der Bahn-
verkehr nur mit großen Verspä-
tungen voran oder fiel sogar
ganz aus, weil die Infrastruktur
nicht auf so hohe Temperaturen
ausgelegt ist. In weiten Teilen
des Landes kam es zu Beginn
der Woche zu Störungen des öf-
fentlichen Lebens: Schulen blie-
ben geschlossen, teilweise
machten auch Geschäfte oder
Restaurants dicht.

Wegen der ausgetrockneten
Böden bestand vielerorts in
Deutschland höchste Wald-
brandgefahr. Bayerns Forstmi-
nisterin Michaela Kaniber
(CSU) appellierte an alle Men-
schen, in Wäldern besonders
vorsichtig zu sein.

Ukraine droht
mit Krim-Angriff
LONDON/MOSKAU (dpa). Die

Ukraine hatmit Angriffen auf die
Schwarzmeer-Halbinsel Krim
und die dort stationierte russi-
sche Schwarzmeerflotte gedroht.
„Wir bekommen Schiffsabwehr-
waffen und werden früher oder
später die Flotte angreifen“, sag-
te der stellvertretende ukraini-
sche Verteidigungsminister Wo-
lodymyr Hawrylow bei einem
Besuch in London. „Russland
muss die Krim verlassen, wenn
es weiter als Staat bestehen
will“, sagte er. Russland hatte
seinen Krieg gegen die Ukraine
auch mit angeblichen Plänen Ki-
ews begründet, sich die 2014 von
Moskau annektierte Krim zu-
rückholen zu wollen. Ein Kreml-
sprecher sagte, Hawrylows Äu-
ßerungen bestätigten einmal
mehr die Notwendigkeit der
„militärischen Spezialoperation“.

Inflation steigt
auf Rekordwert
LUXEMBURG (dpa). Die Infla-

tion in der Eurozone hat sich
im Juni weiter beschleunigt
und abermals einen Rekord-
wert erreicht. Gegenüber dem
Vorjahresmonat erhöhten sich
die Verbraucherpreise um 8,6
Prozent, wie das Statistikamt
Eurostat am Dienstag in Lu-
xemburg mitteilte. Eine erste
Schätzung wurde bestätigt. Im
Vormonat waren die Lebens-
haltungskosten um 8,1 Pro-
zent gestiegen. Getrieben wur-
de die Teuerung erneut durch
den starken Anstieg der Ener-
giepreise, die sich zum Vorjah-
resmonat um 42 Prozent er-
höhten. Die Inflation im Euro-
raum war noch nie so hoch
seit Einführung der Gemein-
schaftswährung als Buchgeld
im Jahr 1999. Seit vergange-
nen Sommer hat sich die
Teuerung kontinuierlich ver-
stärkt, wobei zuletzt immer
wieder Rekordwerte erreicht
wurden. Der Krieg in der Uk-
raine und die harten Corona-
Maßnahmen in China haben
den Preisauftrieb verschärft.
Letzteres führte auch in den
globalen Lieferketten zu Prob-
lemen.

Hitzefrei für Arbeitnehmer?
Debatte über besseren Schutz für Beschäftigte / DGB kritisiert Arbeitgeber

BERLIN. Vor dem Hintergrund
extremer Temperaturen in
Deutschland haben Vertreter
von Parteien und Gewerkschaf-
ten eine Debatte über Hitzefrei
für Arbeitnehmer und ihren
besseren Schutz ins Rollen ge-
bracht. So appellierte SPD-Frak-
tionsvize Dagmar Schmidt:
„Wenn Arbeitgeber mit gutem
Beispiel voran gehen wollen
und ihren besonders belasteten
Beschäftigten einen Extra-Tag
Hitzefrei geben, begrüßen wir
das ausdrücklich.“

Schmidt forderte zugleich ein
konsequentes Umsetzen des
gesetzlich gewährten Arbeits-
schutzes. „Dazu gehört, zum
einen die Arbeitszeiten und den
Arbeitsort flexibel der Witte-
rung anzupassen und ausrei-
chend Pausen zu ermöglichen.
Zum anderen aber auch zu prü-
fen, ob die eine oder andere
Arbeit verschoben werden
kann.“ Auch die Linke sprach
sich für eine Hitzefrei-Regelung
aus. Co-Parteichefin Janine
Wissler sagte: „Wir brauchen
eine Hitzefrei-Regelung im
Arbeitsleben. Bei Temperaturen

oberhalb von 26 Grad müssen
erste Erleichterungen gelten.
Ab 30 Grad muss eine deutliche
Reduzierung der Arbeitszeit
sein.“ Es sei zudem höchste
Zeit, dass der Arbeitsschutz an
die Erfordernisse des Klima-
wandels angepasst werde.
Wissler sprach sich dafür aus,
dazu die Arbeitsstättenverord-
nung zu überarbeiten. „Es ist
die Verantwortung der Arbeit-
geberseite, für zumutbare
Arbeitsbedingungen zu sorgen.
Das muss auch in Hinsicht auf
Temperaturen verpflichtend
werden.“

Der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB) erklärte, der
Arbeitsschutz böte Leitplan-
ken, aber auch notwendige Fle-
xibilität für individuelle Lösun-
gen in den Betrieben. „Es fehlt
nicht am rechtlichen Rahmen,
sondern eher an der Rechts-
durchsetzung“, so Vorstands-
mitglied Anja Piel. Zu viele
Arbeitgeber würden die vorge-
schriebene und anlassbezogene
Gefährdungsbeurteilung sowie
passgenaue Schutzmaßnah-
men unterlassen. „In heißen
Sommern wird genau das zum
Risiko für viele Beschäftigte.“

Von Hagen Strauß

Vor allem Menschen, die im Freien arbeiten, brauchen besonde-
ren Schutz bei Hitze. Foto: dpa

. Wo war der heißeste Ort in
der Region?Wo konnte man sich
am besten abkühlen? Wie viele
Hitzewellen drohen uns noch in
nächster Zeit? Was unternimmt
die Politik, um die Menschen bes-
ser vorTemperaturen jenseits der
30-Grad-Marke zu schützen?
Und, kann man ein Ei bei brüten-
der Hitze auf einem Autodach
braten? An unserem großen
Live-Tag haben wir am Dienstag
etliche Facetten der Hitze beleuch-

tet, Experten interviewt und
spannende Tests durchgeführt.

. Unsere Reporter waren von
Wetzlar bis Mainz, von Darm-
stadt bis Wiesbaden unterwegs.
In unserem Live-Blog können Sie
alles noch mal in Ruhe nachlesen.

HITZETAG: LIVE IN DER REGION UNTERWEGS

Schon eine achtlos
weggeworfene
Zigarettenkippe reicht
aus, um einen
folgenschweren
Waldbrand auszulösen.

Michaela Kaniber (CSU),
Forstministerin aus Bayern

Bekifft oder
alkoholisiert am Steuer
Die Legalisierung von Cannabis
wirft auch viele Fragen für den
Straßenverkehr auf. Wird es
mehr bekiffte Autofahrer ge-
ben, kommt die Gleichbehand-
lung mit dem Alkohol?

. MEINUNG&ANALYSE

Alles Wichtige über
die neue Grundsteuer
Bald gilt die neue Grundsteuer
– und damit für Immobilien-
und Grundbesitzer eine große
Suche nach den relevanten
Daten. Was muss bei den An-
gaben zur Grundsteuer alles
beachtet werden?

. KOMMENTAR/
HINTERGRUND

Wie beim Gas,
so beim Strom?
Im Rätseln über Russlands
nächste Schritte denken viele
ans Erdgas. Doch die Märkte
für Wärme und Elektrizität
hängen eng zusammen. Und
zunehmend wird deutlich, dass
auch Deutschlands Stromver-
sorgung bedroht sein könnte.

. WIRTSCHAFT

. FERNSEHEN/WETTER
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Himmel nur ab und zu getrübt

Südwestwind

Wir stehen vor einem
globalen Umbruch, der
nur mit der
industriellen Revolution
im 19. Jahrhundert
vergleichbar ist. Wobei
die Dampfmaschine des
21. Jahrhunderts heute
Solar-, Wind- und
Wasserstoffanlagen
sind, und Kohle, Gas
und Öl der alte
Webstuhl.
Außenministerin Annalena
Baerbock (Grüne) am
Dienstag in einer
Pressekonferenz zum
Petersberger Klimadialog zum
Umstieg auf erneuerbare
Energien

. KOMMENTAR/POLITIK

Große Anteilnahme
Bei Dortmunds Neuzugang Sébastien
Haller wird ein Tumor entdeckt. . SPORT

QR-Code scan-
nen und zu unse-
rem Artikel zum
Hitze-Livetag
gelangen!

Die Sonne knallt auf große Teile Deutschlands, die Böden sind ausgetrocknet – von erlösendem Regen keine Spur. Foto: dpa
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Hitze pur in Deutschland
Ozonbelastung in weiten Teilen Europas sehr hoch / Großbritannien meldet Temperaturrekord

OFFENBACH (dpa). Mit Tempe-
raturen deutlich über 35 Grad
hat Deutschland am Dienstag
die Gluthitze über Europa zu
spüren bekommen. Am Abend
stellte sich Duisburg (Station
Duisburg-Baerl) mit 39,5 Grad
als wärmster Ort heraus. Laut
Deutschem Wetterdienst
(DWD) war der Dienstag der
bisher heißeste Tag dieses Jah-
res. Außerdem verursachte die
anhaltende Trockenheit eine ho-
he Waldbrandgefahr in
Deutschland – und weiterhin
brennendeWälder in Frankreich
und Spanien. In Großbritannien
überstiegen die Temperaturen
erstmals seit Beginn der Auf-
zeichnungen die Marke von 40
Grad, was zu diversen Störun-
gen in der Infrastruktur führte.
In Coningsby in der ostengli-
schen Grafschaft Lincolnshire
wurden am Dienstagnachmittag
40,3 Grad gemessen.

Millionenprogramm
für Klimaschutz in Städten

Für Deutschland sprach der
DWD von einer „starken Wär-
mebelastung“. „Der Hitze-
Schwerpunkt lag im Bereich

vom Saarland über Rheinland-
Pfalz bis nach Nordrhein-West-
falen, dabei sind vor allem tiefe
Lagen am Rhein und Ballungs-
räume wie das Ruhrgebiet prä-
destiniert“, erklärte die Meteo-
rologin Sabine Krüger. Am Mitt-
woch steht ein weiterer heißer
Tag bevor, danach soll es wieder
etwas abkühlen.
Unterdessen hat Bundesbau-

und Stadtentwicklungsminis-
terin Klara Geywitz (SPD) ein
Bundesprogramm zur Anpas-
sung städtischer Räume an den
Klimawandel vorgestellt. Für die

Jahre 2022 bis 2025 stünden im
Rahmen des Programms 176
Millionen Euro zum Klima-
schutz und zur Klimaanpassung
in Städten und Gemeinden zur
Verfügung, wie das Ministerium
mitteilte. So unterstützeman die
Kommunen bei der Erhaltung
und Entwicklung von Grün-
und Freiflächen, sagte Geywitz.
Öffentliche Park- und Grünanla-
gen litten unter den Hitzesom-
mern ebenso wie unter dem
häufiger auftretenden Starkre-
gen, den die ausgetrockneten
Böden nicht mehr kompensie-

ren könnten. Durch ihre kühlen-
de Wirkung seien Parks und
Grünanlagen jedoch lebens-
wichtig, sagte Geywitz. Der EU-
Klimawandeldienst Copernicus
warnt derweil vor einer gesund-
heitsschädlich hohen Ozonbe-
lastung in großen Teilen Euro-
pas. In den extrem heißen Tagen
könne es auch im Nordwesten
Europas zu Ozonwerten kom-
men, die als gefährlich für die
Gesundheit gelten. In Südeuro-
pa – etwa Portugal, Spanien und
Italien – seien kürzlich bereits
deutlich zu hohe Werte von
mehr als 200 Mikrogramm pro
Kubikmeter gemessen worden.
Dem Umweltbundesamt zufol-
ge kann eine zu hohe Ozonkon-
zentration etwa zu Kopfschmer-
zen und Tränenreiz führen. Bei
körperlicher Anstrengung kann
das Ozon sogar tief in das Lun-
gengewebe vordringen und Ent-
zündungen hervorrufen.
Die Hitze hat auch Auswir-

kungen auf den Verkehr. „Hohe
Temperaturen können Schienen
und Gleisbett mitunter zu schaf-
fen machen“, teilte die Bahn
mit. AmDienstag sei die Lage in
den Zügen aber stabil gewesen.
Anders sah das in Großbritan-

nien aus. Dort kam der Bahn-
verkehr nur mit großen Verspä-
tungen voran oder fiel sogar
ganz aus, weil die Infrastruktur
nicht auf so hohe Temperaturen
ausgelegt ist. In weiten Teilen
des Landes kam es zu Beginn
der Woche zu Störungen des öf-
fentlichen Lebens: Schulen blie-
ben geschlossen, teilweise
machten auch Geschäfte oder
Restaurants dicht.

Wegen der ausgetrockneten
Böden bestand vielerorts in
Deutschland höchste Wald-
brandgefahr. Bayerns Forstmi-
nisterin Michaela Kaniber
(CSU) appellierte an alle Men-
schen, in Wäldern besonders
vorsichtig zu sein.

Ukraine droht
mit Krim-Angriff
LONDON/MOSKAU (dpa). Die

Ukraine hatmit Angriffen auf die
Schwarzmeer-Halbinsel Krim
und die dort stationierte russi-
sche Schwarzmeerflotte gedroht.
„Wir bekommen Schiffsabwehr-
waffen und werden früher oder
später die Flotte angreifen“, sag-
te der stellvertretende ukraini-
sche Verteidigungsminister Wo-
lodymyr Hawrylow bei einem
Besuch in London. „Russland
muss die Krim verlassen, wenn
es weiter als Staat bestehen
will“, sagte er. Russland hatte
seinen Krieg gegen die Ukraine
auch mit angeblichen Plänen Ki-
ews begründet, sich die 2014 von
Moskau annektierte Krim zu-
rückholen zu wollen. Ein Kreml-
sprecher sagte, Hawrylows Äu-
ßerungen bestätigten einmal
mehr die Notwendigkeit der
„militärischen Spezialoperation“.

Inflation steigt
auf Rekordwert
LUXEMBURG (dpa). Die Infla-

tion in der Eurozone hat sich
im Juni weiter beschleunigt
und abermals einen Rekord-
wert erreicht. Gegenüber dem
Vorjahresmonat erhöhten sich
die Verbraucherpreise um 8,6
Prozent, wie das Statistikamt
Eurostat am Dienstag in Lu-
xemburg mitteilte. Eine erste
Schätzung wurde bestätigt. Im
Vormonat waren die Lebens-
haltungskosten um 8,1 Pro-
zent gestiegen. Getrieben wur-
de die Teuerung erneut durch
den starken Anstieg der Ener-
giepreise, die sich zum Vorjah-
resmonat um 42 Prozent er-
höhten. Die Inflation im Euro-
raum war noch nie so hoch
seit Einführung der Gemein-
schaftswährung als Buchgeld
im Jahr 1999. Seit vergange-
nen Sommer hat sich die
Teuerung kontinuierlich ver-
stärkt, wobei zuletzt immer
wieder Rekordwerte erreicht
wurden. Der Krieg in der Uk-
raine und die harten Corona-
Maßnahmen in China haben
den Preisauftrieb verschärft.
Letzteres führte auch in den
globalen Lieferketten zu Prob-
lemen.

Hitzefrei für Arbeitnehmer?
Debatte über besseren Schutz für Beschäftigte / DGB kritisiert Arbeitgeber

BERLIN. Vor dem Hintergrund
extremer Temperaturen in
Deutschland haben Vertreter
von Parteien und Gewerkschaf-
ten eine Debatte über Hitzefrei
für Arbeitnehmer und ihren
besseren Schutz ins Rollen ge-
bracht. So appellierte SPD-Frak-
tionsvize Dagmar Schmidt:
„Wenn Arbeitgeber mit gutem
Beispiel voran gehen wollen
und ihren besonders belasteten
Beschäftigten einen Extra-Tag
Hitzefrei geben, begrüßen wir
das ausdrücklich.“

Schmidt forderte zugleich ein
konsequentes Umsetzen des
gesetzlich gewährten Arbeits-
schutzes. „Dazu gehört, zum
einen die Arbeitszeiten und den
Arbeitsort flexibel der Witte-
rung anzupassen und ausrei-
chend Pausen zu ermöglichen.
Zum anderen aber auch zu prü-
fen, ob die eine oder andere
Arbeit verschoben werden
kann.“ Auch die Linke sprach
sich für eine Hitzefrei-Regelung
aus. Co-Parteichefin Janine
Wissler sagte: „Wir brauchen
eine Hitzefrei-Regelung im
Arbeitsleben. Bei Temperaturen

oberhalb von 26 Grad müssen
erste Erleichterungen gelten.
Ab 30 Grad muss eine deutliche
Reduzierung der Arbeitszeit
sein.“ Es sei zudem höchste
Zeit, dass der Arbeitsschutz an
die Erfordernisse des Klima-
wandels angepasst werde.
Wissler sprach sich dafür aus,
dazu die Arbeitsstättenverord-
nung zu überarbeiten. „Es ist
die Verantwortung der Arbeit-
geberseite, für zumutbare
Arbeitsbedingungen zu sorgen.
Das muss auch in Hinsicht auf
Temperaturen verpflichtend
werden.“

Der Deutsche Gewerkschafts-
bund (DGB) erklärte, der
Arbeitsschutz böte Leitplan-
ken, aber auch notwendige Fle-
xibilität für individuelle Lösun-
gen in den Betrieben. „Es fehlt
nicht am rechtlichen Rahmen,
sondern eher an der Rechts-
durchsetzung“, so Vorstands-
mitglied Anja Piel. Zu viele
Arbeitgeber würden die vorge-
schriebene und anlassbezogene
Gefährdungsbeurteilung sowie
passgenaue Schutzmaßnah-
men unterlassen. „In heißen
Sommern wird genau das zum
Risiko für viele Beschäftigte.“

Von Hagen Strauß

. Wo war der heißeste Ort in
der Region?Wo konnte man sich
am besten abkühlen?Wie viele
Hitzewellen drohen uns noch in
nächster Zeit? Was unternimmt
die Politik, um die Menschen bes-
ser vorTemperaturen jenseits der
30-Grad-Marke zu schützen?
Und, kann man ein Ei bei brüten-
der Hitze auf einem Autodach
braten? An unserem großen
Live-Tag haben wir am Dienstag
etliche Facetten der Hitze beleuch-

tet, Experten interviewt und
spannende Tests durchgeführt.

. Unsere Reporter waren von
Wetzlar bis Mainz, von Darm-
stadt bisWiesbaden unterwegs.
In unserem Live-Blog können Sie
alles noch mal in Ruhe nachlesen.

HITZETAG: LIVE IN DER REGION UNTERWEGS

Schon eine achtlos
weggeworfene
Zigarettenkippe reicht
aus, um einen
folgenschweren
Waldbrand auszulösen.

Michaela Kaniber (CSU),
Forstministerin aus Bayern

Bekifft oder
alkoholisiert am Steuer
Die Legalisierung von Cannabis
wirft auch viele Fragen für den
Straßenverkehr auf. Wird es
mehr bekiffte Autofahrer ge-
ben, kommt die Gleichbehand-
lung mit dem Alkohol?

. MEINUNG&ANALYSE

Alles Wichtige über
die neue Grundsteuer
Bald gilt die neue Grundsteuer
– und damit für Immobilien-
und Grundbesitzer eine große
Suche nach den relevanten
Daten. Was muss bei den An-
gaben zur Grundsteuer alles
beachtet werden?

. KOMMENTAR/
HINTERGRUND

Wie beim Gas,
so beim Strom?
Im Rätseln über Russlands
nächste Schritte denken viele
ans Erdgas. Doch die Märkte
für Wärme und Elektrizität
hängen eng zusammen. Und
zunehmend wird deutlich, dass
auch Deutschlands Stromver-
sorgung bedroht sein könnte.

. WIRTSCHAFT

. FERNSEHEN/WETTER

40°
18°

Sonne mit Unterbrechungen

Südostwind

Wir stehen vor einem
globalen Umbruch, der
nur mit der
industriellen Revolution
im 19. Jahrhundert
vergleichbar ist. Wobei
die Dampfmaschine des
21. Jahrhunderts heute
Solar-, Wind- und
Wasserstoffanlagen
sind, und Kohle, Gas
und Öl der alte
Webstuhl.
Außenministerin Annalena
Baerbock (Grüne) am
Dienstag in einer
Pressekonferenz zum
Petersberger Klimadialog zum
Umstieg auf erneuerbare
Energien

. KOMMENTAR/POLITIK

Lebenslange Haft gefordert
Im Flomborner Mordprozess geht
Staatsanwaltschaft noch weiter. . SEITE 15

Große Anteilnahme
Bei Dortmunds Neuzugang Sébastien
Haller wird ein Tumor entdeckt. . SPORT

QR-Code scan-
nen und zu unse-
rem Artikel zum
Hitze-Livetag
gelangen!

Willkommene Abkühlung: Im Mainzer Fastnachtsbrunnen ließ es sich gut aushalten. Auf dem Schillerplatz herrschten am Spätnachmittag 39 Grad. Foto: Tim Würz
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Alle kriegen ihr Fett weg
3SAT-FESTIVAL Die Kabarettisten Hennes Bender und Hazel Brugger sorgen auf dem Lerchenberg für Lacher

MAINZ. Was Hennes Bender
und Hazel Brugger außer den
Initialen gemeinsam haben,
konnten die Zuschauer im 3sat-
Festivalzelt auf dem Lerchen-
berg herausfinden. Beide Künst-
ler haben bereits in dieser Ma-
nege gestanden. „Das ist immer
wieder ein Privileg“, schmei-
chelte Bender beim Warm-up
und Brugger zog gleich, indem
sie anmerkte, das Publikum ha-
be sich deutlich verjüngt.

Ersichtlich ist auch die gleiche
Berufswahl, denn dem Kabarett
haben sich die Veranstalter des
fünftägigen Festivals seit 31 Jah-
ren verschrieben. Wie sind Ben-
der und Brugger aber dazu ge-
kommen? Er, ein laut Selbstbe-
schreibung „kleiner adipöser
Baldfünfziger“ aus dem Ruhr-
pott, tritt auf, um seine Miete
zu bezahlen. Für die junge
Schweizerin Hazel „kein Künst-
lername“ Brugger ist ihre Be-
rufswahl, und Humor im Allge-
meinen, Ausdruck eines psy-
chischen Defizits, einer Stö-
rung, die sich zu Kleinkunst
ausbauen lässt. Auch das Publi-
kum musste einstecken, wenn
sie knallhart und schonungslos
ehrlich ihre bestechend sachli-
che Weltsicht teilte, denn ein
bisschen Mobbing wirke sich
positiv auf den Charakter aus,
in diesem Sinne: „Alle über

fünfzig: Es gibt keinen evolutio-
nären Grund, warum Sie noch
leben.“
Gerechtigkeitshalber kriegten

alle ihr Fett weg: die humorlo-
sen Frauen, die lustigen Frauen,
die allesamt Psychopathinnen
sind, und die Männer mit der
schauspielerischen Inszenie-
rung eines Penis. Ihre Direktheit
ist frech, ihre fantastischen Ver-
gleiche, ihr Zynismus grausam

treffend und die Zuschauer psy-
chopathisch genug, um all das
mit Lachsalven zu vergelten.
Bender forderte das Publikum

auf seine Art: In einem sportli-
chen Sprechtempo, das so gar
nicht zu seiner Statue passen
will, glitt der scharfe Beobach-
ter von Alltagsszenen und
menschlichen Eigenheiten gra-
zil von Thema zu Thema und
lud im Auftakt zum Nationalfei-

ertag zu einer Rundreise durch
die Heimat an. Neben der dia-
lektalen Illustration nutzte das
Imitationstalent sein geballtes
Potenzial für die Premiere von
„Bohemian Rhapsody“, wört-
lich ins Deutsche übersetzt, in
voller Länge und a capella.
Wenn schon, denn schon. Das
Paillettentop, maßgefertigt,
wenn auch für einen anderen,
bebte und man war begeistert.

Von Christine Gerhard

Alle über fünfzig: Es
gibt keinen
evolutionären Grund,
warum Sie noch leben.

Hazel Brugger, Kabarettistin

Tablet, Tablas und ein
fllf iegender Teppich
KONZERT HR-Bigband mit Jarry Singla und

indischer Musik zu Gast im Frankfurter Hof

MAINZ. Im Hintergrund die
volle Ausrüstung der Bigband,
Notenständer, Instrumente, di-
verses Schlagzeug, Flügel – vorn
ein Teppich mit indischen Trom-
meln (Tablas) und einem gro-
ßen Zupfinstrument, das Sarod
heißt. Selten war die Bühne im
Frankfurter Hof so voll. Dazu
kommen noch unzählige Mikro-
fone. Wenn die HR-Bigband
nach 15 Jahren wieder zum Auf-
tritt nach Mainz kommt, dann
ist Musik der Spitzenklasse ga-
rantiert. Das liegt zum einen an
den Top-Musikern, zum ande-
ren daran, dass die Band immer
neue spannende Treffen und Fu-
sionen arrangiert: mit Afrika,
Brasilien, Spanien, kürzlich erst
mit der „Sgt. Pepper’s Lonely
Hearts Club Band“ der Beatles.
Jazz ist da am lebendigsten, wo
er sich mit Weltmusik verbindet.
Die Ergebnisse können ein brei-
tes Publikum begeistern, nicht
nur das kleine der Jazz-Kenner.
Nun also Indien. Der Kölner

Pianist Jarry Singla spielt im
Trio „Eastern Flowers“ mit den
furiosen Deutsch-Indern Ra-
mesh Shotam (Percussion) und

Christian Ramond (Bass). Im-
mer neugierig auf bisher nicht
Gewagtes, hört die HR-Bigband
die grandiosen Möglichkeiten,
indische Ragas mit westlichen
Bläser-Riffs und rhythmischen
Grooves zu verbinden. Jörg
Achim Keller und der Posaunist
Peter Feil schreiben hochprofes-
sionelle und aufregende Arran-
gements. Faszinierend auch,
wie die Frankfurter Musiker sich
die Siebener- und Elfer-Rhyth-
men der indischen Musik aneig-
nen und daraus ihre kompak-
ten, beunruhigenden Bläser-
Klänge entwickeln.
Aus dem Frage-Antwort-Spiel

von Tablas und Sarod ergeben
sich immer weitere ost-westli-
che Dialoge, bei denen die Jazz-
Musiker zu ihren Soli kommen,
besonders eindrucksvoll das
von Melancholie und Aufruhr
gesättigte Spiel von Peter Feil
und des Trompeters Axel Schlos-
ser. Alle kann man nicht nen-
nen. Cool und mit absolutem
Überblick führt der Dirigent Jörg
Achim Keller die musikalischen
Welten zusammen. Welch ein
reicher kultureller Schatz wurde
da gehoben: Der indische Tep-
pich flog!

Von Dietrich Stern

Mit indischen Instrumenten und Rhythmen begeisterte die HR-Big-
band im Frankfurter Hof. Foto: hbz/Kristin Schäfer

. Die Kabarettisten sind dem-
nächst im Fernsehen zu sehen.
Die Aufzeichnung von Benders
Auftritt wird am Samstag, 14.
Oktober um 21 Uhr in 3sat ge-
zeigt, Bruggers Auftritt wird am
Samstag, 7. Oktober, um
21.30 Uhr ausgestrahlt.

IM FERNSEHEN

Nicht nur Quatsch machen, sondern auch singen: Hennes Bender gab Queens „Bohemian Rhapsody“ zum Besten. Foto: hbz/Judith Wallerius

− Anzeige −
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Das hört sich gut an – „Hörwerk.Acusticum“
Ein innovatives Fachinstitut stellt sich vor

Deutschlandweit geht man von 
rund 16 Millionen Menschen 
aus, die nicht mehr einwandfrei 
hören. Wer aktiv etwas dagegen 
unternimmt, kann ohne große 
Einschränkungen am täglichen 
Leben wieder voll teilnehmen. 
„Ein typisches Zeichen für eine 
Hörminderung ist, dass man 
irrtümlicherweise davon ausgeht, 
die Gesprächspartner nuscheln 
oder reden zu leise“, erklärt Frau 
Edith Sremac.

Am 30. Juli 2013 gründete die 
Inhaberin Frau Edith Sremac das 
„Hörwerk.Acusticum“. Hinter dem 
ausgefallenen Namen verbirgt 
sich ein Fachgeschäft, welches 
neue Wege im Bereich der Hör-
geräteakustik sucht und geht. Die 
Idee ist, von der alten Prägung 
wegzukommen.
Kompetente und individuelle 
Bedarfsanalysen werden bei 
„Hörwerk.Acusticum“ in verschie-
denen Unternehmenssäulen 

erarbeitet. „Jeder, der über die 
Türschwelle tritt, hat schon ge-
wonnen, denn er ist sich seiner 
Hörminderung bewusst und das 
ist der erste wichtige Schritt“, 
sagt die Hörakustik-Meisterin 
begeistert. „Professionalität, 
Fachkompetenz und Qualität 
spielen bei mir die Hauptrolle. 
Jeder Kunde wird speziell gemäß 
seiner gewohnten Hörumgebung 
offen und ehrlich beraten.“
Das Eingehen auf die per-

sönlichen Hörbedürfnisse des 
Kunden ist ihr wichtigstes Anlie-
gen. Die Hörminderung ist von 
Mensch zu Mensch unterschied-
lich und jeder Kunde wird getreu 
dem Motto „Hören. Verstehen“ 
unter Einsatz der modernsten 
Techniken optimal mit Hörsyste-
men versorgt.

Seit 2006 ist die Hörgeräte-
akustikmeisterin zusätzlich als 
Dozentin an der Akademie für 
Hörgeräteakustik in Lübeck tätig. 
Als Fachbeisitzerin der Meister-
prüfung sorgt sie mit weiteren 
Kollegen dafür, dass die Branche 
den professionellen Standard und 
die Fachkompetenz beibehält.

Der Betriebsleiter und Hör geräte-
akustik-Meister Herr Marius 
Geipert arbeitet Hand in Hand mit 
der Inhaberin Frau Edith Sre-
mac. Ihre fachliche Kompetenz 
haben beide an der Akademie 
für Hörgeräteakustik in Lübeck 
erworben.

Am Mittwoch, dem 12. Februar, 
wird Herr Geipert als Betriebslei-
ter in der neueröffneten Filiale in 
Bischofsheim, Schlichtergasse 9 
(Eingang Ginsheimer Straße) je-
den Kunden persönlich betreuen.  
„Herr Geipert und ich sind nicht 
nur Kollegen, sondern auch gute 
Freunde. Wir kennen uns schon 
seit der Ausbildungszeit und ar-
beiten schon jahrelang erfolgreich 
zusammen“, erzählt Frau Sremac 
stolz. 

Die Tinnitusberatung und Versor-
gung ist eine weitere Säule ihres 

Unternehmens. Frau Sremac 
hat die nötige Fortbildung an der 
Akademie in Lübeck und in Bad 
Arolsen bei Prof. Dr. Hesse ab-
solviert. Seit mehreren Jahren ist 
sie sehr in der Thematik involviert 
und an innovativen Lösungswe-
gen interessiert. „Besonders bei 
solch einem sensiblen und spezi-
ellen Thema sind Fachkompetenz 
und Einfühlungsvermögen ge-
fragt. Meine Aufgabe liegt darin, 
dies zu einer Einheit zu bringen“, 
erläutert die Hörgeräteakustik-
Meisterin.

Hörtraining ist für Frau Sremac 
ein weiterer wichtiger Bereich 
ihrer Arbeit. Hier werden Kunden 
durch hörtaktische Übungen ge-
zielt geschult, ihren akustischen 
Alltag optimal zu bewältigen. 

Hörwerk.Acusticum und Edith 
Sremac freuen sich, Sie kennen 
zu lernen. 

Das freundliche und kompetente Team von „Hörwerk.Acusticum“ (von links): Inhaberin Edith Sremac, Christine Hofmann,  Michelle Riesner, Karin Herud und 
 Betriebsleiter Marius Geipert.  Fotos: mka 

Info  
und Kontakt:

Geschäftszeiten im  
Hörwerk.Acusticum:
Montag bis Freitag  
von 8.30 bis 12.30 Uhr sowie 
von 14 bis 17 Uhr.  
Dienstag von 14 bis 19 Uhr. 

Hörwerk.Acusticum:  
Bischofsheim,  
Schlichtergasse 9

Die hilfsbereiten Damen heißen ihre 
Kunden immer herzlich willkommen 

(von links): Christine Hofmann, Michelle 
Riesner und Karin Herud.  

fmregi.01
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Die Flughafen-Aufpasser
LUFTVERKEHR In der Fraport-Leitstelle laufen alle Informationen zusammen

FRANKFURT. Patrick Spijkers
erhält schon auf dem Weg in
die Integrierte Leitstelle im Ter-
minal 1 einen Eindruck von den
Aufgaben des Tages. Denn
wenn der Stellvertretende Ver-
kehrsleiter des Frankfurter
Flughafens die Leitstelle an-
steuert, kommt er vorbei an
den Reisenden, die sich in die
Schlange der Sicherheitskon-
trolle einreihen. Spijkers ist zu-
ständig für das „Duty and Per-
formance Management“. Lau-
fen die Flugbetriebs- und Passa-
gierprozesse zügig? Muss eine
zusätzliche Kontrollstation ge-
öffnet werden?
Im Großraumbüro der Inte-

grierten Leitstelle sitzen die zu-
ständigen Mitarbeiter vor ihren
Monitoren und einer großen Vi-
deoleinwand. „Die Terminal-
Kollegen kümmern sich darum,
dass möglichst wenig Wartezei-
ten für die Passagiere entste-
hen“, sagt Spijkers.
Die „typischen Flaschenhäl-

se“ überraschen wenig: Ein-
und Ausreiseschalter für Passa-
giere, die außerhalb des Schen-
gen-Raums unterwegs sind,
und natürlich die Sicherheits-
Checks.
In der Leitstelle sitzen nahezu

alle zusammen, die mit der
Steuerung des Flughafens zu
tun haben. „In der Vergangen-
heit saßen die Kollegen über
den ganzen Flughafen zerstreut
– da lag es nahe, eine Leitstelle
zu schaffen, wo alle über kurze
Wege und Ellbogenkommuni-
kation arbeiten können.“ In
verschiedenen Teilen des Rau-
mes sitzen Mitarbeiter des Flug-
hafenbetreibers Fraport, der
Bundespolizei und externer

Partner, die etwa die Sicher-
heitskontrollen durchführen.
Eine Herausforderung sind

vor allem die „Knoten“, wenn
morgens, mittags, nachmittags
und noch einmal abends in vier
Wellen Flüge und Passagiere
ankommen und abfliegen – ty-
pisches Phänomen eines gro-
ßen Umsteigeflughafens wie
Frankfurt.
Eine flexiblere Taktung ist

schwierig, „weil alle Fluggesell-
schaften zu den gleichen attrak-
tiven Zeiten fliegen wollen, um
insbesondere den Geschäftsrei-
severkehr bedienen zu kön-
nen“, erläutert Spijkers. Daher
fliegen zum Beispiel später am
Tag Charterverkehr oder Fracht-
verkehr, die diese Tagesrandzei-
ten nicht so brauchen.
An den Schlangen vor den Si-

cherheitschecks kann das nur
bedingt etwas ändern. Stress
kommt vor allem dann auf,
wenn Sicherheitsmaßnahmen
kurzfristig verändert werden –
etwa seinerzeit bei der Einfüh-
rung des Verbots von Flüssig-
keiten im Handgepäck.

Die Zeit der Sommerferien, in
der mehr Reisende unterwegs
sind, die nur einmal im Jahr
fliegen und nicht so vertraut
sind mit den Sicherheitsvor-
schriften, sei aber nicht die Sai-
son der längsten Abfertigungs-
zeiten an der Sicherheitsschleu-
se, versichert Spijkers. „Im
Winter haben wir längere Pro-
zesszeiten, weil die Leute dann
einfach mehr anhaben.“ Es
dauert, bis sich die Reisenden
aus Mantel, Jacke und Schal ge-
pellt haben.

DasWetter haben sie
nicht im Griff

Doch während hier mit zu-
sätzlichem Sicherheitspersonal
nachgesteuert werden kann,
sind die Möglichkeiten der Leit-
stelle begrenzt, wenn etwa das
Wetter den Flugplan durchei-
nander bringt.
„Wir geben eine sogenannte

Electric-Storm-Warnung he-
raus, wenn Gewitter im Fünf-
Kilometer-Umkreis um den
Flughafen auf den Platz kom-

men“, sagt Sabine Bork, Leite-
rin der Luftfahrtberatungszen-
trale des Deutschen Wetter-
dienstes am Flughafen. Bork ist
die Überbringerin schlechter
Nachrichten – denn in so einem
Fall werden die Abfertigungsar-
beiten auf dem Vorfeld aus Si-
cherheitsgründen eingestellt.
„Bei normalerweise bis zu 57
Starts und 57 Landungen in der
Stunde wird es kritisch, wenn
der Betrieb wegen eines Gewit-
ters eine Stunde lang ausgesetzt
werden muss“, sagt Spijkers.
Das gilt vor allem für den spä-

ten Nachmittag oder Abend.
Denn während vormittags sol-
che Verspätungen noch in den
flugärmeren Zeiten ausgegli-
chen werden können, sieht das
abends anders aus – um 23 Uhr
beginnt das Nachtflugverbot.
„Dann bleibt den Airlines
nichts anderes übrig als die Flü-
ge auch sehr kurzfristig zu
streichen und zu sehen, ob sie
den Gästen entweder alternati-
ve Reiseverbindungen anbieten
können oder sie aber über
Nacht irgendwo unterbringen.“

Von Eva Krafczyk

. Mit gut 60 Millionen Passa-
gieren im vergangenen Jahr ist
der Flughafen Frankfurt der größ-
te deutsche Flughafen und eines
der wichtigsten Drehkreuze im
europäischen Flugverkehr. Auch
im Frachtbereich gehört Frank-
furt mit rund 2,1 Millionen Ton-
nen zu den ganz Großen. Betrei-
ber Fraport ist der größte Ar-
beitgeber der Region.

AIRPORT

Nur mit eigenem
Körpergewicht

CALISTHENICS Mainzer Gruppe trainiert regelmäßig
hinterm Stadthaus / Seit zwei Monaten eigener Verein

MAINZ. Montag, 19.30 Uhr.
Der Verkehr rast durch die
Mainzer Kaiserstraße. Auf dem
Grünstreifen in der Mitte, direkt
hinterm Stadthaus, kriechen 20
junge Menschen wie Krokodile
über die Wiese. Sie imitieren
noch andere Tiere. Krabben,
Kraniche und Kängurus.
Schweißperlen bilden sich auf
mancher Stirn. Es wird ge-
schnauft. Denn was einfach
aussieht, erfordert unheimlich
viel Kraft. Und das ist erst das
Aufwärmprogramm. Calisthe-
nics nennt sich die Sportart, bei
der sich die Gruppe anschlie-
ßend verausgaben wird.
„Bei Calisthenics wird nur das

eigene Körpergewicht benutzt“,
erklärt Trainerin Sophie Mi-
chels. „Klassische Geräte wie
im Fitnessstudio werden nicht
benötigt. Allenfalls Klimmzug-
und Barrenstangen kommen
zum Einsatz.“ Eigengewichts-
übungen wie Liegestütze und
Klimmzüge werden mit Ele-
menten aus dem Turnen, Break-
dance und Hip Hop kombiniert.
Es sind einfache, rhythmische
Bewegungen. Der Begriff Calis-
thenics setzt sich aus den grie-
chischen Wörtern „kalos“ und
„sthenos“ zusammen und be-
deutet so viel wie schöne Kraft.
Die Kraft dazu baue man an-

fangs schnell auf, erzählt Jens
Jouaux. „Übungen, wie die
menschliche Flagge, bei der je-
mand waagerecht an einer
Stange hängt, erfordern natür-
lich schon monatelanges Trai-
ning.“ Vor vier Jahren hat der
22-jährige Ingelheimer durch
Youtube-Videos die Sportart für

sich entdeckt. Ein halbes Jahr
trainierte er alleine, dann
schloss er sich der Mainzer
Gruppe an, die seit Frühjahr
2013 existiert. Sie trifft sich im-
mer montags hinter dem Main-
zer Stadthaus.
Sophie Michels ist seit drei

Jahren dabei. „Der Reiz besteht
für mich darin, zu testen, wie
weit ich mit meinem Körper ge-
hen kann“, sagt die Studentin.
Außerdem genieße sie es, sich
mit anderen Sportlern unter
freiem Himmel zu verausgaben
und dabei immer wieder neue
Leute kennenzulernen. „Zwar
trainiert jeder für sich, aber
man wird schnell auf Fehler
hingewiesen und feuert sich ge-
genseitig an.“
Organisiert werden die Treffen

per WhatsApp oder Facebook.
Allein bei Facebook hat „Calis-
thenics Mainz“ mehr als 400
Mitglieder. Trainiert wird fast
täglich auf dem Grünstreifen an
der Ecke Boppstraße/Kaiser-
straße. Meistens sind es zwi-
schen 10 und 30 Sportler, die an
einer Trainingseinheit teilneh-
men. Seit zwei Monaten ist
„Calisthenics Mainz“ ein einge-
tragener Verein. Damit erhofft
sich die Gruppe, von der Stadt
mehr Unterstützung zu bekom-
men. „Wir würden uns eine
Anlage wünschen“, sagt Sophie
Michels. In Wiesbaden gibt es
bereits eine im Kulturzentrum
Schlachthof.

Von Carina Schmidt

Blick in die Leitstelle des Frankfurter Flughafens. Foto: dpa

KURZ NOTIERT

Jürgen Roth
gestorben

FRANKFURT (dpa). Der Enthül-
lungsautor Jürgen Roth ist tot.
Dies teilte der Heyne-Verlag mit.
Der Autor von Enthüllungsbü-
chern und Fernseh-Dokumenta-
tionen starb im Alter von 71
Jahren. Der gebürtige Frankfur-
ter beschäftigte sich mit Korrup-
tion, Waffengeschäften, Mafia-
Strukturen und Wirtschaftskri-
minalität. Roth war nicht un-
umstritten – ihm wurde Skan-
dalisierung vorgeworfen und
dass seine Behauptungen nicht
immer genügend belegt seien.

S-Bahn schleift
Mann mit

FRANKFURT (dpa). Weil seine
Hand in der Schiebetür einer S-
Bahn klemmte, ist ein Mann in
Frankfurt mehrere Meter mitge-
schleift worden. Der 44-Jährige
habe sich dabei eine Platzwun-
de am Kopf zugezogen und
musste ins Krankenhaus ge-
bracht werden, teilte die Bun-
despolizei mit. Der Unfall ereig-
nete sich bereits am Sonntag-
mittag an der unterirdischen
Station Hauptwache.

Ehrlicher
Taxifahrer

FRANKFURT (dpa). Geldscheine
im Wert von zusammen mehr
als 1000 Euro hat ein Taxifahrer
in seinem Fahrzeug in Frankfurt
gefunden und bei der Polizei
abgegeben. Der 39-Jährige habe
das Auto am Wochenende ge-
putzt und dabei im vorderen
Bereich das Geld entdeckt, be-
richtete die Polizei. Welcher sei-
ner Fahrgäste die Scheine verlo-
ren hat, wisse er nicht.

Schüsse
auf ICE

FRANKFURT (dpa). Nach
Schüssen auf einen ICE in
Frankfurt sucht die Polizei nach
den unbekannten Schützen.
Drei Männer hatten am Montag
gegen 15.30 Uhr zwischen den
Stationen Louisa und Stadion
mit mindestens einem Luftge-
wehr auf einen ICE geschossen,
der auf dem Weg nach Essen
war. Mehrere Scheiben des Zu-
ges wurden dabei beschädigt.

Carina Schmidt
hat sich das Trai-
ning genauer an-
gesehen – hier
unser Video!

In der Gruppe lässt es sich gut trainieren – die Sportler treffen sich
immer montags an der Kaiserstraße. Foto: hbz/Kristina Schäfer
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Patricia Küll: Richtungswechsel – Wege für mehr Zufriedenheit
Freuen Sie sich morgens auf den Tag? Möchten Sie Ihr Leben mit fast keinem tauschen? Singen Sie unter der Dusche? Wenn Sie jetzt nichtt dreimal
herzhaft zustimmen konnten, dann fehlt Ihnen vermutlich Lebensfreude und Leichtigkeit. Viele Menschen verlieren diese im Laufe des Lebens.
Wenn man ständig unter Strom steht, immer die Wünsche anderer erfüllt und allen gefallen möchte, erscheint das Leben irgendwann grau in grau.
Wer seine Bedürfnisse dauerhaft verdrängt, wird zwangsläufig krank. Wie Sie sich gesund erhalten und (wieder) bunt denken, wie Sie altte, hem-
mende Gewohnheiten ablegen, erfahren Sie in diesem Seminar für mehr Lebensfreude, bessere Resilienz und Ressourcenförderung. Ihremm Leben
eine positive Richtung zu geben, ist machbar – ohne Jobkündigung und ohne Scheidung, Sie müssen nicht einmal die Kinder zur Adoption freei geben.

Patricia Küll ist diplomierte systemische Coach, Trainerin für Stressmanagement und Lebenswandlerin. Sie hat einen Lehrauftrag an der Hochschu-
le Koblenz. In ihrer Tätigkeit als TV-Moderatorin beim SWR hat sie sich in Jahrzehnten umfassende Menschenkenntnisse angeeignet.

In diesem Seminar erfahren Sie, was Ihnen Freude bereitet und
wie Sie Zufriedenheit ganz konkret vermehren können. Alle Übun-
gen sind leicht im Alltag umsetzbar. An diesem Seminartag werden
Sie auch wieder spüren, wie sie sich anfühlt: Die Lebensfreude. Die
Leichtigkeit. Die Lebendigkeit.

Termine zur Auswahl:
Donnerstag, 09. November 2017, 9.30–17.30 Uhr, Mainz
Donnerstag, 16. November 2017, 9.30–17.30 Uhr, Wiesbaden

Preis pro Person EUR 219,– zzgl. MwSt
für Abonnenten nur: EUR 199,– zzgl. MwSt

Im Preis enthalten ist das aktuelle Buch von Patricia Küll
„Ab heute singe ich unter der Dusche“

Teilnehmerzahl: 8–14 Personen

Richtungswechsel für mehr Zufriedenheit
In diesem Vortrag hinterfragt Patricia Küll auf unterhaltsame Weis
woran es liegt, dass sich die Lebensfreude irgendwann verdufte
und was man dafür tun kann, um sie wiederzugewinnen. Anhan
best practice-Beispielen aus dem Leben bekannter Menschen un
aus ihrem eigenen stellt sie Regeln zusammen, die jeder in seine
Leben anwenden kann, um Zufriedenheit zu vermehren. Ein Vortra
zum Lachen und zum Weinen. Auf jeden Fall mit vielen Emotionen.

Termin:
Donnerstag, 19. Oktober 2017, 18.30–20 Uhr, Mainz

Lebensfreude-Vortrag und Lesung aus dem aktuellen Buch
„Ab heute singe ich unter der Dusche“

Preis pro Person EUR 39,–
Abonnenten zahlen nur: EUR 29,–

Die Kunst Regisseur/in des eigenen Lebens zu sei

VVVeeeerbiiinnnnndddlichhheeeee RRReservierung
naaaaccchhh Zaaahhhhhlllluuungssseeeeiiiiinnnnngggggaaaannngggg...
Annnnmmmeeeldunggg:::: VVVVVRRRRMMM Akademie, E-MMMaaaiiilll::: aaakkkademie@vrm.de,
Teleeeefffooon: 06131/44488884444999944447777

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.10.2017

Firmenporträt

Adspecials

Mit einem Firmenporträt haben Sie die Möglichkeit, Ihr Unternehmen  
vorzustellen und Ihre Ziele nach außen zu kommunizieren.

 Folgende Kriterien sind hierbei zu beachten:

 Text und Bild werden von der Redaktion AdMedia erstellt. Der Inhalt des 
Textes befasst sich ausschließlich mit der Vorstellung des Unternehmens. 
Preise und Angebote sind nicht erlaubt (keine werblichen Ansätze).

 Am Kopf muss das Logo “Firmenporträt“ sowie klar erkennbar  
das Wort “Anzeige“ stehen.

  Die Gestaltung und Produktion, selbstverständlich nach Absprache und    
 nach Ihrem Wunsch, erfolgt durch die Redaktion AdMedia.

 Zusätzlich zum redaktionellen Teil steht Ihr Logo und Adresse mit  
Telefon, Fax, E-Mail und Internet-Adresse.

 Ihr Logo kann als gestalterisches Element des Fimenporträts  
eingesetzt werden.

Zeigen Sie Ihr Gesicht mit einer PR-Anzeige!

Folgende Kriterien sind hierbei zu beachten:

 Die Anzeigen müssen textlastig geprägt sein.

Es dürfen keine Angebote beworben werden.

 Es muss eine klare Abgrenzung zur Redaktion  
(Spaltigkeit, Schrift etc.) erkennbar sein.

Am Kopf muss die Kennzeichnung mit „Anzeige“ stehen.

 Für die Wochenblätter sind alle Größen möglich,  
für Tageszeitungen ab 1/4 Seite.

 Für das Aufgeben einer PR-Anzeige sprechen  
Sie bitte Ihren Sales Manager an.

INHALTSVERZEICHNISWochenblätter

Anzeige

EIN TEAM, VIELE MÖGLICHKEITEN  
Individuell einrichten mit den Wohnwelten von Küche Herweck
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Tefelon:  +49 611 37 89 13
E-Mail:    info@kueche-herweck.de
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Abora cuptata cum saperferum 
volo int lant es es nihicidunt que 
perspis quam, nonsequi id mo quo-
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si corem volor solorem. Tota atur?
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Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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Voraussetzungen für Ihre Beauftragung:

   Mindestgröße: 4 Spalten / 250 mm hoch

  Maximalgröße: 4 Spalten / 250 mm hoch

  Berechnung: zum mm-Preis lt. Mediadaten Nr. 4

 Wichtige Kriterien und Mindestanforderung für Ihre Buchung:

  Mindestgröße: 600 mm hoch

  Maximalgröße: 6 Spalten / 380 mm hoch

  Berechnung: zum mm-Preis It. Mediadaten Nr. 4

Voraussetzungen für Ihre Beauftragung:

   Mindestgröße: 1 Spalten / 10 mm hoch

   Berechnung: zum mm-Preis It. Mediadaten Nr. 4

Voraussetzungen für Ihre Beauftragung:

 Mindestgröße: 600 mm hoch

 Maximalgröße: 4 Spalten / 240 mm hoch

 Berechnung: zum mm-Preis It. Mediadaten Nr. 4

2

1

INHALTSVERZEICHNISWochenblätter

Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).

https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main
https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main
https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main
https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main


Tageszeitungen

13Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Anzeige im Kreuzworträtsel

Adspecials mit Festplatzierung

An jedem Erscheinungstermin im Anzeigenteil unserer Tageszeitungen erscheint ein  
Kreuzworträtsel mit Gewinnmöglichkeit. Das „Mittelfeld“ bildet eine hervorragende Platzierung 
zum budgetfreundlichen Preis.

1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag.
3 Erscheinungsweise: Freitag.
4  Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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RHEINHESSENRHEINHESSEN 16
Dienstag, 15. Februar 2022

MAINZ-BINGEN. Wenn in die-
sen Tagen die Frühjahrssaison
der Mainz-Binger Wochen-
märkte beginnt, ist auch der
mobile Verkaufswagen des
Nieder-Olmer „Unverpackt“-
Ladens von Florian und Re-
becca Koss und Gabriela Zieg-
ler mit von der Partie. Wie be-
reits berichtet, wird das Mobil
an verschiedenen Standorten
anzutreffen sein und dort
Nahrungsmittel des täglichen
Bedarfs wie Müsli, Nudeln,
Getreide, Süßigkeiten ohne
Verpackungen und damit oh-
ne Plastikmüll anbieten. Ab-
gefüllt wird in mitgebrachte
oder am Bus verkaufte Behäl-
ter. Der Unverpackt-Laden des
Trios wurde vor einem knap-
pen Jahr in Nieder-Olm in der
Pariser Straße 96 eröffnet.
Die mobile Tour des Klein-

busses startet am Mittwoch,
16. Februar, von 8 bis 12 Uhr
in Schwabsburg (Weedplatz),
wie Florian Koss mitteilt. Am

Donnerstag, 17. Februar,
macht der Wagen in Eimsheim
am Dorfgemeinschaftshaus
auf dem Markt Halt, wo er von
15 bis 19 Uhr anzutreffen sein
wird. In Bodenheim existiert
zwar kein Wochenmarkt, der

Verkaufswagen wird aber am
Freitag, 18. Februar, von 8 bis
10.30 Uhr in der Gaustraße bei
Bäcker Siener und Metzger
Eckert stehen, anschließend
von 11 bis 13 Uhr am Aldi-
markt. Weiter geht es am
Samstag, 19. Februar, von 7
bis 13 Uhr in Ingelheims Neu-
er Mitte auf dem Wochen-
markt. Am Mittwoch, 23. Feb-
ruar, ist wieder Schwabsburg
dran, am Donnerstag, 24. Feb-
ruar, ist der Wagen in Selzen
zu finden (14 bis 18 Uhr auf
dem freien Platz in der Kaiser-
straße). Am 25. und 26. Feb-
ruar steht er wieder in Boden-
heim und Ingelheim, zusätz-
lich macht er am Samstag, 26.
Februar, von 14 bis 15 Uhr in
Gau-Algesheim Station. Weite-
re Termine und die Standorte:

www.unverpacktrheinhes-
sen.de.
Gemüse und Obst, Fisch,

Backwaren, Käse, mediterrane
Feinkost – das Angebot auf

den Wochenmärkten in
Mainz-Bingen ist groß (siehe
Infokasten). Regionale Pro-
dukte sind bei den Verbrau-
chern beliebt. Mancherorts

schlagen in den wärmeren
Monaten noch die Winzer
einen Stand auf. Somit bieten
die Märkte Bürgern die Gele-
genheit, sich auszutauschen.

Der Eimsheimer Wochenmarkt hat sich gemausert. 15 Beschicker
bieten Obst, Käse, Feinkost und mehr an. Foto: Beatrice Helfenbein

Jetzt auch ganz ohne Plastikmüll
Marktsaison in Mainz-Bingen beginnt / Verkaufsmobil von „Unverpackt Rheinhessen“ startet Tour

Von Kathrin Damwitz

Am Mittwoch, 16. Februar, ab 8 Uhr, feiert der „Unverpackt Rheinhessen“-Verkaufsbus in Schwabsburg Premiere. Obst und Gemüse sowie Nahrungsmittel des täglichen
Bedarfs wie Müsli, Nudeln, Getreide, Süßigkeiten werden ohne Verpackungen und damit ohne Plastikmüll angeboten. Foto/Archivfoto: Florian Koss/hbz/Sämmer

. Bingen: mittwochs und sams-
tags von 7.30 bis 12 Uhr auf dem
Speisemarkt.

. Eimsheim: donnerstags von
15 bis 19 Uhr am Dorfgemein-
schaftshaus. Im Februar noch ein
Termin (17.), ab 3. März dann wö-
chentlich.

. Gau-Bischofsheim: mitt-
wochs von 14 bis 18 Uhr im
Unterhof.

. Guntersblum: mittwochs von

9 bis 12 Uhr an der evangelischen
Kirche, frischer Fisch, alle 14 Tage
Kräuter, Öle.VonApril bis Oktober
Kaffee, Kuchen, Honig.

. Ingelheim: mittwochs von 12
bis 19 Uhr, samstags von 7 bis 13
Uhr, neue Mitte.

. Nackenheim: mittwochs von
12 bis 19 Uhr Platz an der Turn-
halle/Henri-Dunant-Straße.

. Nieder-Olm: dienstags von 10
bis 19 Uhr auf dem Rathausplatz.

. Nierstein: ab April freitags von
14 bis 19 Uhr auf dem Fronhof
und im Garten der Martinskirche.

. Oppenheim: samstags von 8
bis 13 Uhr auf dem Marktplatz.

. Schwabsburg: mittwochs von
8 bis 12 Uhr,Weedplatz.

. Selzen: donnerstags von 15 bis
18 Uhr, freier Platz Kaiserstraße.

. Sprendlingen: samstags von 8
bis 12 Uhr auf dem Marktplatz.

WOCHENMÄRKTE IN MAINZ-BINGEN

Festplatz ab
sofort gesperrt
NACKENHEIM (red). Der Fest-

platz in Nackenheim ist ab so-
fort gesperrt. Das teilte die
Ortsgemeindeverwaltung mit.
Die Umbauarbeiten am Fest-
platz sollen Mitte der nächsten
Woche (8. Kalenderwoche)
beginnen. Die Ortsgemeinde
bittet darum, die Halteverbote
zu beachten. Halter von Fahr-
zeugen und Reisemobilen, die
auf dem Festplatz abgestellt
sind, werden zudem gebeten,
diese zeitnah umzuparken.

AUF EINEN BLICK

Gymnasium nun
offiziell „G 9“

NACKENHEIM (red). Die Auf-
sichts- und Dienstleistungsdi-
rektion (ADD) hat der Kreis-
verwaltung Mainz-Bingen als
Schulträger mitgeteilt, dass
der Umwandlung von G 8 zu
G 9 am Nackenheimer Gym-
nasium nichts mehr im Wege
steht. Bereits Ende 2021 hatten
sich die zuständigen Gremien
des Landkreises wie der Kreis-
tag für die Änderung ausge-
sprochen, welche zuvor von
der Schulgemeinschaft des
Gymnasiums beantragt wor-
den war (wir berichteten).
Landrätin Dorothea Schäfer
(CDU) sieht die Schule auf der
„Zielgeraden des Umstellungs-
prozesses“. Beigeordneter
Steffen Wolf (SPD) rechnet
mit steigenden Anmeldezah-
len. Die Eltern können im Üb-
rigen bei der Anmeldung wäh-
len, ob ihr Kind die Ganztags-
schule besuchen soll oder
nicht.
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VRM-tgl_2022_02_15 - (c) DEIKE PRESS

Mehr über Anzeigenwerbung an dieser Stelle erfahren Sie von unserer
Anzeigenberatung.

Telefon: 0 61 31 / 48 47 77
E-Mail: mediasales-lokal@vrm.de

Mitten imGeschehen.

– Anzeige –

Das Kreuzworträtsel und alle Sudokus können Sie auch digital im E-Paper lösen.
Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenzen gesetzt.

Täglich 50,– € zu gewinnen!
Raten Sie das Lösungswort, rufen Sie unsere Hotline
an und sichern Sie sich die Chance auf den Tagesgewinn.
Teilnahmeschluss: Heute, 24 Uhr. Täglich ziehen wir
unter allen richtigen Lösungen einen Gewinner.

Kreuzworträtsel-Hotline: 0137 8424202
Der Anruf kostet 50 Cent (aus dem Festnetz der Deutschen Telekom, ggf. abweichender Mobilfunktarif). Der Gewinner
wird von uns benachrichtigt. Mitarbeiter der VRM dürfen nicht teilnehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

an und sichern Sie sich die Chance auf den Tagesgewinn.
Teilnahmeschluss: Heute, 24 Uhr. Täglich ziehen wir 

Ob auf dem Tablet oder im Web-E-Paper – Ihrem Rätselspaß sind keine Grenzen gesetzt.

unter allen richtigen Lösungen einen Gewinner.
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Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 15.02.2022

INHALTSVERZEICHNIS

Ausgabe zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreise1 Ortspreise1

Kombinationen s/w - 4c s/w - 4c

Darmstadt Nord  
Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/ 
Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (505)

641,18 545,00 

Allgemeine Zeitung Alzey  + Wormser Zeitung (711) 365,88 311,00 

Einzelausgaben

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 290,59 247,00 

Wormser Zeitung (120E) 218,82 186,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 165,88 141,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 317,65 270,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 351,76 299,00 

Darmstädter Echo (460E) 312,94 266,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 167,06 142,00 

Odenwälder Echo (465E) 157,65 134,00 

Starkenburger Echo (468E) 167,06 142,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 185,88 158,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 188,24 160,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 91,76 78,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 264,71 225,00 

Dill-Block (202E) 264,71 225,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 138,82 118,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 138,82 118,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 235,29 200,00 
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Format:     Rheinisches Format: 
   39 mm hoch x 102 mm breit

Berechnungsgrundlage:   100 mm

Sonstiges:         Preise sind abschluss- und rabattfähig. Nur für Lokalkunden. 
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Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Anzeigenstreifen „Fernsehen/Wetter”

Aufmerksamkeitsstark platziert zwischen TV-Programm 
und Wetter findet sich das TV-/Wetter-Special.

Das Format kann fest für einen Monat an einem bestimmten 
Wochentag gebucht werden. Die Belegungseinheiten sind wie 
aufgeführt belegbar. 

Weitere Informationen auf Anfrage.

Adspecials mit Festplatzierung

Ausgaben zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper3 Grundpreis1 Ortspreis1

Kombinationen s/w - 4c s/w - 4c

Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe,  
Wormser Zeitung (030)

13.962,35 11.868,00 

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/ 
Rüsselsheimer Echo, Starkenburger Echo, Dieburger Anzeiger/ 
Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

15.518,82 13.191,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse,  
Weilburger Tageblatt, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

11.668,24 9.918,00 

Einzelausgabe

Wiesbadener Kurier (200E) 6.883,53 5.851,00 

Preise

 
1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  

Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.
2   Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag. 
3  Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).

Legende

^ = Spielfilm I = Stereo
A = s/w G= Zweikanal
J = Untertitel C = Dolby
B = High Definition
+ = Aktuelle Ergänzungen

ARD

WDR

NDR

ZDF

BAYERN

PHOENIX

RTL

3SAT

ARTE

SAT.1

Sport1

EUROSP.1

PRO 7

KABEL1

RTL2

SWR RP

VOX

MDR

HR

KIKA

Das TV-Programm
wird Ihnen

präsentiert von

5.30 ARD-MoMa 9.00 Tagess. 9.05 Live
nach Neun 9.55 Verrückt nach Meer
10.45 Biathlon: Weltcup. 10 km Sprint
Herren 13.00 ZDF-MiMa 14.00 Tages-
schau 14.10 Sportschau. Biathlon: / ca.
15.35 Skeleton:Weltcup, Herren, 1. und 2.
Lauf, Zsfg. / ca. 15.50 Ski Freestyle:
Weltcup, Skicross, Zsfg. / ca. 16.00 Skisprin-
gen:Weltcup, Damen, 1. und 2. Durchgang

5.30 ARD-MoMa 9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne. U.a.: Corona-Update –
Talk mit einem Immunologen. Zu Gast:
Patricia Meeden (Schauspielerin) 10.30
Notruf Hafenkante 11.15 SOKO Wismar
12.00 heute 12.10 drehscheibe
Magazin 13.00 ZDF-MiMa 14.00 heute
14.15 Die Küchenschlacht 15.00 heute
Xpress 15.05 Bares für Rares. Magazin

5.15 Anwälte der Toten – Rechtsmedizi-
ner decken auf (7) Dokureihe 6.00
Guten Morgen Deutschland. Magazin
8.30 Gute Zeiten, schlechte Zeiten 9.00
Unter uns 9.30 Alles was zählt 10.00
Die Superhändler – 4 Räume, 1 Deal
Show 11.00 Die Retourenprofis. Show
12.00 Punkt 12. Magazin 15.00 Die
Versicherungsdetektive. Doku-Soap

10.00 Klinik am Südring – Die Familien-
helfer 10.30 Klinik am Südring – Die
Familienhelfer 11.00 Klinik am
Südring – Die Familienhelfer 11.30
Klinik am Südring – Die Familienhelfer
12.00 Klinik am Südring. Doku-Soap
13.00 Auf Streife – Berlin. Doku-Soap
14.00 Auf Streife. Doku-Soap 15.00 Auf
Streife – Die Spezialisten. Doku-Soap

5.50 The Middle6.10 Two and a Half
Men. Serie 7.35 The Big Bang Theory
8.50 Man with a Plan 9.45 Brooklyn
Nine-Nine 10.40 Scrubs – Die Anfänger
Comedyserie 12.25 Last Man Standing
13.25 Two and a Half Men 14.40 The
Middle 15.35 The Big Bang Theory
Zwischen zwei Frauen / Das emotionale
Außenklo / Die Hütte im Wald

6.00 SWR3 Morningshow 7.55 Brisant
8.25 Großstadtrevier 9.15 Eisenbahn-
Romantik 9.45 MarktFrisch 10.15
Weihnachten in den 70ern – Lametta
und lange Haare (1/2) 11.00 Planet
Wissen 12.00 Zoo-Babies 12.45Meister
des Alltags 13.15 Gefragt – Gejagt
14.00 SWR Aktuell RP 14.10 Eisen-
bahn-Romantik 15.10 Großstadtrevier

7.30 Religionen der Welt 7.55 Mainto-
wer 8.20 hessenschau 8.50 Die Ratge-
ber 9.20 Alles Wissen 10.05 Bretoni-
sche Geheimnisse 10.35 Länder –
Menschen – Abenteuer 11.20 Giraffe,
Erdmännchen & Co. 12.10 Gefragt –
Gejagt 12.55 Bonusfamilie 13.40
Familie Dr. Kleist 14.30 Der Hafenpastor
und das graue Kind. TV-Drama (D 2015)

17.00 B J Tagesschau
17.15 B J Brisant Magazin
18.00 B J Wer weiß denn sowas?

Zu Gast: Kaya Yanar, Paul Panzer
18.50 B J Quizduell-Olymp Show

Moderation: Jörg Pilawa
19.45 B J Sportschau
19.50 B J Wetter vor acht
19.55 B J Börse vor acht

16.00 B J heute – in Europa
16.10 J Die Rosenheim-Cops
17.00 B J heute
17.10 B J hallo deutschland
17.45 B J Leute heute
18.00 B J G SOKOWien
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J G Bettys Diagnose

16.00 Die Versicherungsdetektive
16.45 B RTL Aktuell
17.00 B Explosiv Stories
17.30 B Unter uns Daily Soap
18.00 B Explosiv – Magazin
18.30 B Exclusiv – Magazin
18.45 B RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt Daily Soap
19.40 Gute Zeiten, schlechte Zeiten

16.00 B Klinik am Südring
17.00 B Die Gemeinschaftspraxis
17.30 B K11 – Die neuen Fälle

Doku-Soap. Ich war es nicht
18.00 B Buchstaben Battle

Zu Gast:Abdelkarim, Susanne Pät-
zold, Pierre M. Krause,ArianeAlter

19.00 B Buchstaben Battle Show
19.55 Sat.1 Nachrichten

17.00 B taff Magazin. Flutopfer –
wir bauen auf (5)

18.00 Newstime
18.10 J Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 B Galileo Magazin. 10 Fragen

an eine trockene Alkoholikerin
10 Fragen an eine trockene Al-
koholikerin

16.05 B J Kaffee oder Tee
17.00 J SWR Aktuell RP Magazin
17.05 B J Kaffee oder Tee U.a.:

Live backen: Glühweinkuchen
18.00 J SWR Aktuell RP Magazin
18.10 B J Rheinland-Pfalz Wetter
18.15 J Fahr mal hin Reportagereihe
18.45 J SWR Landesschau Magazin
19.30 J SWR Aktuell RP Magazin

16.00 hallo hessen Magazin
16.45 hessenschau Magazin
17.00 B hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau /Sport
18.00 Maintower Magazin
18.25 B J Brisant Magazin
18.45 J Die Ratgeber Magazin
19.15 B alle wetter
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J G In aller Freund-

schaft – Die jungen Ärzte
Arztserie. Adventskind
Julia Berger, Ben Ahlbeck und Dr.
Elias Bähr sind als Wettkampf-
ärzte bei der Biathlon Junioren-
WM in Oberhof eingesetzt.

21.45 B J Tagesthemen
22.15 B J G Tatort: Der trauri-

ge König Kriminalfilm (D 2012)
Mit Miroslav Nemec, Udo
Wachtveitl, Elisabeth Orth
Regie: Thomas Stiller

20.15 B J G Die Chefin
Krimiserie. Böhmers Geheimnis.
Als Böhmer in der Wohnung ei-
ner Prostituierten wieder zu sich
kommt, wird diese gerade not-
fallmäßig versorgt. Ein Unbe-
kannter hatte Anja Wertling an-
geschossen und Böhmer
niedergeschlagen.

21.15 B J SOKO Leipzig Krimiserie
Auf Sand gebaut

22.00 B J heute-journal
22.30 B J heute-show

Nachrichtensatire

20.15 B Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show Deutsch-
lands Halbfinale (2/2). Moderati-
on: LauraWontorra, Jan Köppen,
Frank Buschmann.Auch im zwei-
ten Ninja-Warrior-Halbfinale geht
es nicht auf Zeit: 40 weitere
Halbfinalisten können den Par-
cours so schnell oder langsam
besiegen wie sie wollen – Haupt-
sache, sie buzzern.Am Ende geht
es aber doch noch um die Zeit:
Buzzern mehr als 33, kommen
nur die Schnellsten weiter.

20.15 B Geh aufs Ganze!
Show. Moderation: Jörg Draeger,
Daniel Boschmann. Fast zwei
Jahrzehnte nach der letzten re-
gulären Ausstrahlung kehrt die
erfolgreiche Gameshow der
1990er-Jahre zurück.

22.30 B Voll verschossen mit Ralf
Schmitz Die Show ist eine Da-
ting-Show des Comedians, bei
der Singles Dinge über ihre
möglichen Dates erfahren, die
man sonst nie beim ersten Date
erfahren würde.

20.15 ^ B J Office Christmas
Party Komödie (USA 2016) Mit
Jason Bateman, Olivia Munn, T.J.
Miller. Regie: Josh Gordon,Will
Speck

22.30 ^ B J Daddy’s Home 2 –
Mehr Väter, mehr Probleme!
Komödie (USA 2017) Mit Will
Ferrell, Mark Wahlberg, Mel
Gibson. Regie: Sean Anders. Die
Väter von Dusty und Brad kom-
men über Weihnachten zu Be-
such und richten ein heilloses
Durcheinander an.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J Expedition in die

Heimat Reportagereihe
21.00 B J Stadt + Land = Liebe

(5/6) Show. Moderation: Collien
Ulmen-Fernandes

21.45 J SWR Aktuell RP Magazin
22.00 + B J Nachtcafé

Talkshow. Zu Gast: Timo Hilde-
brand, Christine Forster, Ingo
Nommsen, Nilüfer Türkmen,
Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiel-
lo. Moderation: Michael Stein-
brecher

20.00 J Tagesschau
20.15 Nachhaltig unterwegs auf

Teneriffa Dokumentation
21.00 B J Spaniens Goldküste
21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk Show Spezial
0.00 B J Auf den Spuren eines

Kindermörders (2)
0.45 ^ J G The Big Sick

Liebesdrama (USA 2017)
2.40 Bilder aus Hessen
2.45 Nachhaltig unterwegs auf

Teneriffa Dokumentation
3.30 B J Spaniens Goldküste

23.45 B J G Maria Wern, Kripo
Gotland: Sommerrausch
Krimifilm (S 2015) Mit Eva Röse

1.15 B J Tagesschau
1.20 B J G In aller Freund-

schaft – Die jungen Ärzte
2.50 B Tagesschau
2.55 B J G Maria Wern, Kripo

Gotland: Sommerrausch
Krimifilm (S 2015) Mit Eva Röse

4.25 B Deutschlandbilder

23.00 J ZDF Magazin Royale Talk
23.30 B J aspekte Reportagereihe.

U.a.: Die Magie der Dunkelheit:
Was bringt die Nacht?

0.15 E heute journal update
0.30 B J Tod im Techno-Club –

Berlins Partyszene auf Droge
1.15 B J Große Mythen aufge-

deckt Dokumentationsreihe
2.00 B J Terra Xplore
2.50 J Zeugen des Jahrhunderts

23.00 B Ninja Warrior Germany –
Die stärkste Show Deutsch-
lands Die unvergesslichsten
Promis Laura Wontorra, Frank
Buschmann, Jan Köppen

0.00 RTL Nachtjournal / Wetter
0.30 B 2021! Menschen, Bilder,

Emotionen Show. Mit Boris Be-
cker, Lukas Podolski,Wolfgang
Schäuble, Tino Chrupalla

4.15 B Der Blaulicht-Report

23.55 B Rabenmütter Show
0.55 B The Voice of Germany

Show. Liveshow 1: Viertelfinale
Moderation: Lena Gercke, Thore
Schölermann

3.25 B Sechserpack Show. Beruf &
Karriere. Mitwirkende: Shirin So-
raya, Nina Vorbrodt, Emily
Wood, Hanno Friedrich, Thomas
M. Held, Mirco Reseg

4.30 Die dreisten drei Show

0.40 ^ B J Why Him? Komödie
(USA/KPU 2016) Mit James
Franco. Regie: John Hamburg
Ned hält seinen künftigen
Schwiegersohn für einen vulgä-
ren, ungebildeten Kerl und will
die Hochzeit verhindern.

2.45 B Watch Me – das Kinomag.
2.55 Spätnachrichten
3.00 ^ B J Office Christmas

Party Komödie (USA 2016)

23.30 Spätschicht – Die SWR
Comedy-Bühne Show

0.15 B kabarett.com Show
1.00 E B SchleichFernsehen
1.45 B Das hr Comedy Festival
2.30 B J Spätschicht – Die SWR

Comedy-Bühne Show
3.15 B SchleichFernsehen Show
4.00 B Das hr Comedy Festival
4.45 J Landesschau BW Magazin
4.45 J SWR Landesschau

12.00 Abenteuer Erde 12.45 WDR
aktuell 13.05 Giraffe & Co. 13.55 Papa-
geien, Palmen & Co. 14.20 Morden im
Norden 16.00 WDR aktuell 16.15 Hier
und heute 18.00 WDR aktuell / Lokal-
zeit 18.15 Ausgerechnet 18.45 Aktuelle
Stunde 19.30 Lokalzeit 20.00 Tages-
schau 20.15 Unser Westen 21.45 WDR
aktuell 22.00 Kölner Treff 23.30 Nicht
dein Ernst! 0.15 Zeuge der Zeit: Georg
Stefan Troller – Das geheime Drehbuch
1.15 Selbstbeschreibung – Selbstporträt
des Filmemachers Georg Stefan Troller

14.40 Seehund & Co. 15.30 Schnittgut
16.00 BR24 Rundschau 16.15 Wir in
Bayern 17.30 Abendschau 18.00
Abendschau 18.30 BR24 Rundschau
19.00 Unser Land 19.30 Landgasthäu-
ser Weihnachten 20.00 Tagess. 20.15
Sternstunden-Gala 2021. Übertragung
23.15 BR24 Rundschau 23.30 Heiß-
mann + Rassau 0.15 ^ Open Range –
Weites Land. Western (USA 2003) 2.25
^ Trespass – Auf Leben und Tod. Thriller
(USA/BUL 2011) 3.50 Sternstunden-
Adventskalender 3.55 Wir in Bayern

11.50 Architektur der Unendlichkeit
Dokufilm (CH 2018) 12.45 sonntags
13.10 Fernweh: Karibik 18.30 nano
19.00 heute 19.20 Kulturzeit 20.00
Tagess. 20.15 Die Hebamme – Auf
Leben und Tod. TV-Drama (D/A 2010)
Mit Brigitte Hobmeier 21.45 Unterwegs
in den Hohen Tauern 22.00 ZIB 2 22.25
^ The Missing. Drama (USA 2003) 0.35
10vor10 1.05 extra 3 1.35 Willkommen
Österreich 2.30 SchleichFernsehen 3.15
Asül für alle 4.00 Krause kommt!
Gespräch 4.45 Das hr Comedy Festival

6.00 Teleshopping 15.30 Container
Wars 16.30 Die Drei vom Pfandhaus
Doku-Soap 18.00 Triathlon pur – Das
Zwift-Magazin (1) 18.30 Ski & Berge –
Das DSV-Magazin (3) 19.30 Sport1
News 20.00 Volleyball: Bundesliga der
Damen. 9. Spieltag: SSC Palmberg
Schwerin – VCWiesbaden.Aus Schwerin
22.00 Darts Stories 0.00 Sport-Quiz
2.00 Sport-Clips. Show. Real Life / Sexy
Geburtstagsparty 2.45 Teleshopping
3.00 Sport-Clips 3.30 Teleshopping
3.45 Sport-Clips 4.00 Teleshopping

10.20 Blue Bloods – Crime Scene New
York 12.05 Castle 13.00 The Mentalist
13.55 Elementary 14.55 Navy CIS: L.A.
15.50 Kabel Eins News 16.00 Navy CIS:
L.A. 16.55 Abenteuer Leben täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal. „Zum
Wacholderhain“, Haselünne 18.55
Achtung Kontrolle! Wir kümmern uns
drum 20.15 Criminal Minds 23.15 Navy
CIS. Ungläubige 0.15 Navy CIS: L.A.
1.10 Late News 1.15 Criminal Minds
1.55 Navy CIS 2.35 Kabel Eins Late
News 2.40 Navy CIS: L.A. 3.15 Castle

9.05 CSI:Miami. Sie dürfen die Braut nun
töten / Spurenleger 11.45 nachrichten
11.50 Shopping Queen 12.55 Zwischen
Tüll und Tränen 13.55 Mein Kind, dein
Kind – Wie erziehst du denn? 14.55
Shopping Queen 16.00 Guidos Deko
Queen 17.00 Zwischen Tüll und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch für zwei
19.00 Das perfekte Dinner 20.15 ^
Titanic. Liebesdrama (USA/MEX/AUS
1997) Mit Leonardo DiCaprio 0.10 vox
nachrichten 0.30 Medical Detectives
2.15 Snapped 3.50 Medical Detectives

11.20 Chi Rho – Das Geheimnis12.05
Peter Pan 12.30 Garfield 12.55 Stinki
Stinkehund 13.20 Power Sisters 13.45
Die Regeln von Floor 14.10 Schloss
Einstein – Erfurt 15.00 Tinka und die
Königsspiele 15.50 Leo da Vinci 16.25
Sherazade 17.10 Der kleine Prinz 17.35
Mumintal 18.00 Beutolomäus und der
wahre Weihnachtsmann 18.15 Petters-
son und Findus 18.40 Pip und Posy 18.50
Sandmännchen 19.00 Peter Pan – Neue
Abenteuer 19.25 logo! 19.30 ^ Der
kleine Wichtel. Familienfilm (DK 2014)

13.10 In aller Fr. – Die jungenÄrzte 14.00
NDR Info 14.15 Gefragt – Gejagt 15.00
Wie geht das? 16.00 NDR Info 16.15 Die
Tierärzte 17.00 NDR Info 17.10 Leopard,
Seebär & Co. 18.00 Regional 18.15 Die
Nordreportage 18.45 DAS! 19.30 Regio-
nal 20.00 Tagess. 20.15 NDR Talk Show
Spezial 21.45 NDR Info 22.00 NDR Talk
Show Spezial 0.00 Die Geschichte eines
Abends 0.45 NDR Talk Show Spezial

14.00 vor ort 14.45 plus 16.00 maybrit
illner 17.05 gespräch 17.15 Aktuelle
Reportage 17.30 der tag 18.00 persönlich
18.30 Alles auf eine Karte – Der Wettlauf
um den Impfstoff 19.15 Krankenhäuser
am Limit – Gewinne auf Kosten der Patien-
ten 20.00 Tagesschau 20.15 Wildes
Russland 22.30 Die Eistrucker von Jaku-
tien 23.00 der tag 0.00 persönlich 0.30
gespräch 0.45 Wilde Überlebenskünstler

14.15 ^ Das verflixte 3. Jahr. Liebesko-
mödie (F/B 2011) 16.00 Brüssels wilde
Tiere – Gekommen, um zu bleiben
16.55 Der Steinzeit auf der Spur (3/3)
17.50 Deutschlands neueWildnis 18.35
Dachse 19.20 Journal 19.40 Re: 20.15
^ Das Haus. Thriller (D ’21) 21.40 ^
Rückkehr in die Bretagne. Drama (F ’19)
23.05 David Crosby: Remember My
Name. Dokufilm (USA 2018) 0.35 Tracks

9.35 Ski Freestyle:Weltcup 11.15 Biath-
lon: Weltcup 12.45 Winterpass13.15
Biathlon: Weltcup 14.05 Biathlon:
Weltcup 15.30 Skispringen:
Weltcup16.30 Snooker: Scottish Open
19.00 Skispringen: Weltcup 19.10
Skispringen: Weltcup 20.15 Snooker:
Scottish Open. Viertelfinale. Aus Llan-
dudno (GB) 23.00 The Minute 23.05
Teqball 0.30 Skispringen: Weltcup

13.55 Die Geissens (6) 14.55 DasMessie-
Team – Start in ein neues Leben (4) 17.05
Let’s Love – Eine Hütte voller Liebe 18.05
Köln 50667 19.05 Berlin – Tag & Nacht
20.15 ^ R.I.P.D. – Rest In Peace Depart-
ment. Actionkomödie (USA ’13) 22.05 ^
Pulp Fiction. Gangsterfilm (USA ’94) 1.15
^ R.I.P.D. – Cops auf Geisterjagd
Actionkomödie (USA 2013) 2.50 ^ Pulp
Fiction. Gangsterfilm (USA 1994)

14.00 MDR um zwei 15.10 Rentnercops
16.00 MDR um vier 17.45 aktuell 18.05
Wetter 18.10 Brisant 18.54 Sandmänn-
chen 19.00 MDR Regional 19.30 aktuell
19.50 Elefant & Co. 20.15 Das große
Adventsfestsingen mit Silbereisen,
Carpendale & Co 21.45 aktuell 22.00
Riverboat Berlin 0.15 Hilfe, meine Tochter
heiratet. TV-Komödie (D ’06) 1.45 Some
of These Days. Dokudrama (D 2018)

Alle
Programmänderungen,
schnell und aktuell!
Jetzt auf www.rtv.de

Von den Benelux Ländern bis nach
Sizilien sorgen Tiefs für Regen, in
Süd- undWestdeutschland für
Schneefall. Auf der Iberischen Halb-
insel ist es überwiegend sonnig und
freundlich.

Heute ziehen teils dichteWolken
heran und haben mitunter Schneere-
gen dabei. Es werden Höchstwerte
von minus 1 bis 5 Grad gemessen. In
der Nacht herrscht bei stark bewölk-
tem HimmelWinterwetter mit
Schneeregen oder Schneefällen.
Dabei sind die Tiefsttemperaturen
bei 3 bis minus 2 Grad anzutreffen.

ALLGEMEINE WETTERLAGE

3° 5° 8° 8°

2° 2° 5° 5°

BIOWETTER

DEUTSCHLANDWETTER

Dichte: Im physikalischen Sinn ist dies
das Verhältnis von Masse zumVolu-
men eines Körpers in Gramm pro Ku-
bikzentimeter. Die Massendichte ist
temperatur- und druckabhängig und
muss insbesondere bei Gasen auf
Normalbedingungen bezogen wer-
den. Mit zunehmender Höhe nimmt
die Dichte der Luft ab.

WETTERLEXIKON
Kanarische Inseln

Oslo

Moskau

Warschau

Dublin London

Bukarest

Berlin

Rom

Reykjavik

Athen

Ankara

Tunis

Paris

Kairo

Wien

Lissabon Madrid

Viele Flocken, selten Tropfen

Heute wird es winterlich nasskalt mit zeitweiligem Schneefall,
in Ausnahmefällen auch Schneeregen, und die Temperaturen steigen am Tage
auf 1 bis 5 Grad. Nachts gehen dieWerte dann auf 3 bis 0 Grad zurück. Der
Wind weht schwach bis mäßig aus südlichen Richtungen.

DEUTSCHLAND

Antalya
Athen
Barcelona
Dublin
Istanbul
Kapstadt
Las Palmas
Lissabon
London
Mailand
Moskau

bewölkt 15°
Regenschauer 17°
bewölkt 14°
wolkig 7°
wolkig 18°
wolkig 27°
wolkig 22°
bewölkt 17°
heiter 9°
bedeckt 5°
Nebel -10°

New York
Nizza
Palma de M.
Paris
Prag
Rom
Stockholm
Sydney
Tunis
Warschau
Wien
Zürich

wolkig 11°
Regen 12°
bewölkt 18°
wolkig 8°
bewölkt 1°
Regenschauer 9°
Schneeregen 4°
Regenschauer 21°
Regen 16°
bedeckt 3°
bewölkt 1°
Schneefall 2°

WELTWEIT

6°

9°

WETTER HEUTE

So Mo DiSa

München

Hamburg

Köln

Frankfurt

Nürnberg

Bluthochdruck
Kopfschmerzen und Migräne
Schlafstörungen
Rheumaschmerzen
Atemwegsbeschwerden

Herzbeschwerden
Niedriger Blutdruck
Erkältungsgefahr
Kreislaufbeschwerden
Konzentration

Berlin
Bremen
Dresden
Düsseldorf
Frankfurt
Freiburg
Hamburg
Hannover
Helgoland
Konstanz
Köln
Leipzig
Magdeburg
Mannheim
München
Nürnberg
Oberstdorf
Rügen
Saarbrücken
Schwerin
Stuttgart
Sylt
Zugspitze

bedeckt 1°
bewölkt 4°
bewölkt 2°
Schneeregen 4°
Schneefall 4°
Schneeregen 3°
bewölkt 3°
bewölkt 5°
bedeckt 5°
Schneefall 2°
Schneeregen 5°
bewölkt 4°
bewölkt 4°
Schneefall 4°
bedeckt 3°
bedeckt 2°
Schneefall 0°
Schneefall 0°
Schneeregen 3°
bedeckt 2°
Schneeregen 4°
wolkig 5°
bedeckt -10°

Karlsruhe
Worms
Mainz
Bingen
Kaub
Frankfurt

495 (+16)
174 (-17)
287 (-27)
192 (-22)
209 (-30)
156 (-10)

cm
cm
cm
cm
cm
cm

PEGELSTÄNDE

Belastung für den Körper:

(gestern 5:00 Uhr)
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Gießen
Pistorstr. 2

Schiffenberger Tal
(06 41) 70 03-0

www.sommerlad.de

WEIHNACHTSBAUM-VERKAUF
bis 23.12.2021 auf dem Sommerladparkplatz

Legende

^ = Spielfilm I = Stereo
A = s/w G= Zweikanal
J = Untertitel C = Dolby
B = High Definition
+ = Aktuelle Ergänzungen

ARD

WDR

NDR

ZDF

BAYERN

PHOENIX

RTL

3SAT

ARTE

SAT.1

Sport1

EUROSP.1

PRO 7

KABEL1

RTL2

SWR RP

VOX

MDR

HR

KIKA

TAGESTIPP

Das TV-Programm
wird Ihnen

präsentiert von

7.15 Anna und die wilden Tiere7.40 Pia
und die Haustiere 7.55 Checker Tobi
8.20 Wissen macht Ah! 8.45 neunein-
halb 8.55 Tagess. 9.00 Sportschau. U.a.:
Eishockey / Eisschnelllauf / Ski alpin /
Nordische Kombination / Ski alpin /
Rodeln / Skispringen / Biathlon / Bob /
Ski alpin / Biathlon / Nordische Kombina-
tion / Skispringen:Weltcup, 1. Durchgang

7.40 Zoom 7.50 Lassie 8.15 Mia and
me 8.43 Bibi Blocksberg 9.05 Bibi und
Tina 9.55 pur+ 10.25 Notruf Hafen-
kante 11.10 SOKOWismar 11.55 heute
Xpress 12.00 einfach Mensch 12.15 Der
Zauberlehrling. TV-Märchenfilm (D
2017) 13.40 Schneewittchen am See
TV-Liebesdrama (D 2020) 15.10 heute
Xpress 15.15 Bares für Rares. Magazin

5.00 Der Blaulicht-Report 6.55 Mr.
Christmas. TV-Romanze (USA ’17) 8.40
Ein Weihnachtsgeschenk des Himmels
TV-Romantikkomödie (USA 2019) 10.25
Die Winterprinzessin – Eine Liebe im
Schnee. TV-Romanze (USA 2019) 12.10
GeteilteWeihnacht TV-Romanze (USA’17)
13.55 Winter Castle – Romanze im
Eishotel. (USA/CDN’19) 15.45 Best of ...!

5.05 Sechserpack. Show 5.30 Auf
Streife – Berlin. Doku-Soap 6.35 Auf
Streife – Berlin 7.35 Auf Streife – Berlin
8.35 Auf Streife – Berlin 9.35 Auf
Streife – Berlin 10.35 Das große Backen
Show 12.55 Liebe auf den ersten Kick –
Die LOVOO und Jochen Schweizer
Extrem-Dating-Show 14.10 Hochzeit
auf den ersten Blick. Doku-Soap

5.00 ^ How She Move. Drama (CDN/
USA/F 2008) Mit R.Wesley6.50 Two and
a Half Men 8.10 The Big Bang Theory
9.30 How I Met Your Mother 10.50 Eine
schrecklich nette Familie. Ein Stück vom
Kuchen / Millionäre bevorzugt 11.50
Superstore. Volltreffer / Die Tochter des
Chefs 12.45 Die Simpsons 15.35 Two
and a Half Men. Comedyserie

6.30 70 Jahre Grundgesetz 7.15
Entscheide Dich!7.30 FEIERtag! 8.00
odysso – Wissen im SWR 8.45 Markt-
check 9.30 Die Tricks im Weihnachtsge-
schäft 10.15 Nachtcafé 11.45 Um
Himmels Willen 12.30 Reiterhof Wilden-
stein – Sprung ins Leben. TV-Familien-
film (D 2021) 14.00 Fußball: 3. Liga. TSV
Havelse – SV Waldhof Mannheim

5.45 Sehen statt Hören 6.15 Planet
Wissen 8.15 Maintower 8.40 hessen-
schau 9.10 Der Vater und sein Sohn
9.35 Rentnercops. Die Agentur 10.25
NDR Talk Show Spezial 12.25 Nacht-
café. Talkshow 13.55 Welt der Tiere
14.25 Australien (2) Dokureihe 15.10
Elefant, Tiger & Co. Reihe. Geschichten
aus dem Leipziger Zoo. Operation Zebra

16.50 Rodeln:Weltcup, Damen
17.10 Skispringen:Weltcup
17.50 Nordische Kombination
18.00 B J Sportschau Fußball:

3. Liga. Aktuelles aus der Welt
des Sports, ob Fußball-Bundesli-
ga, Handball, Boxen oder Mo-
torsport. Hier erfahren Sie, wer
wo wann was gewonnen hat.

16.10 B J G Die Rosenheim-
Cops Erben will gekonnt sein

17.00 B J heute Xpress
17.05 B J Länderspiegel
17.35 B J plan b Dokureihe
18.05 B J SOKO Kitzbühel
19.00 B J heute
19.20 B J Wetter
19.25 B J G Der Bergdoktor

16.45 B Explosiv – Weekend
17.45 B Exclusiv – Weekend
18.45 B RTL Aktuell
19.05 B Life – Menschen, Momen-

te, Geschichten Mod.: Annika
Begiebing. „Life“ – das Magazin
bei RTL – berichtet über Men-
schen und Momente, die bewe-
gen und begeistern.

17.00 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show. Drei
Kandidat:innen gehen in fünf
Spielrunden auf Songtitel-Jagd
Dabei gibt die Live-Band „Wolf
& The Gang” den Ton an.

18.00 B Let the music play –
Das Hit Quiz Show

19.55 B Sat.1 Nachrichten

17.00 B Mom Comedyserie
Die Hilfresistente Querulantin /
Ein Transplantat auf Sauftour
Mit Anna Faris

18.00 B Newstime
18.10 B J Die Simpsons Im Namen

des Großvaters / Hochzeit
kommt vor dem Fall

19.05 B Galileo Magazin

16.00 Eisenbahn-Romantik
16.15 J Land und lecker im Advent
17.00 B J Da will ich hin! Spezial
17.30 J SWR Sport
18.00 J SWR Aktuell RP
18.07 B J Hierzuland Reihe
18.15 J menschen & momente
18.45 J Stadt – Land – Quiz Show
19.30 J SWR Aktuell RP

16.00 J Hessen à la carte
Köstliche Weihnacht, überall!
Feine Küche im Rheingau

17.15 J Engel fragt
17.45 maintower weekend Magazin
18.15 B J Herkules Magazin
18.45 B Tobis Städtetrip

Weihnachtlicher Taunus
19.30 B J hessenschau Magazin

20.00 B J Tagesschau Mit Wetter
Die Nachrichten der ARD produ-
ziert in HD.

20.15 B J Quiz ohne Grenzen
Show. Das große europäische
Quiz mit Jörg Pilawa. Zu Gast:
Mark Forster (Musiker), Bülent
Ceylan (Comedian), Rea Garvey
(Musiker), Ingo Zamperoni (Mo-
derator), Rick Kavanian (Comedi-
an), Maria Furtwängler (Ärztin
und Schauspielerin), Tanja Frieden
(Snowboarderin), Thomas Mor-
genstern (ehemaliger Skispringer)

20.15 B J G Wilsberg: Einer
von uns Kriminalfilm (D 2021)
Mit Leonard Lansink, Oliver Ko-
rittke, Patricia Meeden. Regie:
Martin Enlen.Während Over-
beck einen brisanten Vortrag vor
ausgewähltem Fachpublikum
hält, wird er durch eine Drohung
unterbrochen.

21.45 B J G Der Kriminalist
Krimiserie.Wider das Vergessen
Mit Christian Berkel

22.45 B J heute-journal Wetter
Moderation: Marietta Slomka

20.15 B Das Supertalent Das große
Finale. Jury: Lukas Podolski (Fuß-
ballspieler), Chantal Janzen
(Schauspielerin), Michael Mich-
alsky (Modeschöpfer), Ehrlich
Brothers (Zauberkünstler-Duo).
Die neue Jury mit Lukas Podol-
ski, Chantal Janzen, Michael
Michalsky sowie diversen Gäs-
ten hat eine verheissungsvolle
Truppe gecastet. Erstmals darf
das Moderationsduo Lola Weip-
pert und Chris Tall somit heute
das große Finale ankündigen.

20.15 ^ B J Die Schöne und das
Biest Fantasyfilm (USA 2017)
Mit EmmaWatson, Dan Stevens,
Luke Evans. Regie: Bill Condon
Ein in ein Biest verwandelter
junger Prinz muss die Liebe
eines Mädchens gewinnen,
um den Fluch loszuwerden.

22.50 ^ B J Alice imWunder-
land: Hinter den Spiegeln
Fantasyfilm (USA/GB 2016)
Mit Mia Wasikowska, Johnny
Depp, Anne Hathaway. Regie:
James Bobin

20.15 + B J Das Duell um die
Welt – Team Joko gegen
Team Klaas Show. Kandidaten:
Knossi (Entertainer), Linda Zer-
vakis (Moderatorin), Johannes
Strate (Musiker), Tommi Schmitt
(Autor, Podcaster). Heute stellen
sich Internet-König Knossi, Mo-
deratorin Linda Zervakis, Musi-
ker Johannes Strate und Podcas-
ter Tommi Schmitt in den Teams
von Joko und Klaas den neuen
weltweit-wahnsinnigen Heraus-
forderungen.

20.00 B J Tagesschau
20.15 B J G Ein Mord mit Aus-

sicht TV-Kriminalfilm (D 2015)
Mit Caroline Peters. Regie: Jan
Schomburg

21.45 J SWR Aktuell RP Magazin
21.50 B J G Alle unter eine

Tanne TV-Komödie (D 2014) Mit
Gaby Dohm, Michael Gwisdek,
Johanna Gastdorf. Regie: Oliver
Schmitz. Elli und Robert haben
sich getrennt und längst neue
Partner. Das sollen die erwachse-
nen Kinder aber nicht erfahren.

20.00 J Tagesschau
20.15 B J Highway 101

Entlang der Westküste der USA
21.00 J Alaska – Mit dem Zug durch

dieWildnis Dokumentation
21.45 B Winterreise zum Polar-

kreis Dokumentation. Mit der
Nordlandbahn durch Norwegen

23.15 J G Kommissar Wisting:
Jagdhunde Krimi (N 2019)

0.45 ^ J G The Big Sick Liebes-
drama (USA 2017)

2.40 B J Kommissar Wisting:
Jagdhunde Krimifilm (N ’19)

23.30 B J I Tagesthemen
23.50 B J Das Wort zum Sonntag
23.55 B J Bericht vom Parteitag

der SPD Mod.: Tina Hassel
0.10 B J Browser Ballett –

Satire in Serie Show
1.10 J Mordkommission Istanbul:

Club Royal Krimifilm (D 2015)
2.45 B J G Kommissar Maig-

ret: Die Nacht an der Kreu-
zung TV-Kriminalfilm (GB 2017)

23.00 + B J Das
aktuelle Sportstudio

0.25 B heute Xpress
0.30 B Bericht vom Parteitag der

SPD in Berlin
0.45 B J heute-show Show
1.15 ^ B J Collateral Actionthril-

ler (USA 2004) Mit Tom Cruise
3.05 ^ B J Das Mercury Puzzle

Thriller (USA 1998) Mit B.Willis
4.50 B J SOKO Kitzbühel Unten

0.00 B Take Me Out – XXL (3)
In der zweiten Ausgabe dieser
Staffel der Show kam es zu einer
kuriosen Situation: Franzi hatte
hat sich verdrückt und schob
noch hinterher: „Ich bin jetzt rot
und wäre gern weiß.“ Jan Köp-
pen schien mitzufühlen, ging
aber erst mal zur Tagesordnung
und der nächsten Dame über.

1.45 B Das Supertalent Show

1.00 ^ B J Die Insel der beson-
deren Kinder Abenteuerfilm
(USA/GB/B/CDN 2016) Mit Eva
Green, Asa Butterfield, Chris
O’Dowd. Regie: Tim Burton

3.05 ^ B J Alice imWunder-
land: Hinter den Spiegeln
Fantasyfilm (USA/GB 2016) Mit
Mia Wasikowska, Johnny Depp
Regie: James Bobin

4.45 B Watch Me – das Kinomag.

1.00 B Die beste Show der Welt
Mod.: Jeannine Michaelsen,
JokoWinterscheidt, Klaas Heu-
fer-Umlauf. Joko und Klaas tre-
ten in einem „Quoten-Duell’ ge-
geneinander an. Das Publikum
im Studio bestimmt den Sieger.

3.45 ^ B J Why Him? Komödie
(USA/KPU 2016) Mit James
Franco, Bryan Cranston, Zoey
Deutch. Regie: John Hamburg

23.20 ^ B J Einer wie Erika Dra-
ma (A/D 2018) Mit Markus Frei-
stätter. Regie: Reinhold Bilgeri

0.45 B J G Schöne heile Welt
TV-Gesellschaftsdrama (D 2018)
Mit Richy Müller. Regie: G. Krää

2.15 B J G Ein Mord mit Aus-
sicht TV-Kriminalfilm (D 2015)
Mit Caroline Peters

3.40 B J G Alle unter eine
Tanne TV-Komödie (D 2014)

14.00 Fußball: 3. Liga 16.00 Ausgerech-
net 16.30 Land und lecker im Advent (3)
17.15 Meisterküche 17.45 Kochen mit
Martina und Moritz 18.15 Der Vorkoster
18.45 Aktuelle Stunde 19.30 Lokalzeit
20.00 Tagess. 20.15 Nordrhein-Westfa-
len feiert Advent 2021 21.45 Louis van
Beethoven. TV-Biografie (D/CZ 2020)
23.45 Beethoven X – Das KI-Projekt
0.35 Beethoven X – Das Konzert aus der
Elbphilharmonie 1.00 Weihnachten für
Einsteiger. TV-Komödie (D 2014)

17.00 Anna und die Haustiere 17.15
Blickpunkt Sport 17.45 Zwischen Spes-
sart und Karwendel 18.30 BR24 Rund-
schau 19.00 Gut zu wissen 19.30 Kunst
+ Krempel 20.00 Tagesschau 20.15 Der
Bulle von Tölz: Der Weihnachtsmann ist
tot. Krimifilm (D ’05) 21.45 BR24 Rund-
schau 22.00 Weihnachts-Männer
TV-Komödie (D ’15) 23.30 Das Glück ist
ein Vogerl. TV-Komödie (A 2020) 1.00 ^
Liebesgrüße aus Tirol. Komödie (A 1964)
2.30 Der kleine Held vom Hamsterfeld

14.30 Kunst & Krempel15.00 Villengär-
ten in der Toskana15.10 Collio – Italiens
Hügel der Genüsse16.00 Konrad &
Katharina. TV-Komödie (D 2014) 17.30
Tango im Schnee. TV-Liebesdrama (D/A
2009) 19.00 heute 19.20 Im Rausch der
Körper. Auf der Suche nach Identität im
Tanz 20.00 Tagess. 20.15 „La Traviata“
aus der Wiener Staatsoper. Oper (A
2021) 22.25 Precht 23.10 ^ Himmel
über der Wüste. Drama (GB/I 1990) 1.20
lebens.art 2.20 Das aktuelle Sportstudio

6.00 Teleshopping 9.15 Die PS-Profis
9.30 Normal 10.00 Antworten mit
Bayless Conley 10.30 Die Arche-Fernseh-
kanzel 11.00 Teleshopping 14.00 Ski &
Berge – Das DSV-Magazin (3) 15.00
Triathlon pur – Das Zwift-Magazin (2)
15.30 ContainerWars 17.30 Darts Stories
19.30 Fußball: 2. Bundesliga – Vorbe-
richte 20.30 Fußball: 2. Bundesliga. 17.
Spieltag: Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli
22.30 Fußball: 2. Bundesliga – Analyse
23.00 Sport-Quiz 0.00 Sport-Clips

5.20 Unforgettable 06.20 Elementary
08.15 Blue Bloods – Crime Scene New
York 11.00 Castle 15.30 Rosewood
Kugelfisch und Konkurrenten 16.25
News 16.36 Rosewood. Krimiserie
20.15 Hawaii Five-0. Krimiserie. Mord-
verdacht / Alter Wacholder. Mit Alex
O’Loughlin 22.20 MacGyver. Actionse-
rie. Verloren im Eis / Unter Mordver-
dacht. Mit L. Till 0.10 Criminal Minds
1.50 Hawaii Five-0 3.10MacGyver 4.30
Abenteuer Leben Spezial. Magazin

05.35 Criminal Intent – Verbrechen im
Visier. Krimiserie 11.50 Shopping
Queen 16.55 Der V.I.P. Hundeprofi
18.00 hundkatzemaus Magazin 18.50
hundkatzemaus Spezial 19.10 Der
Hundeprofi unterwegs. Reihe 20.15
Helene Fischer. 15 Jahre im Rausch des
Erfolgs. Porträt Janin Ullmann 23.25 ^
Iron Man 3. Actionfilm (USA/CHN ’13)
Mit Robert Downey Jr., Gwyneth Paltrow,
Don Cheadle. Regie: Shane Black 2.00
Medical Detectives. Dokureihe

11.45 Schmatzo 12.00 Geronimo Stilton
13.30 ^ Der kleineWichtel kehrt zurück.
Familienfilm (DK 2016) 14.55 1000 Tricks
15.10 Tib und Tumtum 16.45 Der kleine
Drache Kokosnuss – Feuerfeste Freunde.
TV-Animationsfilm (D 2014) 18.00
Beutolomäus und der wahreWeihnachts-
mann 18.15 Pettersson und Findus
18.40 Pip und Posy 18.50 Sandmänn-
chen 19.00 Peter Pan 19.25 Checker Tobi
19.50 logo! 20.00 KiKA Live 20.10
Princess of Science 20.35 Checkpoint

16.45 WaPo Bodensee 17.35 Einfach
genial 18.00 Nordtour 18.45 DAS!
19.30 Regional 20.00 Tagess. 20.15
Ein Mann mit Charakter. Schauspiel (D
2021) 21.55 Schlager, die Sie kennen
sollten 23.25 Inspector Mathias – Mord
in Wales: Die Tote im See. Krimifilm (GB
2015) 0.55 Drei Stunden Güstrow 1.40
Die Nordreportage 2.10 Typisch! 2.45
Hallo Niedersachsen 3.15 Nordmagazin
3.45 Schleswig-Holstein Magazin

5.15 Wilde Überlebenskünstler 7.15
Wildes Russland 9.00 Die Eistrucker von
Jakutien 9.30 Parteitag SPD und AfD
live. Übertragung 18.00 Wildes Russ-
land 19.30 Die Eistrucker von Jakutien
Reportage 20.00 Tagess 20.15 Tödliche
Naturgewalten. Dokumentationsreihe
23.15 ZDF-History 0.00 Dokumentation
3.00 ZDF-History. Dokumentationsreihe
3.45 Winterabenteuer Lofoten. Repor-
tage 4.15 Deutschland von oben

13.40 Tierkinder der Wildnis 15.10
Faszination Afrika 17.25 Arte Reportage
18.20Mit offenen Karten 18.35 Ein Dorf
im Süd-Ural 19.20 Journal 19.40 Zu
Tisch ... 20.15 Ein Tag auf Burg Münzen-
berg 1218 21.05 Ein Tag in... 22.00 Das
Virus in uns 22.55 42 – Die Antwort auf
fast alles 23.20 Wilde Medizin – Die
Superkräfte der Tiere 0.15 Streetphilo-
sophy 0.45 Square Idee 1.15 Kurz-
Schluss 2.10 Die Musik. Drama (B 2018)

8.30 Ski alpin: Weltcup. Abfahrt Herren
Aus Beaver Creek (USA) 12.05 Biathlon:
Weltcup 13.00 Ski alpin: Weltcup 14.05
Biathlon:Weltcup. 4x6 km Staffel Damen
15.30 Nordische Kombination: Weltcup
16.00 Skispringen: Weltcup 17.45
Skispringen: Weltcup 18.30 Langlauf:
Weltcup 19.00 Snooker: Scottish Open
Halbfinale 19.45 Snooker: Scottish Open
Halbfinale 23.30 The Minute 23.35
Eurosport News 23.40 Teqball.Aus Polen

14.10 „Die Schnäppchenhäuser“ Spezial
(3) 16.15 Die Schnäppchenhäuser – Jeder
Cent zählt 18.15 Die Bauretter (3) 20.15
^ Planet derAffen. Sci-Fi-Film (USA 1968)
22.30 ^ Rückkehr zum Planeten der
Affen. Sci-Fi-Film (USA 1970) 0.25 ^
Flucht vom Planeten der Affen. Sci-Fi-Film
(USA 1971) 2.10 ^ Planet der Affen.
Sci-Fi-Film (USA 1968) Mit Charlton
Heston 4.05 ^ Rückkehr zum Planeten
der Affen. Sci-Fi-Film (USA 1970)

15.55 MDR aktuell 16.00 Sport im Osten
18.00 Heute im Osten 18.15 Unterwegs
in Sachsen 18.45 Glaubwürdig 18.54
Sandmännchen 19.00 MDR Regional
19.30 MDR aktuell 19.50 Quickie 20.15
Weihnachten bei uns 22.30 Aktuell 22.35
Katrin Weber (2/4) Show 23.35 Michael
Patrick Kelly – B.O.A.T.S. 0.20 Schnee-
mann sucht Schneefrau. TV-Komödie (D
2002) 1.50 Großstadtrevier. Das unsicht-
bare Orchester 2.40 Großstadtrevier

Alle
Programmänderungen,
schnell und aktuell!
Jetzt auf www.rtv.de

Wilsberg:
Einer von uns

Während Overbeck einen Vortrag
vor Fachpublikum hält, wird er
durch eine Drohung unterbro-
chen. Dann entdeckt die Juristin
Dr. Tessa Tilker (Patricia Meeden)
eine Blutspur in der Hotelhalle
und ruft Georg Wilsberg zu Hilfe.
Der Privatdetektiv lässt sich
nicht lange bitten und nimmt
gemeinsam mit Ekki Talkötter

Das Supertalent
Lola Weippert und Chris Tall
(beide Foto) moderieren heute das
große Finale. Diese drei Talente
sind auf alle Fälle dabei: Street-
dancer Chris Cross (27) aus Elix-
hausen (Österreich), Comedyzau-
berer Keiichi Iwasaki (49) aus
Japan und Pianistin Helena
Berlinghof (15) aus Schifferstadt.

Show U 20.15 RTL

Let the music play –
Das Hit Quiz

Bei Amiaz Habtu (Foto) müssen
drei Kandidaten in fünf Spielrun-
den die Titel von Songs erraten.
Wer das feinste Ohr beweist, zieht
ins Finale ein und hat die Chance
auf 10.000 Euro. Heute treten
Kevin (35), Meike (44) und Max
(29) gegeneinander an.

Show U 18.55 Sat.1

undercover die Ermittlungen auf.
Für Overbeck dagegen ist klar:
Tessa will sich nur wichtig
machen. – Nach dem Ausstieg
von Ina Paule Klink wird in
dieser gelungenen Episode Patri-
cia Meeden als Anwältin Tessa
Tilker eingeführt. Die 1986 in
Berlin geborene Musicaldarstel-
lerin war schon in der
„Wilsberg“-Folge „Wellenbre-
cher“ zu sehen.

20.15 ZDF

WOCHEN-HOROSKOP   11.12. – 17.12.2021

WIDDER
21.03. bis 20.04.

STIER
21.04. bis 20.05.

ZWILLINGE
21.05. bis 21.06.

KREBS
22.06. bis 22.07.

LÖWE
23.07. bis 23.08.

JUNGFRAU
24.08. bis 23.09.

Vertrauen Sie den Menschen Ihrer 
Umgebung mehr von sich an. Dann 
wissen sie eher, wie sie mit Ihnen 
umgehen müssen. Das war bisher 
nicht immer leicht.

Das Gute, das Sie jetzt aussäen, wer-
den Sie auch schon sehr bald ernten 
können. Jemand ist Ihnen dankbar, 
dass Sie ihm so großzügig Unter-
schlupf gewährt haben.

Räumen Sie mit dem Vorurteil und 
Missverständnis auf, Sie könnten 
nichts, was man Ihnen anvertraute, 
für sich behalten. Sie sollten nun das 
Gegenteil beweisen.

Lassen Sie dieser Tage besonders im 
Straßenverkehr Vorsicht walten, da 
Sie hier zu Leichtsinn neigen. Ihre 
Hoffnungen in Liebesdingen werden 
nicht enttäuscht.

Sie lassen sich in einer Sache zu 
leicht von Ihrer Familie und anderen 
Personen beeinflussen. Versuchen Sie 
besser, sich ein eigenes, zutreffendes 
Bild zu machen.

Die Anerkennung im Beruf, auf die Sie 
so lange gewartet haben, werden Sie 
mit Sicherheit schon bald finden. Sie 
dürfen jetzt ruhig einmal etwas mehr 
wagen.

ZG 11.12.2021, Seite GAfern01 13.12.21 12:21
ProPag 5.8.36.0.2
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Am Wochenende l Samstag, 11. Dezember 2021

Gießen
Pistorstr. 2

Schiffenberger Tal
(06 41) 70 03-0

www.sommerlad.de

WEIHNACHTSBAUM-VERKAUF
bis 23.12.2021 auf dem Sommerladparkplatz

Format:  35 mm hoch, blattbreit (325mm)

Platzierung:  Direkt über dem „Wetter“  (Mo-Fr.) 
oder über dem „Horoskop“ (Sa.) 
Am Wochenende 2x buchbar.

Preise:   Festpreise für Farbanzeigen. 
Preise sind abschluss- und rabattfähig.

Sonstiges:   Buchbar für einen Monat ohne  
Motivänderung.
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Adspecials mit Festplatzierung

Horoskop-Sponsoring Anzeigenstreifen

Ausgabe  
zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper2

Grundpreis1 Ortspreis1

s/w - 4c

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische 
Neue Presse, Weilburger Tageblatt, Wetzlarer  
Neue Zeitung (207)

1.214,12 1.032,00 

18Anzeigen
Am Wochenende l Samstag, 31. Juli 2021

Urlaub gebucht, Koffer gepackt:
Urlaubsservice angefordert!

0644195999

mittelhessen.de/urlaubsservice

Nutzen Sie unseren Urlaubsservice:

Sie fahren in den Urlaub? Verschenken oder spenden Sie

Ihre gedruckte Zeitung und lesen dafür kostenlos mit

dem E-Paper weiter. Bereits ab 19.30 Uhr lesen Sie die

E-Paper-Ausgabe des nächsten Tages. Sie verpassen

keine Nachrichten und bleiben immer überall informiert.

GratisE-Paper für IhrReisegepäck

Direkt vomHersteller mit eigener Näherei – kurzfristig lieferbar!

Markisen • Neubespannungen Dr. Krüger GmbH & Co. KG

AufMarkisen vom Lager 30%

Zuhause.. Sonne.. genießen..

www.inventa.de

Tageshoroskop vom 31.07.2021
Widder 21.3.–20.4.
Ihre Sternenkonstellation sieht viel-
versprechend aus. Besonders im
Beruf warten recht hübsche Erfolge

auf Sie. Und vielleicht beginnt auch noch eine
ganz neue Geldquelle zu sprudeln.

Stier 21.4.–20.5.
Möchten Sie eine Veränderung auf
die riskante Art erledigen, oder doch
besser auf eine eher beschaulichere

Weise? Von Ihrer Entscheidung hängt, und das
wissen Sie, diesmal viel ab.

Zwillinge 21.5.–21.6.
Zurzeit sind Sie in die Klauen eines
gewissen Stresses geraten, den Sie
sich womöglich auch ein bisschen

selbst zuzuschreiben haben. Konfrontationen
sind dabei wohl nicht zu umgehen.

Krebs 22.6.–22.7.
Ihre Chancen stehen prima: Ein
Bekannter, den Sie beinahe schon
vergessen hatten, ist im Anmarsch,

um Ihnen ein interessantes Angebot zu machen.
Nicht lange nachdenken: zugreifen!

Löwe 23.7.–23.8.
Lassen Sie den kommenden Tag ruhig
angehen. Unaufschiebbares kreuzt
Ihren Weg nun nämlich nicht mehr.

Ihre Überzeugungskraft übertragt sich auf Ihr
Umfeld, wovon Sie profitieren können.

Jungfrau 24.8.–23.9.
Starten Sie heute einen neuen
Anfang, denn Ihre Sterne stehen
günstig. Nehmen Sie sich noch ein-

mal jene Sache vor, die Sie unerledigt zur Seite
gelegt haben. Denn nun kann es klappen!

Waage 24.9.–23.10.
Halten Sie inne, und vergewissern
Sie sich, dass die andern Ihrem
Tempo folgen können. Der Umgang

mit Ihrem Partner erfordert jetzt viel Finger-
spitzengefühl. Und auch der mit Kollegen!

Skorpion 24.10.–22.11.
Ihnen ist heute nach Hobby und
Entspannung, und wenn Sie beides
verwirklichen möchten, müssen Sie

auch etwas dafür tun. Abwarten und die Hände
in den Schoß legen führt zu nichts.

Schütze 23.11.–21.12.
Jetzt ist es so weit: Sie dürfen endlich
einmal so richtig ausspannen. Das
gibt Ihnen Ihre Energien und Ihre

Lebenskraft zurück. Beides werden Sie bereits
ziemlich bald erneut brauchen.

Steinbock 22.12.–20.1.
Wenn Sie einmal in Fahrt sind, gibt es
nichts und niemanden, der Sie so
schnell bremsen kann. Sie ziehen Ihre

Vorhaben durch. Passen Sie allerdings auf, dass
Sie bloß ja nichts vergessen.

Wassermann 21.1.–19.2.
Ein guter Riecher ersetzt natürlich
noch lange nicht den Rat eines
Experten. Es wäre gut möglich, dass

Sie jemandem auf den Leim gehen, wenn Sie sich
um keine Informationen kümmern.

Fische 20.2.–20.3.
Offensichtlich haben Sie sich von
gewesenen Strapazen noch nicht
wieder völlig erholt. Mit der ord-

nungsgemäßen Erfüllung Ihrer anstehenden
Aufgaben tun Sie sich zumindest schwer.

„Offenes Verfahren EU, Bauleistung VHB“
Der Kreisausschuss des Lahn-Dill-Kreises schreibt die Trockenbau-
arbeiten im Projekt Sanierung Klassengebäude, 3. Bauabschnitt
der Johannes-Gutenberg-Schule, Lempstraße 46, 35630 Ehrings-
hausen aus. Der Veröffentlichungstext kann eingesehen werden unter
www.lahn-dill-kreis.de sowie in der Hessischen Ausschreibungsdaten-
bank www.had.de.

35619 Braunfels | Am Kurpark 8 und 11 | Tel. 06442 932396
www.dietz-mode.de | Mo – Fr. 10-18 Uhr | Sa 10-16 Uhr

15
Jahre

Wir schenken
Ihnen 15%

auf Ihren
Einkauf

Auch auf reduzierte Preise.
Gültig bis 31.08.

Goldene Hochzeit

Rosemarie und Manfred Schwab

„We eben,
blei nder.“

Alles L en Euch:

Alexandra & Michael mit Ida,
Anna & André

enn zwei Leute sich li
iben sie jung füreinan

Liebe und Gute wünsche

Fünfzig Jahre - lange Zeit,
meistens Freude, selten Leid.
War der Weg auch manchmal schwer,
brauchte man sich umso mehr.

Fünfzig Jahre - Hand in Hand,
man sich treu zur Seite stand.
Ging durch Dünn und auch durch Dick,
mit viel Liebe und Geschick.

Fünfzig Jahre - sich vertrauen,
wissend auf den andren bauen.
Und mit Gott als Wegbegleiter
geht es lange noch so weiter.

Es gratulieren
Tanja, Jutta, Katja

mit Familien

Geschäftsanzeigen

Amtliche Bekanntmachungen und Versteigerungen

Deine Spende rettet Leben!
sosmediterranee.de/sos-spende

ANTWORTE AUF DIESES

S O S

Deine Spende rettet Leben!
sosmediterranee.de/sos-spende

ANTWORTE AUF DIESES

S O S

Stolz wie Oskar?
Was haben Sie zu feiern?
Wir bringen es groß heraus!

Die Antwort auf alle Fragen!
(Ok, bis auf eine.)
Ob Gesundheit oder Urlaub, Auto oder Bauen,
Beruf oder das aktuelle Geschehen vor Ort: auf
den Themenseiten Ihrer Zeitung finden Sie auf
(fast) jede Frage eine Antwort.

Ihr Klick zumWissen:
spezial.allgemeine-zeitung.de
spezial.wiesbadener-kurier.de
spezial.echo-online.de
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INHALTSVERZEICHNIS

Format: 3 Spaltig,  
 20 mm hoch

Platzierung:  100 mm

Sonstiges:     buchbar für einen  
Monat ohne Motiv- 
änderung, nicht  
rabattfähig

 
1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  

Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.
2  Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Griffecke

Alles im Griff? Mit der Griffecke und ihrer auffallenden Platzierung am Fuß der Seite  
gehört die Aufmerksamkeit der Leser garantiert Ihnen! Bestens geeignet als  
Ankündigung für innenliegende Anzeigen oder Beilagen.

   Buchbare Festformate: 
1-spaltig / 80 mm 
2-spaltig / 80 mm

Adspecials mit Festplatzierung

Ausgaben zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreis1 Ortspreis1

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015)

8.722,00 7.414,00 

VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, Hochheimer Zeitung3 (016)

5.581,00 4.744,00 

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo,  
Starkenburger Echo, Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

4.302,00 3.657,00 

Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe, Wormser Zeitung (030)

3.871,00 3.290,00 

Hessen-Kombination 
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung3,  
Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040) 

9.149,00 7.777,00 

Ballungsraum-Kombination 
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung3, Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo,  
Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (060)

6.498,00 5.523,00 

Hauptstädte-Kombination  
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063) 

3.313,00 2.816,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse,  
Weilburger Tageblatt, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

3.240,00 2.754,00 

Platzierung: 
1-spaltig in Spalte 7;  
2-spaltig in Spalten 6 und 7

INHALTSVERZEICHNIS

Abbildung Griffecke

2sp. 2sp. 1sp.2sp. 1sp.
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1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Erscheinungsweise Dienstag, Donnerstag & Samstag.
3 Erscheinungsweise: Freitag.
4  Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).

Format: 1-spaltig / 80 mm



17

Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Griffecke

Adspecials mit Festplatzierung

INHALTSVERZEICHNIS

Ausgaben zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreis1 Ortspreis1

Einzelausgaben s/w-4c s/w-4c

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 1.576,00 1.340,00 

Wormser Zeitung (120E) 851,00 723,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 644,00 547,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 1.232,00 1.047,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 1.909,00 1.623,00 

Rheingau (220E) 493,00 419,00 

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 925,00 786,00 

Darmstädter Echo (460E) 1.702,00 1.447,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 648,00 551,00 

Odenwälder Echo (465E) 613,00 521,00 

Starkenburger Echo (468E) 648,00 551,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 721,00 613,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 731,00 621,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 354,00 301,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 1.028,00 874,00 

Dill-Block (202E) 1.028,00 874,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 540,00 459,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 540,00 459,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 912,00 775,00 

Format: 1-spaltig / 80 mm

1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag.
3 Erscheinungsweise: Freitag.
4 Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Adspecials mit Festplatzierung

Ausgaben zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreis1 Ortspreis1

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015)

17.445,00 14.828,00 

VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, Hochheimer Zeitung3 (016)

11.162,00 9.488,00 

Darmstädter Echo gesamt  
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo,  
Starkenburger Echo, Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

8.606,00 7.315,00 

Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe, Wormser Zeitung (030)

7.741,00 6.580,00 

Hessen-Kombination 
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung3,  
Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040) 

18.300,00 15.555,00 

Ballungsraum-Kombination 
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung3, Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo,  
Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (060)

12.994,00 11.045,00 

Hauptstädte-Kombination  
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063) 

6.627,00 5.633,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse,  
Weilburger Tageblatt, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

6.480,00 5.508,00 

INHALTSVERZEICHNIS
Rh
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M
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n
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Einzelausgaben  

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 3.154,00 2.681,00 

Wormser Zeitung (120E) 1.702,00 1.447,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 1.287,00 1.094,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 2.462,00 2.093,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 3.819,00 3.246,00 

Rheingau (220E) 985,00 837,00 

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 1.849,00 1.572,00 

Darmstädter Echo (460E) 3.405,00 2.894,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 1.296,00 1.102,00 

Odenwälder Echo (465E) 1.227,00 1.043,00 

Starkenburger Echo (468E) 1.296,00 1.102,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 1.442,00 1.226,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 1.460,00 1.241,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 708,00 602,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 2.056,00 1.748,00 

Dill-Block (202E) 2.056,00 1.748,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 1.080,00 918,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 1.080,00 918,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 1.824,00 1.550,00 

Format: 2-spaltig / 80 mm

Griffecke

1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag.
3 Erscheinungsweise: Freitag.
4 Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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Tageszeitungen

19Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Titelkopfpreise

Ausgaben zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreis1 Ortspreis1

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015)

12.471,00 10.600,00 

VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, Hochheimer Zeitung3 (016)

7.980,00 6.783,00 

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Starkenburger Echo,  
Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

6.152,00 5.229,00 

Rheinland-Pfalz-Kombination 
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe, Wormser Zeitung (030)

5.534,00 4.704,00 

Hessen-Kombination  
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung3, Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040)

13.082,00 11.120,00 

Ballungsraum-Kombination 
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung3, Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo, Main-Spitze/ 
Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (060)

9.289,00 7.896,00 

Hauptstädte-Kombination 
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063)

4.738,00 4.027,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill 
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse, Weilburger Tageblatt, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

4.633,00 3.938,00 

Einzelausgaben

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 2.254,00 1.916,00 

Wormser Zeitung (120E) 1.216,00 1.034,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 920,00 782,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 1.760,00 1.496,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 2.731,00 2.321,00 

Rheingau (220E) 705,00 599,00 

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 1.322,00 1.124,00 

Darmstädter Echo (460E) 2.434,00 2.069,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 927,00 788,00 

Odenwälder Echo (465E) 878,00 746,00 

Starkenburger Echo (468E) 927,00 788,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 1.032,00 877,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 1.044,00 887,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 507,00 431,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 1.471,00 1.250,00 

Dill-Block (202E) 1.471,00 1.250,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 772,00 656,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 772,00 656,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 1.304,00 1.108,00 

Aufmerksamkeit garantiert: Eine Titelkopfanzeige befindet sich direkt unter dem Titel in 
dem rechten der zwei Teaserfelder. Es handelt sich hier um ein Festformat von 119 mm /  
35 mm hoch, farbig. Durch die Platzierung direkt unter dem Titelschriftzug ist Ihre Anzeige 
ein Blickfang für jeden Leser. Die Anzeige kann von Montag bis Samstag geschaltet werden. 

Titelkopfanzeige

Adspecials mit Festplatzierung

HEUTE

WETTER

Donnerstag, 17. Februar 2022 Preis: 2,60 Euro
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KONTAKT
Prozess um NSU-2.0-Drohmails hat begonnen
Die Serie der Schreiben sorgte mehr als zwei Jahre lang für Aufsehen / Mutmaßlicher Verfasser empört vor Gericht mit obszönen Gesten

FRANKFURT (dpa). Vor dem
Frankfurter Landgericht hat
am Mittwoch der Prozess um
die „NSU 2.0“-Drohschreiben
mit rassistischen Beleidigun-
gen und Todesdrohungen be-
gonnen. Gut drei Stunden dau-
erte die Verlesung der Ankla-
geschrift gegen den 54 Jahre
alten Alexander Horst M.. Die
Staatsanwaltschaft wirft ihm
Beleidigung in 67 Fällen, ver-
suchte Nötigung und Bedro-
hung sowie öffentliche Auffor-
derung zu Straftaten, Volks-
verhetzung, Besitz kinder-
und jugendpornografischer
Schriften sowie einen Verstoß
gegen das Waffengesetz vor.

M., ein Brillenträger mit dun-
kelblondem, kurz geschnitte-
nem Haar und zurückwei-
chendem Haaransatz, verfolg-
te die Verlesung der Anklage

aufmerksam, teils zurückge-
lehnt und mit verschränkten
Armen. Auf die Fragen der
Vorsitzenden Richterin zur
Person hatte er geradezu za-
ckig und knapp geantwortet.
Lediglich bei der Frage zu sei-
ner Anschrift verweigerte er
die Antwort. „Weil es die Pres-
se nichts angeht“, sagte er un-
gehalten. Schon bevor die Ver-
handlung eröffnet wurde, hat-
te er den Kameraleuten und
Fotografen bereits eine obszö-
ne Geste gezeigt – da waren
seine Handschellen noch nicht
einmal abgenommen.

Den Anschuldigungen zufol-
ge soll M. weniger Bedenken
gehabt haben, wenn es um die
persönlichen Daten der Adres-
satinnen und Adressaten der
Drohschreiben ging, die er per
Fax und auch via E-Mail an

Privatpersonen und Personen
des öffentlichen Lebens sowie
an Behörden versendet haben
soll. Wie genau die Daten zu-
gänglich gemacht wurden,

will insbesondere die Neben-
klage in dem Frankfurter Pro-
zess herausfinden. Die Frank-
furter Rechtsanwältin Seda Ba-
say-Yildiz etwa, die in dem

Verfahren Nebenklägerin ist,
sieht noch reichlich Aufklä-
rungsbedarf – insbesondere
im Zusammenhang mit einer
Abfrage ihrer persönlichen
Daten von einem Polizeirech-
ner.

„Eine oder mehrere Polizei-
beamtinnen oder Polizeibeam-
te haben meine Daten und die
Daten meiner Familie abgeru-
fen“, betonte Basay-Yildz.

„Wann Sie Ihre Einlassung
verlesen, entscheide ich“,
sprach die Vorsitzende Richte-
rin schließlich ein Machtwort,
das M. sichtlich ungehalten
und mit zusammengepressten
Lippen zur Kenntnis nahm. Er
soll nun an diesem Donnerstag
Gelegenheit für seine Stellung-
nahme haben, wenn, so hoff-
ten seine Anwälte, sich die ers-
ten Emotionen gelegt haben.

Großteil der Maßnahmen soll fallen
Bund und Länder sehen Raum für Lockerungen / Scholz: Scheitelpunkt der Pandemie überwunden

BERLIN. Nach monatelangen
Corona-Beschränkungen in
Deutschland kommen weitge-
hende Lockerungen in gut vier
Wochen in Sicht. Gewisse Absi-
cherungen sollen aber auch im
Frühling noch bleiben. Kanzler
Olaf Scholz (SPD) und die Minis-
terpräsidenten vereinbarten am
Mittwoch einen Plan für schritt-
weise Öffnungen bis hin zu
einem möglichen Ende aller ein-
schneidenden Auflagen am 20.
März – wenn die Situation in
den Kliniken es zulässt. Auch
danach soll aber ein „Basis-
schutz“ mit Maskenpflichten in
Innenräumen, Bussen und Bah-
nen sowie mit Tests möglich
sein. Dafür wird eine bundes-
weite Rechtsgrundlage ange-
strebt.

Scholz sagte, man könne dank
der bisherigen Alltagsauflagen

nun zuversichtlich nach vorne
schauen und zum Frühlingsan-
fang Stück für Stück einen gro-
ßen Teil der Beschränkungen zu-
rücknehmen. Er mahnte zu-
gleich: „Wir dürfen nicht unvor-
sichtig werden.“ Die Pandemie
sei noch nicht vorbei. Es gelte
vorbereitet zu sein, für das, was
noch geschehen könne – etwa,
dass eine nächste Virusvariante
„um die Ecke“ komme. „Dann
müssen wir etwas tun können.“
Der Kanzler sicherte zu, er wer-
de sich dafür verwenden, dass
Regelungen zu Masken, Abstand
und anderen Schutzmaßnah-
men im Gesetzgebungsprozess
aufgegriffen werden.

Der Vorsitzende der Minister-
präsidentenkonferenz, Hendrik
Wüst (CDU) aus Nordrhein-
Westfalen, sagte: „Wir müssen
Öffnungen und Achtsamkeit mit-
einander verbinden.“ Er wies da-
rauf hin, dass nach jetziger Lage
die bundesweite Rechtsbasis für

Schutzmaßnahmen am 19. März
ausläuft. Die Pandemie richte
sich aber nicht nach dem Kalen-
der. Aus Sicht der Länder müsse
ein guter Basisschutz sofort ver-
fügbar sein. Dazu gehörten
neben Maskenpflichten Ab-
standsgebote und Testvorgaben
in bestimmten Bereichen. Dies
sei auch für Schulen und Kitas
notwendig.

Konkret sollen nun im ersten
Schritt Beschränkungen für Ge-
impfte und Genesene wegfallen.
Für sie sollen private Zusam-
menkünfte wieder „ohne Be-
grenzung der Teilnehmenden-
zahl“ möglich sein, wie es im
Beschluss heißt. Die in vielen
Ländern schon aufgegebene Zu-
gangsregel nur für Geimpfte und
Genesene (2G) im Einzelhandel
soll bundesweit entfallen, vorge-
schrieben bleiben sollen aber
medizinische Masken.

In einem zweiten Schritt soll ab
4. März der Zugang zur Gastro-

nomie und Hotellerie nicht nur
für Geimpfte und Genesene, son-
dern auch schon mit einem ne-
gativen Test (3G) möglich wer-
den. Bei Großveranstaltungen
auch im Sport sollen mehr ge-
impfte oder genesene Zuschauer
(2G) zugelassen werden können
als bisher – drinnen maximal
6000 Menschen, draußen höchs-
tens bis zu 25000 Menschen.

In einem dritten und letzten
Schritt zum 20. März sollen
dann „alle tiefgreifenderen“
Maßnahmen entfallen, wenn die
Lage in den Kliniken es zulässt.
Zuvor wollen Scholz und die Mi-

nisterpräsidenten am 17. März
erneut zusammenkommen.

Die Sieben-Tage-Inzidenz der
Neuinfektionen pro 100000 Ein-
wohner sank laut Robert Koch-
Institut (RKI) den vierten Tag in
Folge auf nun 1401,0 nach
1437,5 am Vortag. Scholz warb
erneut eindringlich für mehr
Impfungen und die geplante all-
gemeine Corona-Impfpflicht. Sie
werde genau dann notwendig
sein, wenn das Wetter wieder
kälter werde und Infektionen
wieder zunehmen könnten.

Bund und Länder vereinbarten
außerdem, dass Festlegungen
zum Genesenenstatus doch
nicht mehr an das Robert Koch-
Institut (RKI) delegiert werden
sollen. Damit soll eine jüngst
vorgenommene Änderung rück-
gängig gemacht werden. Hinter-
grund ist Unmut darüber, dass
das RKI den Status unerwartet
von sechs auf drei Monate ver-
kürzt hatte.

Von Sascha Meyer
und Martina Herzog

Über Abfragen von Polizeirechnern soll Alexander Horst M. (Mitte)
an die persönlichen Daten seiner Opfer gelangt sein. Foto: dpa

Bosporus wird
zum Zankapfel
Russische Kriegsschiffe passie-
ren entgegen internationaler
Regeln die Meerenge – und
bringen damit die Türkei in die
Bredouille.

. MEINUNG UND ANALYSE

Wenn die Klinik
krank macht
Personalausfälle und Stress:
Mangelnde Hygiene könnte ein
Grund dafür sein, dass im Jahr
2020 mehr Menschen als sonst
an einer Infektion durch Kran-
kenhauskeime gestorben sind.

. POLITIK

Es mangelt an
Krebsmedikamenten
Ein Lieferengpass mit gravie-
renden Folgen: Tamoxifen ge-
hört bei Brustkrebs oft über
Jahre zur Standardmedikation.
Es soll die Vermehrung hor-
monabhängig wachsender Tu-
morzellen verhindern. Doch
der Großhandel kann das Me-
dikament momentan nicht lie-
fern und die Vorräte sind all-
mählich abverkauft.

. WIRTSCHAFT

R-E-I-C-H dank
eines Wortspiels
Der Rätselspaß Wordle ge-
winnt in atemberaubendem
Tempo neue Fans. Der Erfinder
ist jetzt Millionär.

. AUS ALLER WELT

. FERNSEHEN/WETTER

14°
4°

Reichlich Schauerwolken

Westwind

Verstöße kosten
nicht nur unsere
Glaubwürdigkeit,
sondern unseren
Zusammenhalt.
Außenministerin
Annalena Baerbock
zum EuGH-Urteil zum
Rechtsstaatsmechanismus

. POLITIK

Flucht vor Hitlers Schergen
„Der Pfad“ mit Julius Weckauf zeigt

Kinderschicksale in den Pyrenäen. . KULTUR

Im Teamsprint sensationell zu Gold
Langläuferinnen Katharina Hennig und
Victoria Carl erobern Olympia-Thron. . SPORT

Nato: Kein Beweis
für Rückzug

BRÜSSEL /MOSKAU (dpa).
Nach Erkenntnissen der Nato
setzt Russland seinen Truppen-
aufmarsch im Grenzgebiet zur
Ukraine entgegen seiner An-
kündigungen fort. „Bislang ha-
ben wir vor Ort keine Deeska-
lation gesehen. Im Gegenteil:
Russland scheint den Militär-
aufmarsch fortzusetzen“, sag-
te Nato-Generalsekretär Jens
Stoltenberg am Mittwoch in
Brüssel am Rande eines Tref-
fens der Verteidigungsminister
der Bündnisstaaten. Das Ver-
teidigungsministerium in Mos-
kau hingegen betonte, es wür-
den weitere Teile der Truppen
abgezogen.

Mehr Impfstoff
für Afrika

MARBURG (hei). Biontech will
Länder in Afrika schnell mit
Impfstoffen gegen Corona und
andere Krankheiten wie Mala-
ria und Tuberkulose versorgen.
Das Mainzer Biotechnologie-
Unternehmen hat dazu ein neu-
artiges Produktionssystem ent-
wickelt, das am Mittwoch an
Biontechs größtem Produk-
tionsstandort in Marburg
Staats- und Regierungschefs aus
Afrika, Bundesentwicklungsmi-
nisterin Svenja Schulze und der
Weltgesundheitsorganisation
WHO vorgestellt wurde. Das
System beruht auf verschiffba-
ren Containern, in denen die ge-
samte Produktionslinie für
Impfstoffe untergebracht ist.
Hilfsorganisationen kritisieren
seit geraumer Zeit die mangel-
hafte Versorgung ärmerer Län-
der mit Impfstoffen.

Früh fertig,
spät
befahrbar
Der Bau der Schiersteiner Ostbrü-
cke soll noch in diesem Jahr abge-
schlossen werden. Der Verkehr soll
trotzdem noch bis Herbst 2023 nur
über die danebenliegendeWestbrü-
cke rollen. Der Grund dafür liegt ein
paar Kilometer entfernt und heißt:
Salzbachtalbrücke. . WIESBADEN

Schwere
Sturmfronten

in Deutschland

Foto: René Vigneron

OFFENBACH (dpa). Zwei Or-
kantiefs in schneller Folge sor-
gen für Unwetterwarnungen
in vielen Teilen Deutschlands.
An der Nordsee besteht die
Gefahr einer Sturmflut. Auch
für Hessen wird schwerer
Sturm erwartet. Der Deutsche
Wetterdienst (DWD) warnt
vor heftigen Böen. Die Meteo-
rologen riefen dazu auf, Fens-
ter und Türen zu schließen,
Gegenstände im Freien zu si-
chern und Abstand von Ge-
bäuden, Bäumen, Gerüsten
sowie Hochspannungsleitun-
gen zu halten. Es ist an Sturm-
tagen alleine die Entscheidung
der Eltern, ob der Weg zur
Schule witterungsbedingt für
ihre Kinder zumutbar ist.

Geschwindigkeiten bis
120 Kilometer pro Stunde

Der DWD erwartet demnach
orkanartige Böen mit Ge-
schwindigkeiten bis 110 Kilo-
meter pro Stunde, teils auch
Orkanböen bis 120 Stundenki-
lometern. Auch Gewitter sind
der Vorhersage zufolge mög-
lich. Am Donnerstagnachmit-
tag werde der Wind zunächst
nachlassen. Stellenweise reg-
net es zudem kräftig, in der
Rhön seien bis 40 Liter pro
Quadratmeter möglich. Die
Temperaturen bleiben mild
mit bis zu 15 Grad.

Wir müssen Öffnungen
und Achtsamkeit
miteinander verbinden.

Hendrik Wüst, Vorsitzender
der Ministerpräsidentenkonferenz

4 194277 402608
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Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.
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4 Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 €. (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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Abo-Service:
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Bundestag hebt den
Cannabis-Grenzwert an
Wann ist Autofahren nach dem
Kiffen wieder erlaubt? Die hit-
zige Diskussion um zu niedrige
Grenzwerte hat nach einem Be-
schluss in Berlin nun ein Ende.

. POLITIK

Experten erwarten
Zunahme bei Prostitution
Nur ein Fest für Männer? Politi-
ker sehen schon die Uefa-Fahne
an den Bordellen wehen – und
fürchten, dass die Fußball-EM
zur Hölle für viele Frauen wird.

. POLITIK

Krebsforschung: Moderna
überholt Biontech
Beim Corona-Impfstoff waren
die Mainzer Forscher noch
vorn, mit einem Krebs-Impf-
stoff kommt wohl der US-Kon-
zern früher auf den Markt.

. WIRTSCHAFT

Neugebauer avanciert
zum Favoriten für Paris
Der deutsche Zehnkämpfer
nährt die Hoffnungen auf
Olympisches Edelmetall. Bei
einem Wettkampf in Eugene
verbesserte er seinen deutschen
Rekord mit fast 9000 Punkten.

. SPORT

Ladekosten höher als erwartet
Wer sein E-Auto unterwegs „betankt“,
zahlt ordentlich drauf. . WIRTSCHAFT

Mehr Unfälle mit Pedelecs
Unfallstatistik zeigt für Darmstadt Anstieg
von 35 Prozent. . SEITE 11

9/26

Samstag Sonntag

9/22

Wochenendwetter

Europawahl als Stimmungstest
Der Ampel droht laut Umfragen eine Klatsche / Letzte bundesweite Abstimmung vor Bundestagswahl 2025

BERLIN/BRÜSSEL (dpa). Wer
steuert künftig die Europapoli-
tik von Straßburg und Brüssel
aus? Diese Frage steht im Mit-
telpunkt der Wahl, zu der am
Sonntag in Deutschland rund
65 Millionen Menschen aufge-
rufen sind. Die erste und einzi-
ge bundesweite Abstimmung
zwischen den Bundestagswah-
len 2021 und 2025 wird aber
auch ein Gradmesser für die
politische Lage in Berlin sein.

Kanzler Scholz im Fokus:
Was, wenn Barley untergeht?

Bei der Bundestagswahl 2021
sind die drei Regierungspartei-
en SPD, Grüne und FDP zusam-
men noch auf knapp 52 Prozent
gekommen. Nach zweieinhalb
Regierungsjahren bringen sie es
in den Umfragen zur Europa-
wahl jetzt nur noch auf 31 bis
33 Prozent. Die SPD von Bun-
deskanzler Olaf Scholz hatte
schon bei der Europawahl 2019
mit 15,8 Prozent ihr historisch
schlechtestes Ergebnis bei einer
bundesweiten Abstimmung
eingefahren. Wenn sie das dies-
mal unterbietet, was den Um-
fragen zufolge durchaus mög-

lich erscheint, müsste sich das
auch Scholz ankreiden lassen.
Er hat sich im Wahlkampf be-
wusst neben Spitzenkandidatin
Katarina Barley in die erste Rei-
he gestellt, hat sich mit ihr zu-
sammen plakatieren lassen und
ist bei mehreren Großveranstal-
tungen aufgetreten.
Die höchste Fallhöhe von den

Ampel-Parteien haben aller-
dings die Grünen mit einem Er-
gebnis von 20,5 Prozent bei der
vorherigen Europawahl. In den
Umfragen liegen sie jetzt bei 13

bis 15 Prozent. Ob die Partei
das selbst gesetzte Ziel erreicht,
vor der AfD zu landen, bleibt
abzuwarten. Dass die Grünen
Frust über eine mögliche Wahl-
schlappe an der Koalition aus-
lassen, ist aber eher nicht zu er-
warten. Die Partei steht bei al-
len Querelen eisern zur Ampel
und der eigenen Regierungsver-
antwortung.
Als Reaktion auf verlorene

Wahlen hat zuletzt am ehesten
die FDP Ärger im Regierungs-
bündnis gemacht. Und die Li-

beralen könnten die ohnehin
schon sehr bescheidenen 5,4
Prozent der letzten Wahl noch
unterbieten, obwohl sie mit der
Verteidigungspolitikerin Marie-
Agnes Strack-Zimmermann
eine hochkarätige Spitzenkan-
didatin aufgestellt haben. In
den Umfragen liegen sie bei 4
bis 5 Prozent.

Merz und Söder sehen sich
schon jetzt als Gewinner

Die Union sieht in der ersten
bundesweiten Wahl seit ihrem
Desaster bei der Bundestags-
wahl 2021 auch eine Chance,
ihr Comeback zu demonstrie-
ren. Laut den Umfragen mit sta-
bilen Werten um 30 Prozent hat
die Union alle Chancen, stärks-
te Kraft zu werden. Der CDU-
Vorsitzende Friedrich Merz und
CSU-Chef Markus Söder dürf-
ten das Ergebnis am Wahl-
abend unter anderem als Ple-
biszit gegen die Politik der Am-
pel-Regierung von Kanzler
Scholz werten.
Wie in ganz Europa stellt sich

auch in Deutschland die Frage,
wie stark die rechten Parteien
werden. Die AfD kann mit Zu-

gewinnen rechnen (2019: 11
Prozent), allerdings wohl weni-
ger stark, als es noch vor eini-
gen Monaten möglich schien.
Großdemonstrationen gegen
rechts und mögliche Russland-
und China-Verstrickungen der
beiden AfD-Spitzenkandidaten
Maximilian Krah und Petr Bys-
tron schmälerten das Potenzial.
Zuletzt stand die AfD in den
Umfragen bei 14 bis 17 Prozent.
Für das im Januar gegründete

Bündnis Sahra Wagenknecht
(BSW) ist die Europawahl die
erste Bewährungsprobe. Im
Wahlkampf war die Parteigrün-
derin die zentrale Figur – ob-
wohl sie selbst gar nicht für das
Europaparlament kandidiert.
Frieden in der Ukraine, Hei-
zungsgesetz und Verbrenner-
verbot, Rente, Migration – Wa-
genknecht legt ihren Finger mit
teils schriller Kritik an der Am-
pel-Koalition auf die gesell-
schaftlichen Druckpunkte.
„Ich hoffe auf fünf Prozent
plus. Das wäre ein sensationel-
ler Erfolg für eine Partei, die
sechs Monate alt ist“, sagte die
BSW-Gründerin. Umfragen sa-
hen ihr Bündnis zuletzt tatsäch-
lich bei fünf bis sieben Prozent.

Wer darf künftig die Europafähnchen hochhalten? Das entschei-
det sich an diesem Sonntag beim Urnengang. Foto: dpa

Steinmeier: Schluss mit der Gewalt
Mehr als 1500 Menschen gedenken in Mannheim des vor einer Woche getöteten Polizisten

MANNHEIM (dpa). Bundesprä-
sident Frank-Walter Steinmeier
hat am Freitag auf dem Mann-
heimer Marktplatz des dort vor
einer Woche getöteten Polizis-
ten gedacht. Steinmeier, Minis-
terpräsident Winfried Kret-
schmann (Grüne) und der ba-
den-württembergische Innen-
minister Thomas Strobl (CDU)
hielten um 11.34 Uhr in stiller
Trauer inne. Auch die Eltern des
getöteten Polizisten sowie wei-
tere Angehörige nahmen an
dem Gedenken teil. Die Polizei
Baden-Württemberg hatte zu
der Gedenkminute aufgerufen.

Zu der Uhrzeit hatte am Frei-
tag vor einer Woche ein 25-jäh-
riger Afghane auf dem Markt-
platz fünf Mitglieder der islam-
kritischen Bewegung Pax Euro-
pa sowie den 29-jährigen Beam-
ten mit einem Messer verletzt.
Der Polizist starb am Sonntag.
Der Angreifer wurde bei der At-
tacke von einem anderen Poli-
zisten angeschossen.
Steinmeier legte am Tatort ein

Blumengebinde nieder. Er be-
zeichnete den Angriff als „bluti-
gen Terrorakt“. Der Täter habe
offenbar aus einem politischen,
mutmaßlich islamistischen Hin-

tergrund gehandelt. Man habe
in den vergangenenWochenmit
Angriffen auf Bürgermeister, Mi-
nister, Abgeordnete und Ehren-
amtliche weitere „abscheuliche
Akte politisch motivierter Ge-
walt erlebt“, sagte Steinmeier.
Die Gewalt müsse aufhören.
In Mannheim kamen laut Poli-

zei mehr als 1500 Menschen zu-
sammen, um des Getöteten zu
gedenken. Nach der Gedenkmi-
nute brandete auf dem Markt-
platz Applaus auf. Im ganzen
Land verharrten zum gleichen
Zeitpunkt Polizisten in stiller
Trauer.

Am Abend nahmen laut Poli-
zei rund 700 Menschen an einer
AfD-Kundgebung gegen Isla-
mismus teil. Ihnen standen
3300 Gegendemonstranten
gegenüber. Polizisten trennten
die Teilnehmer der beiden Ver-
anstaltungen voneinander. Ur-
sprünglich wollte die AfD auf
dem Marktplatz demonstrieren
– nach einer Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofs Baden-
Württemberg musste sie auf
den Paradeplatz umziehen. Die
Stadt Mannheim hatte sich
gegen den Marktplatz als Ort
der AfD-Kundgebung gewandt.

Blumen als Zeichen der Trauer und viele Menschen, im Gedenken
vereint: Mannheim am Freitag. Foto: dpa

In „Die kluge kleine Henne“
nur als Nebenrolle angelegt, hat die
Disney-Ente längst die Kinderzimmer
der Welt erobert. . AUS ALLER WELT
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Donald Duck
feiert 90.
Geburtstag

Mehr Opfer
häuslicher
Gewalt

BERLIN (dpa). Die Zahl der
Opfer von häuslicher Gewalt
ist im vergangenen Jahr erneut
gestiegen. Wie aus einem aktu-
ellen Bericht zur polizeilichen
Kriminalstatistik hervorgeht,
waren insgesamt 256.276 Men-
schen im Jahr 2023 offiziell
von häuslicher Gewalt betrof-
fen – 6,5 Prozent mehr als
2022. Bereits im Jahr davor
hatte es einen Anstieg um
mehr als acht Prozent gegen-
über 2021 gegeben. Die meis-
ten Opfer waren demnach
weiblich (70,5 Prozent). Bei
65,5 Prozent der Betroffenen
handelte es sich um Gewalt in
der Partnerschaft. Hier gab es
insgesamt knapp 168.000 Fäl-
le, 6,4 Prozent mehr als 2022.

Ministerin stellt
neues Gesetz in Aussicht

Die restlichen Opfer von
häuslicher Gewalt (34,5 Pro-
zent) waren laut Statistik von
innerfamiliärer Gewalt betrof-
fen. Hier handelt es sich um
eine Form von Gewalt, die sich
beispielsweise auch zwischen
Großeltern und Enkelkindern
oder anderen nahen Angehöri-
gen abspielen kann. Auch im
vergangenen Jahr waren bei
häuslicher Gewalt 75,6 Prozent
der Tatverdächtigen männlich.
Mit 79,2 Prozent waren die Op-
fer von Partnerschaftsgewalt
überwiegend Frauen, 20,8 Pro-
zent der Betroffenen waren
männlich. In den meisten Fäl-
len handelte es sich dabei um
vorsätzliche einfache Körper-
verletzung (59,1 Prozent), Be-
drohung, Stalking oder Nöti-
gung (24,6) sowie um gefährli-
che Körperverletzung (11,4).
Bundesfamilienministerin Lisa
Paus (Grüne) äußerte sich er-
schüttert: „ Gewalt ist ein all-
tägliches Phänomen – das ist
nicht hinnehmbar“, sagte
Paus. Den Betroffenen stellte
Paus ein neues Gesetz in Aus-
sicht. Das sogenannte Gewalt-
hilfegesetz werde „die Grund-
lage für ein verlässliches und
bedarfsgerechtes Hilfesystem
bei häuslicher und geschlechts-
spezifischer Gewalt schaffen.
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Ausgabe zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreise1 Ortspreise1

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015) 5.452,00 4.634,00 

VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, Hochheimer Zeitung3 (016) 3.488,00 2.965,00 

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Starkenburger Echo, 
Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

2.689,00 2.286,00 

Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe, Wormser Zeitung (030)

2.419,00 2.056,00 

Hessen-Kombination  
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung3, Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040) 5.719,00 4.861,00 

Ballungsraum-Kombination
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung3, Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo, Main-Spitze/ 
Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (060)

4.061,00 3.452,00 

Hauptstädte-Kombination  
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063) 

2.071,00 1.760,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

2.025,00 1.721,00 

Einzelausgaben   

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 986,00 838,00 

Wormser Zeitung (120E) 532,00 452,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 402,00 342,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 769,00 654,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 1.193,00 1.014,00 

Rheingau (220E) 308,00 262,00 

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 578,00 491,00 

Darmstädter Echo (460E) 1.064,00 904,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 405,00 344,00 

Odenwälder Echo (465E) 384,00 326,00 

Starkenburger Echo (468E) 405,00 344,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 451,00 383,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 456,00 388,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 221,00 188,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 642,00 546,00 

Dill-Block (202E) 642,00 546,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 338,00 287,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 338,00 287,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 569,00 484,00 
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1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

2 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag.
3 Erscheinungsweise: Freitag.
4 Anzeigen im E-Paper sind klickbar: Grundpreis 47,06 € / Ortspreis 40,00 € (Ausnahme: Hochheimer Zeitung).
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INHALTSVERZEICHNIS

Ausgabe zzgl. klickbarer Anzeige im E-Paper4 Grundpreise1 Ortspreise1

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015) 10.902,00 9.267,00 

VRM Tageszeitungen RLP + WK + Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, Hochheimer Zeitung3 (016) 6.976,00 5.930,00 

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder Echo, Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo, Starkenburger Echo,  
Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (017)

5.379,00 4.572,00 

Rheinland-Pfalz-Kombination  
Allgemeine Zeitung Alzey, Mainz-Rheinhessen, Rheinhessen-Nahe, Wormser Zeitung (030)

4.839,00 4.113,00 

Hessen-Kombination  
Darmstädter Echo gesamt, Hochheimer Zeitung3, Wiesbadener Kurier, VRM Tageszeitungen Lahn-Dill (040) 11.438,00 9.722,00 

Ballungsraum-Kombination
Hauptstädte-Kombination, Hochheimer Zeitung3, Darmstädter-, Groß-Gerauer Echo, Main-Spitze/ 
Rüsselsheimer Echo, Dieburger Anzeiger/Groß Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (060)

8.121,00 6.903,00 

Hauptstädte-Kombination  
Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen, Wiesbadener Kurier (063) 

4.142,00 3.521,00 

VRM Tageszeitungen Lahn-Dill  
Dill Block, Hinterländer Anzeiger, Nassauische Neue Presse, Wetzlarer Neue Zeitung (207)

4.051,00 3.443,00 

Einzelausgaben   

Allgemeine Zeitung Mainz-Rheinhessen (110E) 1.971,00 1.675,00 

Wormser Zeitung (120E) 1.064,00 904,00 

Allgemeine Zeitung Alzey (130E) 805,00 684,00 

Allgemeine Zeitung Rheinhessen-Nahe (140E) 1.539,00 1.308,00 

Wiesbadener Kurier (200E) 2.387,00 2.029,00 

Rheingau (220E) 615,00 523,00 

Untertaunus - Idsteiner Land (230E) 1.155,00 982,00 

Darmstädter Echo (460E) 2.127,00 1.808,00 

Groß-Gerauer Echo (464E) 811,00 689,00 

Odenwälder Echo (465E) 767,00 652,00 

Starkenburger Echo (468E) 811,00 689,00 

Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo (488E) 902,00 767,00 

Dieburger Anzeiger/Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger2 (496E) 913,00 776,00 

Hochheimer Zeitung3 (497) 442,00 376,00 

Wetzlarer Neue Zeitung (201E) 1.285,00 1.092,00 

Dill-Block (202E) 1.285,00 1.092,00 

Hinterländer Anzeiger (205E) 675,00 574,00 

Weilburger Tageblatt (206KE) 675,00 574,00 

Nassauische Neue Presse (221E) 1.139,00 968,00 
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Steuervorteil für günstige Mieten
In Deutschland fehlen Hunderttausende bezahlbare Wohnungen / Kabinett plant neue Förderung

BERLIN. Mit einer Steuerentlas-
tung will die Bundesregierung
für mehr bezahlbare Mietwoh-
nungen sorgen. Sozial orientier-
te Unternehmen sollen dadurch
motiviert werden, dauerhaft
günstigen Wohnraum anzubie-
ten. Eine entsprechende Rege-
lung brachte das Kabinett am
Mittwoch auf den Weg. Als
Nächstes wird sie nun im Bun-
destag debattiert. Doch Mieter-
vertreter melden jetzt schon
Zweifel an, dass der Plan auf-
geht.
Bauministerin Klara Geywitz

(SPD) sprach von einem guten
Tag für alle Mieterinnen und
Mieter. „Mit der neuen Wohnge-
meinnützigkeit schaffen wir
neben dem sozialen Wohnungs-
bau eine weitere starke Säule für
mehr bezahlbarenWohnraum in
unserem Land“, betonte sie. Die
sogenannte Wohngemeinnützig-
keit ist kein neues Instrument,
im Jahr 1990 wurde sie in
Deutschland allerdings abge-
schafft. SPD, Grüne und FDP
hatten sich im Koalitionsvertrag
eine Reaktivierung vorgenom-
men.

Zielgruppe sind Mieterinnen
und Mieter, die sich eine Woh-
nung mit der inzwischen übli-
chen Miete in vielen Gegenden
nicht mehr leisten können. Kon-
kret sollen die günstigen Woh-
nungen vor allem an Personen
vermietet werden, deren Ein-
kommen nicht höher als das
Fünffache des Sozialhilfe-Regel-
satzes (563 Euro) ist. Alleinerzie-
hende dürfen etwas mehr ver-
dienen, nämlich das Sechsfache
der Sozialhilfe. Diese Einkom-
mensgrenze wird nur einmal ge-
prüft, wenn der Mietvertrag

unterschrieben wird. Die Bun-
desregierung geht davon aus,
dass bis zu 60 Prozent der Haus-
halte in Deutschland von der Re-
gelung profitieren werden.
Die Wohngemeinnützigkeit

zielt auf sozial orientierte Unter-
nehmen, Vereine und Stiftungen.
Wenn sie vergünstigten Wohn-
raum bereitstellen, sollen sie
künftig von den Steuererleichte-
rungen der Gemeinnützigkeit
profitieren. Dafür muss die ange-
botene Miete unter den markt-
üblichen Preisen liegen. Die
Wohnungen müssen dauerhaft

günstig bleiben – anders als bei
Sozialwohnungen, die nach
einer gewissen Zeit aus der Preis-
bindung fallen. Die Bundesregie-
rung rechnet damit, dass etwa
100 Unternehmen mitmachen.
Die Bereitstellung von bezahl-

barem Wohnen soll in Paragraf
52 des Gemeinnützigkeitsrechts
offiziell als „gemeinnützig“ ein-
gestuft werden – genau wie zum
Beispiel Jugend- und Altenhilfe
oder Denkmal- und Natur-
schutz. Damit sind automatisch
steuerliche Vorteile verbunden.
So soll es für sozial orientierte
Unternehmen finanziell attraktiv
werden, Wohnungen zu vermie-
ten. Außerdem will die Bundes-
regierung den Unternehmen
mehr Spielraum bei den Rückla-
gen gewähren, sodass sie Geld
für größere Investitionen wie
Bauvorhaben und Sanierungen
ansparen können.
Je nachdem, wie viel Steuern

sie aktuell zahlen, könnte die
neue Regelung Unternehmen
nach Schätzung der Bundesre-
gierung ein- bis zweitausend
Euro proWohnung und Jahr ein-
bringen. Ein Unternehmen mit
300 Wohnungen könnte dem-
nach rund eine halbe Million

Euro pro Jahr einsparen. Die
Unternehmen sind angehalten,
erzielte Überschüsse in den Neu-
bau, den Ankauf und die Moder-
nisierung von Wohnraum zu in-
vestieren.

Der Mieterbund bezweifelt
stark, dass das Konzept tatsäch-
lich zu mehr und dauerhaft be-
zahlbarem Wohnraum führt. Es
fehlten im Koalitionsvertrag
eigentlich vorgesehene Investi-
tionszulagen, sagte Präsident Lu-
kas Siebenkotten. „Dies wird
nachAnsicht von Fachleuten nur
den Unternehmen helfen, die be-
reits gemeinnützig sind.

Von Theresa Münch
Viele Rentner
müssen sparen
HANNOVER (dpa). Die große

Mehrheit der Ruheständler in
Deutschland muss sich im Al-
ter zum Teil deutlich ein-
schränken. Zu diesem Ergeb-
nis kommt eine repräsentative
Umfrage des Meinungsfor-
schungsinstituts YouGov im
Auftrag des Versicherers HDI.
81 Prozent der Befragten im
Alter zwischen 63 und 70 Jah-
ren gaben dabei an, sich weni-
ger als zuvor gedacht leisten
zu können. Nur knapp jeder
Fünfte gab an, das Leben als
Rentner wie geplant ohne Ab-
striche bestreiten zu können.
Die Hälfte der Befragten gab
an, vor dem Eintritt in den Ru-
hestand mit einer höheren
Rente gerechnet zu haben. Vor
allem die Höhe der fälligen
Steuern und Sozialabgaben
wurde von vielen unterschätzt.

Tausende Waffen
auf Lager

MAGDEBURG (dpa). Die Lan-
deskriminalämter in Deutsch-
land verfügen über umfangrei-
che Waffensammlungen mit
Tausenden Waffen und Hun-
derten Kilo an Munition, die
für die Kriminaltechnik und
Ausbildung genutzt werden.
Der Umfang und die Nutzung
dieser Sammlungen variieren
jedoch stark zwischen den
Bundesländern. Mit diesen Ver-
gleichsobjekten sollen unter
anderem Waffenmodelle si-
chergestellter oder lediglich auf
Fotos gezeigter Waffen oder
Waffenteile bestimmt werden,
teilte ein Sprecher des LKA
Hessen mit. Ein Direktvergleich
von Sammlungswaffen mit si-
chergestellten Waffen diene da-
zu, möglichen Manipulationen
auf die Spur zu kommen.
In Sachsen-Anhalt beschäftig-

te sich zuletzt der Innenaus-
schuss des Landtages mit der
Vergleichswaffensammlung
des LKA. Zuvor war bekannt-
geworden, dass für viele Waf-
fen und Munition keine erfor-
derlichen Genehmigungen
oder Verfügungen vorlagen.
Daraufhin wurden rund 69.000
Stück Munition vernichtet.

Mit günstigen Mietwohnungen soll der soziale Wohnungsbau ge-
stärkt werden. Foto: dpa

„Müssen Hitzeschutz ernst nehmen“
Gesundheitsminister Lauterbach appelliert an Arbeitgeber und Kommunen / 3200 Hitzetote im Vorjahr

BERLIN (dpa). Vor allem ältere
Menschen sind betroffen, doch
auch für Menschen mit chroni-
schen Erkrankungen und Klein-
kinder stellt Hitze eine echte Ge-
fahr dar. Mit dem Klimawandel
steigen die Risiken. Zum bun-
desweiten Hitzeaktionstag for-
dern Vertreter aus dem Gesund-
heitswesen daher, Hitzeschutz
in Deutschland konsequenter
umzusetzen. „Die Gefahr wird
schnell größer und wir sind ins-
gesamt immer noch zu schlecht
aufgestellt“, sagte der Vorsitzen-
de der Deutschen Allianz Klima-
wandel und Gesundheit

(KLUG), Martin Herrmann, am
Mittwoch in Berlin.
Bundesgesundheitsminister

Karl Lauterbach (SPD) sagte:
„Jedes Jahr sterben Menschen
an Hitzewellen. Das Problem
wird an Bedeutung gewinnen.“
Europa sei besonders von Hitze-
wellen betroffen. Zum einen sei
die Bevölkerung sehr alt, zum
anderen erwärme sich der Kon-
tinent doppelt so schnell wie der
weltweite Durchschnitt. „Das
führt dazu, dass wir mit mehr
und mehr Toten rechnen müs-
sen.“ In Deutschland starben
2023 laut Schätzungen des Ro-

bert Koch-Instituts etwa 3200
Menschen an Hitze.
Ziel des Hitzeaktionstags ist es,

Bewusstsein für die Gefahren
von Hitze zu schaffen und Maß-
nahmen zum Schutz der Bevöl-
kerung zu stärken. Dem Bünd-
nis zufolge haben sich mehr als
50 Institutionen und Verbände
angeschlossen.
Das Bündnis erwarte von allen

Bundesländern, gesundheitsbe-
zogeneHitzeschutzpläne zu ent-
wickeln, die bis in die Kommu-
nen wirkten, sagte Herrmann.
Denn vor allem dort gebe es
noch Nachholbedarf. „Es kann

nicht sein, dass es in den nächs-
ten Jahren noch Krankenhäuser,
Pflegeeinrichtungen oder Arbeit-
geber gibt, die sich mit Hitze-
schutz nicht beschäftigt haben.“
Gemeinsam fordern die Bünd-
nisteilnehmer daher einen ge-
setzlichen Rahmen für gesund-
heitlichen Hitzeschutz, in dem
Hitzeschutz als Pflichtaufgabe
verankert und von Bundes- und
Landesebene ausreichend finan-
ziell unterstützt wird. Die Gefah-
ren vonHitze seien so groß, dass
es nicht reiche, auf Freiwilligkeit
zu setzen, sagte Herrmann. „Es
braucht Gesetze.“

Arbeiten in gleißender Sonne: Unternehmen sollen sich verstärkt
mit Hitzeschutz der Belegschaft beschäftigen, finden die Gesund-
heitsverbände. Foto: dpa

Die Fußball-Europameisterschaft steht bevor, und viele Deutsche kaufen sich noch größere
Flachbildschirme – ein typischer Trend vor solch großen Sport-Events. . WIRTSCHAFT
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Mit der neuen
Wohngemeinnützigkeit
schaffen wir neben dem
sozialen Wohnungsbau
eine weitere starke
Säule für mehr
bezahlbaren
Wohnraum in unserem
Land.

Bauministerin Klara Geywitz

Gewalttäter nach
Afghanistan abschieben?
Zur Zeit der Machtübernahme
der Taliban in Afghanistan 2021
wurden Abschiebungen in das
Land ausgesetzt. Nach dem
tödlichen Angriff auf einen
Polizisten in Mannheim wird
nun geprüft, ob man Straftäter
nicht doch wieder dorthin zu-
rückführen kann.

. MEINUNG UND DIALOG

Geflecht aus Immobilien,
Konten und Firmen
Im Frankfurter Reichsbürger-
prozess hat das Gericht die Ver-
mögensverhältnisse des Haupt-
angeklagten Heinrich XIII.
Prinz Reuß unter die Lupe ge-
nommen. Zudem wurde berich-
tet, was bei der Durchsuchung
seiner Geschäftsräume gefun-
den wurde.

. POLITIK

Dreyer verspricht
Bürokratieabbau
Beim „VRM Roundtable Nach-
haltigkeit“ hat die rheinland-
pfälzische Ministerpräsidentin
Malu Dreyer (SPD) großes Ver-
ständnis für die Klagen von
Unternehmen über die aus-
ufernde Bürokratie gezeigt –
und Abhilfe zugesagt.

. WIRTSCHAFT
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Parteien ohne Koalitionsaussagen
Viele Jahre gab es im Stadtrat konstruktive
Zusammenarbeit – und nun? . ALZEY

23 Steuermilliarden für die Bürger
Finanzminister Lindner plant für 2025
Entlastungen fürs Volk. . KOMMENTAR/POLITIK
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„Katastrophe für die Vereine“
Ukraine-Flüchtlinge: Lange Belegung der Laubenheimer Sporthalle sorgt im Ortsbeirat weiter für Ärger / Kritik an Dezernenten

LAUBENHEIM. Kritische Töne
musste sich die Stadt im Orts-
beirat gefallen lassen. Denn
weil das „Sportzentrum Ried“
für viele Monate zur Unter-
bringung von Flüchtlingen
aus der Ukraine genutzt wird
(die AZ berichtete mehrfach),
stehen Sport- wie Fastnachts-
vereine im Stadtteil vor riesi-
gen Problemen.
Im Raum steht eine gemein-

same Anfrage von SPD, CDU,
Grünen, FDP und ÖDP, wie
der Trainingsbetrieb für die
Vereine und Gruppen organi-
siert wird, die nicht mehr die
Halle nutzen können. Darauf
hatte Sozialdezernent Eckart
Lensch (SPD) erklärt: „Die
Stadt steht mit ihnen im en-
gen Kontakt und ist bemüht,
die Trainingsmöglichkeiten
alternativ in anderen Sport-
hallen zu kompensieren.“ Er-
satzweise würden auf dem
Parkplatzstreifen nordwest-
lich vom Großspielfeld zwei
Ein-Feld-Sporthallen in Con-
tainerbauweise aufgestellt.
„Mittig zwischen den Hallen
wird ein Umkleide- und Sani-
tärbereich aufgebaut“, so
Lensch. „Diese Interimssport-
hallen stehen den Vereinen
und Gruppen dann ersatzwei-
se zur Verfügung.“
Auf die Frage, wie denn si-

chergestellt werde, dass
Großveranstaltungen wie
Fastnachtssitzungen oder die
Weihnachtsfeier der Senioren
in Laubenheim stattfinden
könne, sagte der Beigeordne-
te: Man sei „bemüht, Aus-
weichflächen für Veranstal-
tungen in Abstimmung mit
den Vereinen zu finden“.
Nicht ganz nachvollziehen

können die Lokalpolitiker
nach wie vor, dass entgegen
anderer Planung nicht die
Mombacher Halle Am Großen
Sand, sondern die Lauben-
heimer Sporthalle als Flücht-
lingsunterkunft dient.

Gute Sanitäranlagen,
vorhandene Küche

Das Sportzentrum Ried bie-
te, so Lensch, weitaus besse-
re infrastrukturelle Vorausset-
zungen: im Hinblick auf die
Unterbringung von Flüchtlin-
gen durch die Lage, das Um-
feld mit den Außensportanla-
gen und die Sporthalle selbst
– bereits vorhandene Küche,
bessere Sanitäranlagen, Fo-
yer. Die Brandschutzdefizite
seien bereits 2021 durch eine
neueingebaute Fluchttür ent-
schärft worden. Die Unter-
bringung Geflüchteter sei in
Abstimmung mit Feuerwehr
und Bauaufsicht genehmigt.
„Solidarität mit den Flücht-

lingen – dazu stehen wir al-
le“, stellte Ortsvorsteher Ger-
hard Strotkötter (SPD) klar.
„Aber dass keine Räumlich-
keiten für unsere Fastnachts-
vereine zur Verfügung gestellt
werden, das kann die Stadt
nicht mit uns machen.“
Christian Hecht (FDP) mo-

nierte, die Vereine fühlten
sich „schon ziemlich vor den
Kopf gestoßen“. Und „zur an-
geblichen besseren Infra-
struktur“ in der Lauben-
heimer Halle entgegnet er:
„Mir fällt es schwer, zu glau-
ben, dass es in den vier Mom-
bacher Sporthallen keine Kü-
che und keine notwendigen
Einrichtungen gibt – das kann
mir niemand erzählen.“ Der
Freidemokrat ist sich sicher:

„Das ist eine billige Ausrede,
um das Thema loszuwerden.
Lenschs Antwort sei „enttäu-
schend – damit kann man
sich nicht zufriedengeben“.
Auch Gabriele Müller (Grü-

ne) bemängelte, es gebe „kei-
ne ausreichende Transpa-
renz“. Wenn der grüne Bür-
germeister Günter Beck „ein-
fach nur vorschlägt, die Stadt
zahlt den Bustransfer – ich
glaube, dass sich da auch die
Bürger teilweise verschaukelt
fühlen. Man muss der Stadt

noch mal deutlich sagen,
dass es so nicht geht, mit den
Bürgern umzugehen.“ CDU-
Fraktionssprecher Norbert
Riffel sprach gar von einer
„Katastrophe für die Vereine“.
Bis der Neubau der Schul-
turnhalle am Longchamp-
platz fertig sei, werde es noch
Jahre dauern. Sein Angebot:
„Ich würde den Grund und
Boden am Reitplatz über den
Winter für ein Zelt zur Verfü-
gung stellen, das die Stadt be-
zahlt und die Kosten mit Hei-

zung und allem Drumherum
übernimmt.“ Dass die Verei-
ne die Kosten nicht tragen
könnten, sei klar. „Aber wer
zwei Millionen für provisori-
sche Hallen ausgibt, kann
auch 20.000 Euro für ein Zelt
ausgeben.“ Riffel wörtlich:
„Bei mir wurden schon öfters
Veranstaltungen durchgeführt
– und die waren immer ein
Erfolg.“
Sabrina Grimm (CDU) be-

fand, Riffels Angebot sei „tat-
sächlich etwas, wo die Stadt

sich drauf einlassen kann und
wo die Bürger auch fußläufig
hingehen können.“ Grimm,
die auch Vorsitzende des
Turnvereins Laubenheim ist,
bedauerte sehr, „dass zum
Thema Neubau der Halle
noch keine Rückmeldung ge-
kommen ist, um die wir drin-
gend gebeten hatten.“ Klar
sei: „Umso länger die Pla-
nung des Neubaus dauert,
umso länger haben wir die
Riedhalle nicht zur Verfü-
gung.“

Von Michael Heinze

Die Ried-Sporthalle mit ihrer sehr guten Infrastruktur wurde umgebaut, um längerfristig Ukraine-Flüchtlinge unterzubringen. Damit lie-
gen auch Vereinsaktivitäten auf Eis. Nun wächst der Druck, alternative Trainings- und Ausweichmöglichkeiten zu finden. Foto: Sascha Kopp

Ohne Lizenz zur Zulassungsstelle
Wiederholt ohne Führerschein unterwegs: Sieben Monate Haft auf Bewährung / Sperrfrist ein Jahr

MAINZ. Im Februar 2014 war
einem Mainzer nach einer
Trunkenheitsfahrt in Schlan-
genlinien durchs nächtliche
Bretzenheim der Führerschein
abgenommen und ihm, neben
Verhängung einer empfindli-
chen Geldstrafe, die Fahr-
erlaubnis entzogen worden.
Dass dem Maurer (49) diese
bis jetzt nicht wiedererteilt
worden ist, hat er wohl seiner
bis dato an den Tag gelegten
Uneinsichtigkeit zu verdan-
ken: Er fuhr einfach weiter,
ohne Führerschein. Zweimal
wurde er deshalb ebenfalls zu
Geldstrafen verurteilt und die
Sperrfrist zur Neuerteilung
der Fahrerlaubnis verlängert.
Jetzt saß der Mainzer wieder

vor dem Kadi. Denn 2021 war
er gleich dreimal erwischt
worden. „Es war ein Fehler, es
kommt nicht mehr vor“, er-
klärte der Mann, der sich
nach den Ausführungen sei-
nes Verteidigers nichts sehnli-
cher wünscht, als sich wieder
legal mit dem Auto im Ver-

kehr zu bewegen. Gerade
auch, weil er als Maurer an
verschiedenen Orten auf Bau-
stellen eingesetzt werde.

Vor den Augen der
Mitarbeiter weggefahren

Umso unverständlicher die
Taten von 2021. Die vom März
nannte sein Anwalt sogar
„strohkuhdumm“. Denn da-
mals fuhr er bei der Zulas-
sungsstelle in Hechtsheim
vor, um dort nach dem Stand
der Dinge für die Wiederertei-
lung der Fahrerlaubnis nach-
zufragen. Mitarbeiter dort
konnten beobachten, dass er
sich nach seiner Vorsprache
auf dem Parkplatz draußen in
sein Auto setzte und davon-
fuhr. „Natürlich riefen die die
Polizei“, zuckte der Anwalt
die Schultern.
Eine neue Anklage wurde

erhoben und ihm gerade zu-
gestellt, da ließ sich der Main-
zer im November 2021 an
zwei Tagen abermals hinter
dem Steuer sitzend in Nieder-
Olm erwischen. In einem Fall

war er dort tanken gegangen,
im zweiten Fall fuhr er gerade
auf den Parkplatz, von dem
aus morgens die Mitarbeiter
seiner Firma abgeholt und zu
ihren Einsatzstellen gefahren
wurden.
Inzwischen hat der Ange-

klagte, wie er und sein Vertei-
diger schriftlich nachweisen
konnten, mehrere Haaranaly-
sen zum Nachweis seiner Al-
koholabstinenz machen las-
sen. Denn der Alkohol war ur-
sprünglich der Grund gewe-
sen, weshalb er seinen Füh-
rerschein verloren hatte. Die-
se negativen Nachweise seien
nötig, um überhaupt die me-
dizinisch-psychologische
Untersuchung (MPU) antre-
ten zu können. Hierfür gehe
der Mainzer nach eigener
Aussage auch schon zu einer
Verkehrspsychologin. Wieso
also jetzt noch eine lange
Sperre? Diese sei wenig sinn-
voll, findet der Anwalt.
Zur Frage des Richters, ob

der 49-Jährige depressiv sei,
antwortete der Verteidiger:
„Jeder, der morgens aus dem

Fenster auf sein Auto schaut
und feststellt, dass er nicht
fahren darf, ist depressiv. Das
ist selbstverständlich.“ In sei-
nem Plädoyer plädierte er für
eine weitere Sperre von maxi-
mal drei Monaten. „Nach so
vielen Dummheiten sollte der
Angeklagte die Chance be-
kommen, seine Fahrerlaubnis
so schnell wie möglich zu-
rückzubekommen.“
Die Staatsanwaltschaft hatte

eine Geldstrafe von 7200 Euro
und die Verhängung einer
Sperre von eineinhalb Jahren
gefordert. Der Angeklagte sei
„charakterlich ungeeignet
zum Führen eines Fahr-
zeugs“, begründete sie.
Der Richter schließlich ver-

hängte eine Haft von sieben
Monaten, die zur Bewährung
ausgesetzt wurde. Außerdem
soll der 49-Jährige eine Geld-
buße von 1600 Euro bezah-
len. „Sie müssen sehen, dass
die Sache allmählich ernst
wird“, erklärte er dem 49-Jäh-
rigen.
Die Sperrfrist setzte das Ge-

richt auf ein Jahr fest.

Von Andrea Krenz

HILFE & SERVICE
Notfallnummern

Feuerwehr & Notarzt: 112
Polizei: 110
Giftnotrufzentrale: 06131-19240
Ärztliche Bereitschaftspraxis:
116117
Telefonseelsorge: 0800-1110111
Weißer Ring (Hilfe für Kriminali-
tätsopfer): 116006
Frauennotruf Mainz
Tel. 06131-221213
Zahnärztlicher Notdienst:
Mainz-Innenstadt: 01805-666160,
Mainz-Vororte: 01805-666161,
Mainz-Land: 01805-666166
(kostenpflichtig)

Corona-Infotelefon

06131-69333-4275 (Gesundheits-
amt Mainz-Bingen)
E-Mail:
corona@ mainz-bingen.de
Impfzentrum Rheinland-
Pfalz/Mainz
An der Bruchspitze 50, Mainz-Gon-
senheim,erreichbar mit den beiden
Straßenbahnlinien 50 + 51, Park-
plätze vorhanden, Öffnungszeiten:
Mo., Mi., Fr. von 8 bis 16 Uhr; Di.
von 8 bis 19 Uhr; Do. von 8 bis 19
Uhr; Kinderimpfen (5-11 Jahre): Mi.
und Do.
Tierärztlicher Notdienst:
Katja Carstanjen u. Diane Graw
Klein-Winternheim, Raiffeisenstra-
ße 37, Tel. 06136-850990

Apotheken-Notdienst
Notrufnummer: 0800-0022833

Post-Apotheke
Mainz, Bahnhofstr. 2, Tel. 06131-
693901

Apotheke am Rathaus
Budenheim, Kettelerstraße 7, Tele-
fon 06139-8536

Linden-Apotheke
Oppenheim, Sant-Ambrogio-Ring
13, Telefonnummer 06133-508977

Redaktionskontakt
E-Mail: az@vrm.de

Einem Teil unserer heutigen Aus-
gabe liegt ein Prospekt der Fir-
ma Bisanz e.K. bei.

KURZ NOTIERT

Aktionswoche
MAINZ. Die Agentur für Arbeit

lädt zur digitalen Aktionswo-
che „Familie und Beruf“ vom
Montag, 19. September, bis
Freitag, 23. September, ein.
Hierzu können sich Interessier-
te zu kostenlosen Online-Vor-
trägen anmelden. Alle Vorträge
beginnen um 9 Uhr und dau-
ern rund zwei Stunden. Es ist
möglich, an allen Vorträgen
teilzunehmen oder sich für ein-
zelne Themen anzumelden.
Weitere Programminfos sowie
die Möglichkeit der Anmel-
dung online unter
www.arbeitsagentur.de oder
per E-Mail an
Mainz.BCA@arbeitsagen-
tur.de.

Narren-Club
MAINZ. Auf der alljährlichen

Jahreshauptversammlung des
Mainzer Narren-Clubs (MNC)
ist das Präsidium des MNC
komplett einstimmig wiederge-
wählt worden. Das Führungs-
team besteht weiterhin aus
dem Präsidenten Matthias
Bott, Vize-Präsident Frank Be-
cker, Geschäftsführer Ralph
Kügler, Schatzmeisterin Moni-

ka Jung, 2. Geschäftsführer Se-
bastian Buschlinger und dem
2. Schatzmeister Alexander
Frick.

Leitungsarbeiten
MAINZ. Im Zuge der Errich-

tung einer neuen Energietrasse
entlang der Rheinachse kommt
es ab kommenden Montag, 19.
September, für rund zehn Mo-
nate aufgrund von Bauarbeiten
zu Behinderungen für die Ver-
kehrsteilnehmer vor der Theo-
dor-Heuss-Brücke in der Peter-
Altmeier-Allee/Rheinstraße
stadteinwärts von der Kaiser-
straße kommend, sowie in der
Rheinstraße stadtauswärts
Richtung Kaiserstraße.

Erlebnistag
MOMBACH. An diesem Sonn-

tag, 18. September, 11 bis 16
Uhr, findet der Erlebnistag des
Mombacher Turnvereins 1861
in den Turnhallen und auf dem
Tennisplatz in Mombach statt.
Der Präsident des Sportbundes
Rheinhessen Klaus Kuhn wird
um 11 Uhr zur Begrüßung im
MTV Sportzentrum, Turner-
straße 31-33, anwesend sein.
Online-Infos zum Programm

gibt es unter www.momba-
cher-turnverein.de. Die Teil-
nahme an allen Veranstaltun-
gen ist kostenlos.

Alte Musik
MAINZ. An diesem Sonntag,

18. September, findet in der
Augustinerkirche die Ab-
schlussprobesession des Kur-
ses für Alte Musik des Ensemb-
les „La Spagnoletta“ statt. Ein-
lass ist nur pünktlich um 13
Uhr über das Hoftor des Pries-
terseminars, Himmelgasse 7,
möglich. Weitere Infos zum
Kurs gibt es im Internet auf
www.la-spagnoletta.de.

Gesundheitsbus
MAINZ. Am kommenden

Dienstag, 20. September, gas-
tiert der Info-Bus der Gesund-
heitsinitiative „Herzenssache
Lebenszeit“ in Mainz am Schil-
lerplatz. Zwischen 10 und 16
Uhr beraten Fachärzte sowie
weitere Experten des Marien-
haus Klinikums Mainz (MKM)
zu Prävention von Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen und Diabe-
tes. Weitere Infos dazu gibt es
online unter www.herzenssa-
che-lebenszeit.de.

− Anzeige −

COUPON
*Nur für APP- und Fashion Card-Kunden und die, die eswerdenwollen. 20€ Preisvorteil bei einemEinkauf ab 99€. Gültig bis zum19.09.2022.
Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen. Ausgeschlossen sind: Reduzierte Artikel, Wäsche, Strümpfe, Änderungen & Gutscheinkarten.
Einzelne Marken und Artikel können ausgeschlossen sein. Keine Barauszahlung. Beim Umtausch wird der gezahlte Betrag erstattet.

... und viele mehr

DAS HAUS DER BEKLEIDUNG UNDWÄSCHE
Markt 19-29, 55116 Mainz

Nur zum internen Gebrauch, bereitgestellt von der VRM - erzeugt am 16.09.2022

Geschäftsanzeige in der Fundgrube

Info
Für private An- und Verkaufsanzeigen aus den

Bereichen Hausrat /Möbel, Bekleidung,
Unterhaltungselektronik, Hobby /Sammlerobjekte,

Sport, Camping, Fahrräder.

3 Zeilen 5,– €
3 Zeilen mit Bild 9,95 €
jede weitere Zeile 3,– €

Telefon: 06131/4848
Fax: 06131/484779

www.rhein-main-presse.de

Anzeigenschluss: Montag 12.00 Uhr

4444 WR, 5 Loch-Alufelgen, 7 Speichen fürrrr
MMMMercedes C, Hancook, 205/55 R 16 91 H,
PPProfil 5-6 mm,,, 250 € VHB ☎06136/

4444 Winterreifen für Corsa, 155-13, auffff
SSSStahlfelgen, wenig gefahren, VHB 150,- €,
☎☎☎☎06152-84142

4 WR mit Alu, BMW 3er Touring F31,
Bridgestone 205/60 R16 RunFlat,
TPMS-Sensor, 9000 Km gefahren. VB
540€, ☎06136/2932 oder 0171/

4 Winterreifen, Fulda 205/55 R 16 auf
Stahl- Designerfelgen m. Radabde-
ckung u. Reifendrucksensoren f. Opel
Meriva B 320€ ☎06158 71603

4 Winterreifen, Smart Roadster, Origi-
nal Alufelgen, Semperit 185/5

4 St. BMW SR Alufelgen 8 J 17, ET 34
mit 225/45 R 17 91 W Continental
Sportcontact 5, Profiltiefe 4-5 mm,
390,-- €. ☎06130/919889

WWWWinterreifen für Corsa auf Felg 0
€

( )

4444 Winterreifen ohne Felgen 195/65/15 fürrrr
XXXX20 Hyyyyundai,,, VHB 150€ ☎06252/72317

4444 Alu-Felgen, Autec, 7Jx16H2, Typ A 706,
mmmmit Winterreifen 205/60 R 16 96 H, 7 m

TTTTiguan - 4WR Dunlop 215/65R16 TLM ++++
SSSS98H auf LM Felgen 6,5x16TC 112/5 ET38888
BBBBorbet VHB ☎06147/2629

4444 WR, 195/65 R 15 91T, Conti TS 850, 5 - 6666
mmmmm Profil, Stahlfelgen, z. B. Touran, 100 €€€€
☎☎☎☎06127/7

MMMMercedes Benz Winterkompletträder,,,
nnnneuwertig, für Typ A/B/SL, preiswert abzu----
ggggeben. ☎0171/5147040

WWWWinterreifen Bridgestone 225/60 R 17, 8888
mmmmm,,, für BMW X3,,, 250 € ☎0176/22049886

4444 Winterreifen Michelin Pilot Alpin 235/ 0
/

4444 Winterreifen 205/55 R16 91H Michelinnnn
AAAAlpin A4 M0, 8.500 km, Profil 7,8 mm auffff
MMMMB Alu Felgen, 7,00 Zoll, für Mercedes C----
KKKKlasse,,, 400,,,- €. ☎06131/732408

BMW x3 e 83 fast neue Uniroyal Win-
ter

4444 Winterreifen, 165/70 R 14, 5 Loch, (150,----
€€€€)))),,, fast neuwer g

Winter Alukompletträder 4 Stk. Enzo
- W Silver 7.00j x 17 ET 15 mm, Loch-
zahl/Lochkreis 4 / 108 mm, Nankang -
Snow-SV-2 --- 205/45 R17, 13.000 km
gefahren! 1a Zustand, NP € 714.-,
VHB € 270.-. ☎06737-7152297

4444 n
f r
g

OOOOrientteppiche, 2 Stück, ca. 3,20m xxxx
4444,00m , leicht beschädigt, zu verkaufen.
VVVVHS. ☎0171-3103264.

WWWWinterrei n

c

4 WR auf Alufelgen Nokia
WRD3 205/60/R16 92H nur 1 Saison
gefahren 220€ VHB ☎06161-2099

4 Conti Winter Contact TS800-

4 Winterreifen Smart Four-four,
185/60R/15 (1 Jahr, 2000 km) auf
Alufelgen, 350€, ☎06249-6226

WWWWinter-Komplettrad-Satz Dunlop 225/50000
RRRR17 mit Notla -
f -
B -

4444 Winterreifen mit Sens. 195/70/R16/94HHHH
ffff. Opel Mokka auf Stahlfelgen 5-Loch zuuuu
vvvverkaufen /
2

4444 komplett Winterräder Goodyear Ultragripppp
9999, 195/55 R 1687 H, 7 mm Profil, fürrrr
CCCCitröen/ Peuggggeot 150 € ,,, ☎0611/540290

4444 Winterreifen 215/55 R16 für Peugeotttt
5555008 auf Stahlfelgen und Dachträger, VH
☎

4444 Michelin Alpin 185/60/R15 88T auf Alu////
RRRonal, 6,5 mm Profil, für Polo, A1, A2, A3333
eeeetc.,,, 320,,,- €,,, ☎06123/61706

BBBBridgestone M+S Winterreifen 185/60R15555
((((4-Loch), nur 1 Winter gefahren! 95€;
☎☎☎☎06138-9814013

4444 Wi L
G
W
☎

Disney-Minnie-Maus-Figur, ca. 1 m
hoch, Holz, Vorder-u. Rückseite, 120€.
☎06131/387111

4444 Winterreifen auf Alufelgen, 165/70 R 14,
DDDOT 3213 für Fiat Panda BJ bis 2012, keinnnn
AAAAllrad,,, 60€ ☎06722/47149

4444 Winterreifen Hankook 5 mm Profilll
11185/60 R 15 88T, 4 Loch Stahlfelgen fürrrr
OOOOppppel Corsa VHB 120,,,€ ☎06721/309190

4444 WR f SLK R1 f
-

7

4444 Winterräder, Porsche 911 - 997 (2004----
2222011) Porsche Alufelgen, vorne 8", hintennnn
1110,5" Reifen Pirelli W270 Sottozero Serie 2222
NNNN1,,, VHB 1.200 €

OOOOriginal Dachgepäckträger für Peugeot----
PPPPartner,,, neu,,, 90,,,- €. ☎06124/7232310

BBBBMW X3 4 WR auf Aluf. Conti-Cross M.u.S.
222225/60R 1799 H, 6 mm P., 400€ VHB,
☎☎☎☎06128-72937

4444 ALU WR Semperit Van Grip 2 195/60 RRRR
1116 C, 3 J. alt r
A

Lammfellmantel von Basler Größe
42/44, NP 1.100€ Preis: 50€ ☎0611/
52 99 03

WWWWunderschöne Daunenjacken, Gr. 40/42,
HHHerbst-Wintermantel von Flick, Gr. 42/44,
aaaaltros t
e

€
☎

Wer lebt auf kleinem Fuß? Schuhe in
Gr. 1 u. 1,5; kaum getragen, teilweise
neu. Preis VHS. ☎06151-3148

Damen Lederjacke, neu und ungetra-
gen, Größe S, mit abnehmbarer
Kapuze, Abholpreis 60€ VHB, ☎06071
/ 4677

Herren Lederjacke, neu und ungetra-
gen, Größe XL, mit abnehmbarem Kra-
gen, Abholpreis 60€VHB, ☎06071 /
4

BBBBlumenstauden, Sträucher, Bäumchen,
SSSSteingartenpflanzen, Kräuter, sehr preiswertttt
aaaabzuggggeben ☎06132/2887

Pflanzgitter weiß Maße: Höhe 192,
Breite 180, Tiefe 32 cm gegen Anzei-
gengebühr abzugeben. ☎0611/
52 99 03

NNNNeuer 6er - Briefkasten von Renz, 300 €€€€
((((NP 1.000 €), 12 m² Bodenfliesen R9 in Hol----
zzzzoptik, 15 x 60 cm, 100 € (NP 400 €) Abho----
lllungggg in Rüsselsheim ☎0175/4379197

FFFFicus Benjamini, 2 m hoch, 50,- € fürrrr
SSSSelbstabholer ((((WI)))). ☎0611/22356

SSSStandkreisäge Jumbo Plus 2600 Watt, Alu----
ttttisch, gut erhalten, für 100 € zu verkaufen.
☎☎☎☎06157/4244.

PPPPflastersteine, Knochensteine, neu, 134444
SSSStück + 16 Halbe,,, 10 € ☎0175/2740515

GGGGloria Universal-Gartenhäcksler Euroooo
111400, gut B
4 ( )

TOP ANGEBOT , Microfaser-Eck-
couch-Sonderanfertigung , 210x210
H95 T80cm, Rückenbezug, div .Sitz-
funktunktionen NP5500,- jetzt 850€
☎061356283

Kaffee-Espr

MMMMainzer Teller von 1974 - 1997, einzelnnnn
ooooder komplett zu verkaufen ☎0175////
3333737421

KKKühl-/Gefrierkombi, Waschmaschine,,,
EEEinbauherd mit Ceranfeld, 45er Spülma-
s

AAAAlte Schulbank, Naturholz, 200€ VHB,
LLLLedercouch schwarz, Zweisitzer, 150€ VHB,
KKKKristallggggläser VHB. ☎0178-5333700

HHHHaushaltsauflösung WI: Tisch Mahagoniii
ooooval mit 6 Stühlen 750,- €, Tr -
s h
u

Wohnzimmer Schrank aus Nußbaum
mit Bar-Fach und Vitrine, sehr gut
erhalten. Abholpreis EUR 60 VHB.
Höhe 160cm / Breite 250cm / Tiefe
50cm ☎06071 4677

Große Couch-Garnitur, 1x 2er und 1x
3er, 170x95x95 und 200x95x95, sehr
gepflegt und sauber, zusammen 300 €,
abgeholt in Hohenstein, ☎0172-
6145492

Esstischgarnitur, Nussbaum, sehr
guter Zustand, ca. 1,30mx1,50m, aus-
z

Massiver Holztisch, 120 cm, Höhe 55
cm VHB € 70 ☎06154/1076

V&B Phönix blau Essservice, für €
150,- zu verkaufen. ☎0611-401721

Highboard aus "schwerer und massi-
ver deutsc

6666 Teppiche zu verkaufen, (Läufer) 1,40 xxxx
77772, 1,48 x 78; 70 x 1,40, 66 x 95, 2 Stück 85555
xxxx 56. ☎ ((((06123)))) 7992418

Schnäppchen, Nain, 80 x 380

Pax-Schrank, 2,30 x 2 x 0,36m, 2
Glas- u. 2 Spiegeltüren, Garderoben-
Einrichtung, wg. Umzug, VHB 250 €,
☎0171 4152319

EEEEckbank, Buche, 1,70 x 1,30 m, mit Tischhhh
111,10 m. Ess d
2

m -
c /
7

Echter und sehr großer Nepal-Tep-
pic

MMMMassiver Esstisch, Eiche, rund, auszieh----
bbbbar und 4 Polsterstühle, beige, VHB 90.-€,
☎☎☎☎0611-466961

ZZZZwei antike Eckschränke aus Apotheke BBBB
66660 -
p ( )

BBBBosch Waschmaschine, Toplader, 40cmmmm
bbbbreit, ein halbes J. in Gebrauch, VHB 220€,
☎☎☎☎0157/56630620

Sehr schöner Kachelofen, gebraucht,
für 350€ zu verkaufen. ☎0

TTTTheke/Bar, Eiche massiv inkl. 5 Barhocker,
ssssowie gr. Eckbank, Tisch u. 3 Stühle kos----
ttttenlos abzugeben. Abholung in Rüssels----
hhhheim. ☎0175/4379197

Massiver antiker Kirschbaumtisch
oval und ausziehbar mit 4 Stüh

HHHHochwertige Taschen-Federkernmatratzeeee
RRRÖWA BOSTON XXL RW061 EXFESTTTT
nnnneuwertig, Baumwoll-Drell 100x200x20 cmmmm
bbbbelastbar bis 200 kg NP: €1160€ - 390€€€€
☎☎☎☎06131- 6 227 624

Sche

Sehr gut erhaltenes 140x200 cm Bett
(Buche) inkl."Sultan" Lattenrost v.

Kinder/Jugendschreibtisch (Moll)
höhenverst., Cont., gegen Anz.geb. u.
Selbstabh. zu verschenken. ☎06151/
374354

2 Sitzer Sofa Rolf Benz weiß 120,00 €
Cocktailsessel + Würfel weiß 40

Wohnzimmer Schrankwand aus
Mahagoni-Holz, sehr gut erhalten, für
EUR 100€ VHB Abholpreis zu verkau-
fen. Höhe 235 cm/Breite 385 cm/Tiefe
60 cm ☎06071 / 4677

Schlafzimmer, komplett mit Doppel-
be

SSSSessel mit Hocker auf Rollen, grün,
G t
m g

Superschöner Massivholztisch mit 4
dazugehörigen Massivholzstühlen und,
wenn gewünscht, 4 weitere dazu pas-
sende Einfach-Holzstühle (kostenfrei).
Maße:

Holztisch incl. 6 Loom - Stühlen
150x240x90cm 190€ VHB ☎06152-
712920

Schuhschrank/Kirschbaum Maße:
Höhe 154, Breite 97, Tiefe 23 c

Schreibtisch, Nussbaum-Wurzel-
holz, gut erhalten, 200€, Selbstabho-
lung, ☎06150/52680

EEEEsstisch, Stühle, Badmöbel, Ecksofa,,,
KKKommoden, Stehlampe, Standuhr, Kühl----
sssschrank, Waschmaschi -

-
f

Wunderschöne dicke und echte Ber-
ber-Brücken, sauber und ohne Makel,
120 x 180 cm, in Hohenstein abzuho-
len, je 80 €, ☎0172-6145492

5 Freisc

Ledereckcouch (3,15m x 2,00m) fast
neuwertig, zu verkaufen. VHP 1.000 €,
Selbstabholer, ☎06128/44736

Kommode, Nussbaumfarbig H 143 B
124 T 42 inkl. 2 Türen NP. 249€ VK.
100€ ☎015156569660

2 und 3 Sitzer Couch mit Hocker,
hellgrau und gut erhalten zu verkaufen
VB 200 €. ☎01774000723.

Dielenschrank Eiche, deutsches

Esszimmertisch aus Glas Größe
140/110 cm , Glasstärke 13mm, beid-
seitig je 68 cm hochklappbar
☎0151 15725972 Selbstabholer

Küchenmaschine

Auflösung einer antiken Uhren-
sammlung von 1800 - 1900, Kaminuh-
ren, Wanduhren mit Federaufzug und
Gewichten. Alle Uhren funktionsfähig.
A

GGGGesangsanlage PEWEY 120 Watt, 4 Ein----
ggggänge mit Melos Bandecho + Shur Microooo
222220 € ☎06120/5399

Suche Germania Brauerei Wiesba-
den: alles aus Papier, Rechnungen,
Fotos der Brauerei und deren G

SAMMLER sucht alte Emaileschilder
sowie Warenautomaten und Reklame
der 50-60'ger Jahre. ☎0160 95840662

2222 Armbanduhren: Tudor-Rolex Oyster----
PPPrin
A
☎

Auto-, Motorradzubehör

Bekleidung

Haus- u. Gartenzubehör

Hausrat, Möbel

Hobby- und Sammler-
objekte, Musikalien

Fundgrube

ANZEIGEN
Mittwoch, 4. Oktober 2017

(c).    Verlagsgruppe Rhein Main GmbH & Co. KG 2003-2013 / Erstellt von VRM am 04.10.2017

2  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes. 

3 Erscheinungsweise: Dienstag, Donnerstag & Samstag.
4 Erscheinungsweise: Freitag.

Mindestformat:  200 mm

Maximalformat: 1.000 mm 

Erscheinungstag:    Dienstag

Platzierung:  Beispielsweise als  
Inselanzeige oder  
Streifenanzeige am Fuß

Preis:  mm-Preis (s/w, 4c)  
Mediadaten Nr. 4

Hinweis: Bei Buchung der Banderolenanzeige sind keine  
weiteren Anzeigenplatzierungen möglich.

Preisberechnung1: 
Berechnung nach dem regulären Orts-, bzw. Grundpreis,  
siehe Mediadaten Nr. 4. 

Mindestvolumen: 600 mm.

Ausgabe Grundpreise2 Ortspreise2

Kombinationen s/w-4c s/w-4c

VRM Tageszeitungen Rhein-Main 
VRM Tageszeitungen RLP + WK +  
Hochheimer Zeitung3, Darmstädter Echo gesamt (015)

32,08 27,27

VRM Tageszeitungen RLP + WK  
+ Hochheimer Zeitung 
Rheinland-Pfalz-Kombination, Wiesbadener Kurier, 
Hochheimer Zeitung4 (016)

20,53 17,45

Darmstädter Echo gesamt 
Darmstädter-, Groß-Gerauer-, Odenwälder-Echo, 
Main-Spitze/Rüsselsheimer Echo,  
Starkenburger Echo, Dieburger Anzeiger/ 
Groß-Zimmerner Lokal-Anzeiger3 (017)

15,84 13,46

Rh
ei

n-
M

ai
n

https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main
https://www.vrm-mediasales.de/de/preise-und-mediadaten/?region=rhein-main
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Tageszeitungen

Alle Preise in € zzgl. MwSt. Anzeigen-Gestaltungspauschale: Grundpreis 62,35 € / Ortspreis 53,00 €. 

Prospektstrecke – Die Alternative zur Beilage

Beilagenspecials

 Prospektstrecken bestehen aus 4 bis 16 ganzseitigen aufeinander 
folgenden Anzeigen eines Kunden (nur 2-Seiten-Sprünge möglich). 

Drittwerbung ist nicht möglich. 

 Die Prospektstrecke wird vorproduziert und der Tages- 
zeitung als eigenes Buch beigelegt. Bitte beachten Sie  
hier die notwendigen Seitenzahlen.

Die Positionierung erfolgt nach Absprache. 

 Die unten genannten Preise gelten für Schwarz-Weiß- und  
Farbanzeigen und beinhalten den Druck und die Beilage in  
unseren Tageszeitungen.

Der Druck erfolgt auf unserem üblichen Zeitungspapier.

Voraussetzungen:

 Anlieferung von fertigen Druckunterlagen

 Deutliche Unterscheidung zu der Aufmachung  
unserer Tageszeitungen

 Mindestauflage 50.000 Exemplare

1  Ortspreise für direkt abgewickelte Aufträge von Inserenten aus dem Verbreitungsgebiet, keine Mittlervergütung.  
Grundpreise gelten für eingetragene Werbeagenturen sowie Inserenten außerhalb des Verbreitungsgebietes.

Tageszeitung:

Anzahl der Seiten Grundpreis1

je 1.000 Expl.
Ortspreis1

je 1.000 Expl.

4 Seiten 281,00 239,00 

6 Seiten 299,00 254,00 

8 Seiten 311,00 264,00 

10 Seiten 372,00 316,00 

12 Seiten 432,00 367,00 

INHALTSVERZEICHNIS

Anzahl der Seiten Grundpreis1

je 1.000 Expl.
Ortspreis1

je 1.000 Expl.

6 Seiten 151,00 128,00

8 Seiten 198,00 168,00 

10 Seiten 245,00 208,00 

Wochenblätter:

Wochenblätter

Abbildung Prospektbeilage
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VRM Media Sales GmbH
Brands, Products and Solutions

Erich-Dombrowski-Straße 2
55127 Mainz
Tel. +49 (0) 6131  484780
sales-produkte@vrm.de

Hier geht´s zu den 

AGBs


